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Vorbemerkunq

Leistunqen der Sozialhilfe werden nach dem

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) gewährt, zu-
letzt geändert durch das Fünfte Gesetz zur Än

derung des BSHG vom 28. Oktober 1985 (BGB1. I
s. 1 657 ).

Für die Gewährung von Sozialhilfeleistungen
sind außerdem Durchführungsverordnungen der
Bundesregierung zu den §§ 22, 24, 4'7 . '72. '76,

81 Abs. 1 Nr. 3 und 88 Abs. 2 Nr. I sowie all-
gemeine Verwaltungsvorschriften zu § 125 BSHG

erlassen worden. Neben dem Bundesrecht wird
die Praxis der Sozialhilfegewährung bestimmt
durch landesrechtliche Vorschriften: Ausfüh-
rungsgesetze zum BSHG, Verordnungen zu diesen
Ausführungsgesetzen sowie ministerielle Erlas-
se und Dienstanweisungen.

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, Menschen zu

helfen, die sich in Not befindön, die sie je-
doch nicht mit eigener Kraft bewältigen können
und denen die erforderliche Hilfe auch nicht
von anderer Seite, z.B. von nahestehenden An-
gehörigen oder von Sozialversicherungseinrich-
tungen, zuteil wird (Grundsatz des Nachrangs
bzw. der Subsidiarität iler Sozialhilfe).

Nach § 3 Abs. I BSHG "richten sich Art, Form

und Maß der Sozialhilfe nach der Besonderheit
des Einzelfalles, vor allem nach der Art sei-
nes Bedarfs und den örtlichen VerhäItnissen"
( Individualisie rungsgrundsatz ) .

Nach § 1 Abs. 2 BSHG ist es Aufgabe der So-
zialhilfe, "dem Empfänger der Hilfe die Füh-
rung eines Lebens zu ermöglichen, das der Wür-
de des lilenschen entspricht". Damit dient die
Sozialhilfe der im Grundgesetz aIs "höchster
Rechtswert'r verankerten Menschenwürde. Der So-
zialhilfe obliegt es, eine Hilfebedürftigkeit
zu beseitigen, deren Fortbestehen die Men-

schenwürde verletzte. Die Leistungen der So-
zialhilfe können sich daher nicht darauf be-
schränken, die physische Existenz der Hilfebe-
dürftigen sicherzustellen, sondern müssen ih-
nen auch die Beteiligung am sozialen und kul.-
turellen Leben ermöglichen.

Beoriffliche und met ische ErIäuterungen

Hilfe zum Lebensunterhalt

Hilfe zum Lebensunterhalt ist gemäß S '11 BSHG

"dem zu gewähren, der seinen notwendigen

Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend
aus eigenen Kräften und Mitteln, vor aIIem
aus seinem Einkommen und Vermögen. beschaffqn
kann". Die Hilfe zum Lebensunterhalt wird
haushaltsbezogen gewährt. Dabei qehören zu der
sogenannten'rBedarfsgemeinschaft" im Sinne des
S 1'l Abs. I BSIIG die nicht getrennt lebenden
Ehegatten und die minderjährigen unverheirate-
ten Kinder; tiie "Bedarfsgemeinschaft" ste1lt
ein Instrument dar, um den beim Leben in der
engeren Familiengemeinschaft bestehenden kon-
kreten Bedarf zu erfassen. Hilfeempfänger ist
dagegen nicht der Haushalt, sondern grun<isätz-
lich jede einzelne Person. Dies gilt auch für
in der Familiengemeinschaft Iebende Minderjäh-
rige, die a1s Hilfesuchende bzw. Hilfeempfän-
ger von ihren gesetzlichen Vertretern vertre-
ten werden.

Zum "notwendigen Lebensunterhalt", der durch
die Hilfe zum Lebensunterhalt sichergestellt
werden soll, gehören gemäß § 12 BSHG "beson-
ders Ernährung, Unterkunft, KJ-eidung, Körper-
pflege, Hausrat, Heizung unti persönliche Be-
dürfnisse des täglichen Lebens". Diese schlie-
ßen "in vertretbarem Umfange auch Beziehungen
zur Umwelt und eine Teilnahme am kulturell-en
Leben" ein. Im Rahmen der HiIfe zum Lebensun-
terhalt können außerdem qemäß §S 'l 3 bis 15

BSHG Krankenversicherungsbeiträge, die Kosten
einer angemessenen Alterssicherung sowie Be-
stattungskosten übernommen werden. Da es das
Ziel der Sozialhilfeleistungen ist, den HiIfe-
empfänger sobald aIs möglich unabhängig von

der Sozialhilfe zu machen, sollen qemäß § 19

BSHG "für Hilfesuchende, die keine Arbeit fin-
den können, nach Möglichkeit Arbeitsgeleqen-
heiten geschaffen rrerdenrr. Arbeitsentwöhnten
Hilfesuchenden so1len gemän § 20 BSHG Tätiq-
keiten angeboten werden, durch welche sie wie-
der an Arbeit gewöhnt werden können oder ihre
Bereitschaft zur Arbeit geprüft werden kann.

Hilfe zum Lebensunterhalt kann durch laufende
und einmalige Leistungen gewährt werden (S 21

BSHG ) .

!eu !erCe-!eie!s!e
bel!

en der Hilfe zum Lebensunter-

Gemäß S 22 BSHG werden laufende Leistungen zum

Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen
nach Regelsätzen bemessen - es sei denn, die
Besonderheit des Einzelfalles verlangte eine
andere Reqelung. Nach § 'l der Regelsatzver-
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1\
ordnung' ' umfassen die RegeIsätze "die lau-
fenden Leistungen für Ernährung, Kochfeuerung,
Beschaffung von Wäsche von qeringem Anschaf-
fungswert, Instandhaltung von Kleidung, t{äsche

und Schuhen in kleinerem Umfang, Körperpflege,
Beschaffung von Hausrat von geringem Anschaf-
fungswert, kleinere Instandsetzungen von Haus-
rat, Beleuchtung, Betrieb elektrischer Geräte,
Reinigunq und persönliche Bedürfnisse des täg-
Iichen Lebens". Die Regelsätze sind für ilen
Haushaltsvorstand und für sonstige Haushal-ts-
angehörige unterschiedlich hoch. Im Regelsatz
des Haushaftsvorstandes bzw. eines Alfeinste-
henden sind auch die sor:enannten General-unko-
sten des Haushalts enthalten. Die Höhe des Re-
gelsatzes für den Haushaltsvorstand wird gemäß

§ 22 BSHG von den zuständigen Landesbehörden
oder den von ihnen bestimmten Stellen unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Lebenshal-
tungskosten und der örtlichen Unterschiede
festgesetzt.

Neufestsetzungen erfolgen im allgemeinen zum

Zeitpunkt von Rentenerhöhungen; falls notwen-
dig können die Reqelsätze auch zu anderen
Zeitpunkten neu festgesetzt werden.

Die Regelsätze der sonstigen Haushaltsangehö-
rigen sind prozentual an den Regelsatz des
Haushaltsvorstandes gebunden. Danach erhalten
Haushaltsangehörige bis zur Vollendung des 7.
Lebensjahres 45 E, vom Beginn des 8. bis zur
Vollendung des I 1. Lebensjahres 65 t, vom Be-
ginn des 12. bis zur Vollendung des '15. Le-
bensjahres 75 t, vom Beginn des 16. bis zur
Vollendung des 21. Lebensjahres 90 t und vom

Beginn des 22. Lebensjahres an 80 t des Regel-
satzes des Haushaltsvorstandes. Die Höhe der
RegeIsätze bemißt sich an Warenkörben (Bedarfs-
mengenschemata); sie werden vom Deutschen Ver-
ein für öffentliche und private Fürsorge in
einer Sachverständigenkommission erarbeitet.
Die Waren und Dienstleistungen der Warenkörbe
werden unter Berücksichtigung der Lebenshal-
tung (Konsumgewohnheiten) aus der unteren Ver-
brauchergruppe der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen ausge$rähIt, die den Hilfeempfängern
vergJ-eichbar ist. Dem Hilfeempfänger steht je-
doch frei, anders zu disponieren. Die Mit-te1,
die ein Hilfeempfänger zur Beschaffung der
Waren und Dienstleistungen der Warenkörbe auf-
bringen muß, werden in den Ländern aufgrund

1 ) Verordnung zur Durchführung des § 22 des
BSHG (Regelsatzverordnung) vom
20. JuIi 1952 (BcBl. I S. 515), geändert
durch Verordnung vom 10. Mai 1971
(BcBr. r s. 45r).

der jeweils maßqebenden Landesdurchschnitts-
preise ermittel-t. Hieraus können die notwen-
digen Aufwendungen eines Hilfeempfängers zur
Deckung des in den Regelsätzen berücksich-
tigten typischen Bedarfs errechnet werden.

Zusätzlich zu den gemäß diesen RegeIsätzen
bemessenen Leistungen werden Mehrbedarfszu-
schläge solchen Personen qerrährt, bei denen
aufgrund ihrer Lebenssituation ein erhöhter
Bedarf besteht. Die laufenden Leistungen der
Hilfe zum Lebensunterhalt werden in diesen
FäIlen, wie aus der folgen<ien Aufstellung er-
sichtlich, teils durch einen im BSHG festge-
Iegten, teils um einen in das Ermessen des
Sozialhilfeträ9ers gestellten Prozentsatz
erhöht.

Der Mehrbedarfszuschlag beträgt soweit nicht
im Einzelfalle ein abweichender Bedarf be-
steht, bei

- Personen ab 60 Jahren
Ziffer 1 BSHG)

20 B (S 23 Abs. 1

Personen unter 50 Jahren, die erwerbsunfähig
im Sinne der gesetzlichen Rentenversicherung
sind - 20 t (S 23 Abs. 1 ziffer 2 BSHG)

- werdenden Müttern von Beginn des sechsten
Schwangerschaftsmonats an - 20 t (§ 23 Abs.
1 Ziffer 3 BSHG)

- Tuberkulosekranken während der Dauer der
Heilbehandlung - 20 t (§ 23 Abs. 1 ZLffer
4 BSHG)

- Personen, die mit einem Kind unter 7 Jahren
oder mit 2 oder 3 Kindern unter 15 Jahren
zusammenleben und aIIein für deren Pflege
und Erziehung sorgen, - 20 ti bei 4 oder
mehr Kindern erhöht sich der Mehrbedarf
auf - 40 t des maßgebenden Regelsatzes
(§ 23, Abs. 2 BSHG).

- Behinderten, die das '15. Lebensjahr vollen-
det haben und denen Eingliederungshilfe nach

§ 40 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 gewährt wird, - 40 t
(§ 23 Abs. 3 BSHG)i dieser Mehrbedarfszu-
schlag kann auch nach Beendigung der Maßnah-

men gemäß § 40 Abs. I Nr. 3 bis 5 für eine
angemessene Übergangszeit gewährt werden;

Erwerbstätigen, Kranken, Genesenen, Behin-
derten oder von einer Krankheit oder Behin-
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RegeIsätze für die Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfeqesetz (Stand: 1. JuIi '1985)

Land

Haush alts-
vorstände und

Allein-
stehende

(Eckr egel-
satz )

DM

Haushalt.sangehör ige

bis zur Voll-
endung des
7. Lebens-

j ahres

Etl

vom Beginn des
8. bis zur

vollendung des
1 1. Lebens-

jahres
DIq

vom Begi.nn des
12. bis zur

Vollendung des
1 5. Lebens-

jahres
DM

vom Beginn des
16. bis zur

Vollendung des
2 1 . Lebens-

j ahre s
Dtrl

vom Beginn des
22. Lebens-
jahres an

DM

1 2 3 4 6 1

390
372
383
400
390
382
379

385
381
319
378
390

384

176
167
172
180
116
172
171

254
242
249
260
254
244
246

173
172
171
170
1'7 6

250
248
246
246
254

113 250

293
279

300
293
287
284

289
286
284
284
293

288

335
345
360
J) I

344
341

341
343
341
340
351

346

312
298
306
320
312
306
303

308
305
303
?n?

312

307

Baden-württemberg.
Bayern .
Bremen.
Hamburg
Hessen .
Niedersachsen . .. ..
Nord rhein-Wes tfalen
Rheinland-Pfalz 1 )

Höchstsätze . ...
Mindestsätze . ..

Saar land
Schleswig-Holstein.
Berlin (west).

Rechner ischer
Durchschnitt rd.

l) Durch die oberste Landessozialbehörde festqesetzte Höchst- bzw. Mindestsätze, die Höhe der Regelsätze bestimmen
die örtlichen Träger der Sozialhilfe.

derung Bedrohten die einer kostenaufwendigen
Ernährung bedürfen, wird ein Mehrbedarfszu-
schlag in angemessener Höhe ge\,rährt (S 23

Abs. 4 BSHG).

Blinden und Behinderten, deren Behinderung
so schwer ist,.daß sie als Beschädigte die
PflegezuJ-age nach Stufe III bis VI gemäß § 35

Abs. 1 Nr. 2 des Bundesversorgungsgesetzes
erhielten, wird ein Mehrbedarfszuschlag in
Höhe des Erwerbseinkommens gewährt, wenn es
50 vom Hundert des Regelsatzes eines Haus-
haLtsvorstandes monatlich nicht übersteigt;
übersteigt es diesen Betraq, so beträgt der
Mehrbedarf 50 vom Hundert des Regel-satzes
eines Haushal-tsvorstandes zuzüglich 25 vom

Hundert des diesen Betrag übersteigenden Er-
werbseinkommens. Diese Regelung gilt auch
für Personen,

l. deren Sehschärfe auf dem besseren Auge

nicht mehr a1s 1,/50 beträgt,

bei denen andere, nicht nur vorübergehen-
de Störungen des Sehvermögens von einem
solchen Schweregrad vorliegen, daß sie
einer derartigen Beeinträchtigung der
Sehschärfe gleichzuachten sind.

Zusätzlich zu den nach diesen Regelsätzen und
Mehrbedar f sz uschlägen bemessenen f aufenden
Leistungen werden vom Sozialhilfeträger auch
die Kosten der Unterkunft übernommen.

Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in Ein-
richtungen umfaßt die Kosten der Unterbringung
und Verpflegung, die im allgemeinen in den
PfJ.egesätzen der Einrichtungen enthalten sind;
außerdem erhalten die Hilfeempfänger ein ange-
messenes Taschengeld - es sei denn, dessen be-
stimmungsmäßige Verwendunq durch oder für den
Hilfeempfänger wäre nicht möglich.

Erluelree-!eie!
Lebensunte rhalt

u n der Hiffe zum

2

Im Rahmen der HiIfe zum Lebensunterhalt werden
außer den laufenden auch einmalige Leistungen
gewährt. Diese umfassen die ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen RegeImäßigkeit wie-
derkehrenden Leistungen. Einmalige Leistungen
werden zum BeispieJ, zur Beschaffung und In-
standhaltung von Hausrat, Kleidung, Wäsche und

Schuhen gewährt. Erwähnt seien außerdem Bei-
hilfen zur Beschaffung von Brennstoff und

Weihnachtsbeihilfen; letztere werden erst ab
Berichtsjahr 1986 - dem UrteiI des Bundesver-
waltungsgerichts vom 12. April 1984 (Az. 5 C

95.80) folgend - in der Statistik volf als
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhal_t er-
faßt bzw. den Hilfearten zugerechnet, in de-
ren Rahmen sie qewährt werden. Eür das Jahr
1985 hat die Mehrzahl der Länder die Weih-
nachtsbeihil-fen noch getrennt von den HiLfear-
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ten als "weitere Leistungen der Sozialhilfe-
träger" gemeldet. Einmalige Leistungen können
neben laufenden Leistungen oder ohne diese ge-
währt werden. Letzteres ist dann der FaIl,
wenn der Hilfeempfänger "zwar keine l-aufenden
Leistungen zum Lebensunterhalt benötigt, den
Lebensunterhal-t jedoch aus eigenen Kräften un<1

Mitteln nicht voll beschaffen kann" (§ 21 Abs.
2 BSHG).

Hilfe in eren Lebensl n

Die Sozialhilfe umfaßt außer den Leistungen
zum Lebensunterhalt auch Leistungen der Hilfe
in besonderen Lebenslagen. Hilfebedürftigkeit
kann in verschiedenen Situationen gegbben
sein; für die im BSHG Hilfearten geschaffen
worden sincl, die im einzelnen regeln, in wel--
cher Weise jeweils Hilfe zu gewähren ist.

Folqende Arten der Hilfe in besonderen Lebens-
J-agen we rden'gemäß S 2 7 BSHG unterschieden:

derliche Maßnahmen der Erholung für Kinder,
Jugendliche, alte Menschen und Mütter in Müt-
te rg enesunqshe imen.

Krankenhilfe umfaßt alle Leistungen, die von
den Krankenkassen bei Krankheit gewährt werden

- einschl der Krankheitsverhütunqsmaßnahmen -
sowie Zahnbehandlunq und Zahnersatz und Lei-
stungen zur Besserunq oder Linderung der
Krankheitsfolgen.

Eingliederunqshilfe für Behinderte wird außer
Behinderten auch den von einer Behinderung be-
drohten Personen gewährt, diesen jedoch nur
dann, wenn Maßnahmen der Krankenhilfe oder der
vorbeugenden Gesundheitshil-fe nicht ausrei-
chen, um die drohende Behinderung abzuwenden.
Die Einqliederungshilfe umfaßt u.a. medizini-
sche Maßnahmen, HiIfen zur schulischen und be-
ruflichen Bildung, berufsfördernde Maßnahmen

sowie Maßnahmen zur sozialen Eingliederung.
Behinderten, die weqen Art und Schwere ihrer
Behinderung nicht auf dem allgemeinen Arbeits-
markt eingegliedert wer<1en können, soll- die
Ausübunq einer der Behinderunq entsprechenden
Tätigkeit in einer Werkstatt für Behinderte
ermöq.l-icht werden.

Die Tuberkulosehilfe umfaßt Heilbehandl-ung,
Hilfe zur Eingliederung in das Arbeitsleben,
Sonderleistunqen und vorbeugende HiIfe. Zu

den Sonderleistungen gehören Beihilfen zur
Haltung von Ersatzkräften im Haushalt sowie
zur verbesserung der WohnverhäItnisse, ferner
Besuchsbeihil-fen. Minderjährigen und deren Müt-
ter, die in Wohngemeinschaft mit einem an an-
steckungsfähiger Tuberkulose leidenden Kranken
Ieben, wird vorbeugende HiJ.fe gewährt.

Anspruch auf Blindenhilfe haben Bl-inde sowie
hochgradig Sehbehinderte von der Vollendung
des 1. Lebensjahres an. Die praktische Bedeu-
tung der Blindenhil-fe ist gering, weil die Län-
der aufgrund besonderer Landesgesetze das
Blindengeld an Blinde außerhalb der Sozialhilfe
ohne Rücksicht auf das Einkommen und Vermögen

der Empfänger qewähren. Die Ländervorschriften
Iehnen sich weitgehend an die Bestimmungen des

§ 57 BSHG an; hierdurch ist eine gewisse Ein-
heitlichkeit der Hil-fegewährung für Blinde ge-
sichert. Leistungen der Blindenhilfe werden

daher solchen Blinden gewährt, die die be-
sonderen Voraussetzungen für die Leistungs-
gewährung nach Landesgesetzen nicht erfü11en.

Hilfe zur Pflege wird gemäß § 68 BSHG Personen

gewährt, "die infolge Krankheit oder Behinderung

2.
3.
3a

4.
(

6.
7.
8.
o

10.

11.

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherunq der
Lebensg rund)-age
Vo rbe ugende Gestrndheitshil f e

Krankenhilfe, sonstige ttilfe2)
Hilfe zur Familienplanung
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
Eingliederungshilfe für Behinderte
Tuberkuloseh ilfe
BI indenhilfe
Hi.l-fe zur Pflege
Hilfe zur V'Ieiterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindunq besonderer sozialer
Schwierigkeiten
Al-tenhilf e -

Abgesehen von diesen Hilfen können Leistungen
der Sozialhilfe auch bei Vorliegen anderer
besonderer Lebenslagen gewährt werden, soweit
der Einsatz öffentlicher Mittel gerechtfertigt
ist.

Vorbeugende Gesundheitshilfe wendet den all-
gemeinen Grundsatz der vorbeugenden Hilfege-
währung gemäß § 6 BSHG auf den Bereich der
Gesundheitshilfe an. Leistungen dieser Hilfe-
art sollen zur Vermeidung von Erkrankungen
oder sonstigen Gesundheitsschäden qewährt wer-
den. zu den Maßnahmen der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe gehören u.a. im Einzelfall erfor-

2) Unter sonstiger Hilfe ist Hilfe bei Schwan-
gerschaft oder bei Sterilisation zu ver-
stehen.
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so hilflos sind, daß sie nicht ohne Wartung
und PfIege bleiben können". Bei häuslicher
Pflege erhäIt <ler Pflegebedürftige die Aufwen-
dungen, die für wartung und Pflege durch PfIe-
gepersonen entstanden sind; wenn aber ein
Pflegebedürftiger, "der das 1. Lebensjahr
vollendet hat, so hilflos ist, daß er für die
gewöhnlichen und regelmäßio wiederkehrenden
Verrichtungen im Ahlauf des tägJ-ichen Lebens
im erheblichen Umfanq der Wartung und Pflege
dauernd bedarf", so erhäIt er PfIegegel-d. Es

betrug bis zum 30.6.1985 280,- DM, ahr

1.7.1985 284,- DM. Bei Bedarf an außerqewöhn-
licher PfIege ist das Pflegegeld angemessen zu
erhöhen. Bei Hilfe in Einrichtungen ( z.B.
Pflegeheimen) werden die Kosten der Anstalts-
unterbringung übernommen.

Hilfe zur Überwin<iung besonderer sozialer
Schwierigkeiten umfaßt alle Maßnahmen, die zum

Ziel haben, dem Hilfesuchenden die Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen
oder zu erleichtern, wenn er hierzu aus eige-
ner Kraft nicht imstande ist. Die Vorausset-
zungen für die Hilfegewährung Iiegen haupt-
sächlich bei Personengruppen vor, die häufig
aIs Randgruppen der GeseIl-schalt bezeichnet
werden. Nach der Begründung zum RegJ-erungsent-
wurf des 3. Änderungscesetzes zum BSHG handelt
es sich dabei insbesondere um ',Obdachlose,
Nichtseßhafte, Alkoholiker, Drogen- und

Rauschmittelabhängige und aus der Strafhaft
Entlassene" .

Im Gegensatz zu den meisten anderen Leistungen
nach dem BSHG besteht bei der Altenhilfe kein
Anspruch auf Hilfeleistungen. Diese Hiffeart
ist dazu bestimmt, älteren Mitbürgern eine
möglichst weitgehende selbständige Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft zu sicherlt z.B.
durch Hilfe bei <ler Beschaffung oder zur Er-
haltung einer gVohnung, die den Bedürfnissen
des alten Menschen entspricht, durch Hilfe in
allen Fragen der Aufnahme in einer Einrichtunq
zur Betreuung alter Menschen und der fnan-
spruchnahme altersgerechter Dienste sowie
durch Hilfe zum Besuch von Veranstaltungen
oder Einrichtungen, die der Geselligkeit, der
Ilnterhaltung, der Bildung oder den kulturellen
Bedürfnissen alter Menschen dienen.

Hilfe in besonderen Lebenslagen kann sowohl
außerhalb von Ei.ririct:tunger:. aIs auch i:r Ein-
richturrgen gewährt werclen. 3ei iti.Ifeqewährung
in Einrichtungen sind die Leistungen der HiIfe
zum Lebensunterhalt regelmäßig dann einge-
schlossen, wenrt der tJj.l,fer:liipi.i,nger dort sta-

tionär, d.h. über Tag und Nacht untergebracht
ist. Die Kosten der Hilfe zum Lebensunterhalt
sind in diesen Fä1len im pfleqesatz der Ein-
richtung enthalten. Bei Hilfeleistungen in
teilstationären Einrichtungen ist die im Rah-
men der Hilfe in besonderen Lebenslagen ge-
währte Hilfe zum Lebensunterhal_t auf <iie Lei-
stungen beschränkt, die während des Aufent-
hafts des Sozialhiffeempfängers in der Ein-
richtung erbracht werden.

PererEqlgel- z gr-gtetrq!rL 3 )

Der Aufwand für Sozialhilfe und die Empfänqer
von Sozialhilfel-eistungen hrerden in getrennten
Erhebunqsteil-en erfaßt - der Sozialhilfeauf-
wand aufqrund der während des Jahres t,om So-
zialhilfeträger durchcleführten Buchunqen oder
statistischen Aufzeichnungen, die Sozialhilfe-
empfänger mittels eines Individualzählblattes,
durch welches die Hilfeempfänger haushaltsbe-
zoqen erfaßt werden.

In der Statistik werden Aufwand unci Empfänqer
von Hil-fen in besonderen Lebenslagen in der
Gliederung nach Hilfearten und in der Unter-
scheidunq nach Hilfegewährung außerhafb von
Einrichtungen unil in Einrichtungen darge-
steIIt. Bei <ier Gliederung nach Hilfearten ist
folgendes zu beachten: Die Leistungen der HiIfe
bei. Schwangerschaft und Sterilisation sowie
zur Familienplanung können nicht qetrennt
von den Leistungen der Krankenhilfe, sondern
nur zusammen mit diesen erfaßt und dargestellt
I4rerden. Dagegen werden die Leistungen bei der
Eingliederungshilfe für Behinderte und bei der
HiIfe zur Pflege wegen der großen Bedeutung
dieser Hiifearten noch weiter aufgeq.l-ie«iert;
das qiit bei der letztgenannten Hilfeart
allerdings nur für den SoziaLhilfeaufwand.

fn der Statistik werden die Empfänger von 1au-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt nicht nur
nach persönlichen Merkmalen erfaßt, sondern
auch nach ihrer SteIlung im Hausha1t. Dabei
wird im Sinne des § 2 der Regelsatzverordnung
zwischen dem Haushaltsvorstand bzw. zwischen
ciem alleinstehenden Hilfeempfänger und den
sonstigen Haushaltsangehörigen unterschieden;
letztere werden danach differenziert, ob sie
Ehegatte des Haushaltsvorstandes, ob sie Kin-

3) Siehe hierzu ilie
Iäute rungen.
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der des Haushaltsvorstandes und/oder seines
Ehegatten oder weder Ehegatte noch Kinder,
sondern "Sonstige Personen" sind, die selbst
Iaufende Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten,
im Sinne des § 'l 6 BSHG zur tlaushaltsgemein-
schaft gehören und mit in die Bedarfsberech-
nung einbezogen werden. Die Empfänger von lau-
fender tlilfe zum Lebensunterhalt werden haus-
haltsbezogen erfaßt. Auf diese Weise wiril ne-
ben der Zahl der Hilfeempfänger auch diejenige
der Haushalte oder Haushaltsteile ermittelt.
Erfaßt werden nur die Empfänger laufender Hil-
fe zum Lebensunterhalt; es kann vorkommen, daß

zum Haushalt noch weitere Personen gehören,
die selbst nicht Sozialhilfeempfänger sind.

Aufgrund dieser Kennzeichnung der Empfänger
Iaufender Hilfe zum Lebensunterhalt werden bei
den Hilfeempfängern außerhalb von Einrichtun-
gen Haushaltstypen in der aus dem nachstehen-
den Schema ersichtlichen Weise gebildet:

Sonstige Ilaushalte mit 3 untl mehr Personen
ohne Kind(ern)

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen
mit Kind (ern)

Itilfeempfänger, die nur HiIfe in besonderen
Lebenslagen erhielten, werden dagegen nicht
im Haushaltszusammenhang, sondern einzeln er-
faßt.

Vergleiche der Sozialhilfehaushalte mit Ergeb-
nissen der Haushalts- und Familienstatistik
sind mit der Einschränkung mög1ich, daß im
Haushalt lebende Personen, die nicht mit in
die Bedarfsberechnung einbezogen sind, in der
Sozialhilfestatistik nicht erfaßt werden. Wei-
terhin ist anzumerken, daß diejenigen Perso-
nen, denen nur einmalige Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterhalt gewährt wurden, in der
jährlichen Statistik nicht erfaßt werden. Sie
wurden bei der erstmaligen Durchführung der
jährlichen Statistik im Jahr '1963 total und

im Rahmen einer Zusatzstatistik zur Statistik
der Soziathilfe für den zeitraum vom Septem-
ber 1981 bis August 1982 durch eine Stichpro-
be ermittelt. Dagegen wird der Aufwand für

Sonst ige
Person (en)

alle übrigen Haushalte ohne Kinder, die in den vor-
herigen Definitionen nicht erfaßt sind.

A1le übrigen Haushalte mit mindestens einem Kind, .die
in den vorherigen Definitionen nicht erfaßt sind.

Bildung der Typen der Haushalte von Sozialhilfeempfängern

Bezeichnung des typs des Haushalts (Haushaltsteile)

Einzeln nachgewiesene Hv männlich

Einzeln nachgewiesene Hv weiblich

Sonstige einzeln nachgewiesene ItE männlich

Sonstige einzeln nachgewiesene HE weiblich

Ehepaare ohne Kinder

Ehepaare mit 1 Kind

Ehepaare mit 2 Kindern

Ehepaare rnit 3 und mehr Kindern

Hv männlich mit 1 Kind

HV weiblich mit 1 Kind

EV männlich mit 2 Kindern

Hv weiblich mit 2 Kindern

xv männlich mit 3 und mehr Kindern

Hv weiblich mit 3 und mehr Nindern

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ohne Kind(ern)

sonstige Haushalte mit 2 Personen mit Kind(ern)

EV Eheg at t e Kind(er)

1

1

'|

1

I

1

1 1

1 2

I 3

1'I

11

,|
2

1 2

1 3

,l 3

1

1 1

1

2
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Sozialhilfeaufwand uncl Sozialhilfeempfänger
werden jährlich total erhoben; eine Ausnahme

bilden die Be richtsjahre 1 98 1 , 1 983 un<l 1 985,
für die das 1. Statistikbereinigunqsgesetz ei-
ne repräsentative Erfassunq der Hilfeempfänger
mittels einer 20 t Stichprobe vorgeschrieben
hat. Gfeichwohl haben einige Länder auch in
diesen Jahren die Hilfeempfänger teilweise
oder ganz total erhoben. 1985 handelt es sich
dabei um folgende Länderi Niedersachsen, Bre-
men, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern und Saarlancl. Inzwischen wrrrde

durch das 2. Statistikbereinigunosqesetz wie-
der eine jährliche totale Erhebunq angeordnet.

Auswahl-grundlage der Stichprobe ist die Ver-
teilung der Familiennamen nach ihren Namensan-

fängen. Eine entsprechenCe Auszählung iiegt
a1s Volkszählungsergebnis 1970, und zrrar spe-
ziel-L aus der Geburtstagskontrolle vor, die
bei 0r8 * der Bevölkerung des Bundesgebietes
durchgeführt wurde4). e"i Hilfeempfängern,
die laufende Leistungen der Hil-fe zum Lebens-
unterhalt erhalten, erfolgt die Auswahl der in
die Stichprobe fallentien Hil,feempfänger ent-
sprechend der statistischen Erfassung auf ei-
nem Haushaltsbogen haushaltsbezogeni erfaßt
werden daher alle Hilfeempfänser, die in einem

Haushalt (oder Haushaltsteil) HiIfe erhalten,
dessen Haushaltsvorstand (bzw. ältester Hilfe-
empfänger) einen Familiennamen mit einem der
in die Ausv.rahl fallenden Anfangshruchstaben
tr ägt .

IJm dabei reqionalen Besonderheiten und den Un-

terschieden Rechnung zu tragen, die hinsicht-
Iich der regionalen Verteilung sowie cler Ver-
teilung der Anfangsbuchstaben der Far.rilienna-
men bei deutschen und ausländischen Hilfeemp-
fängern bestehen, wurden 1984, in dem der
Stichprobe vorausgehenden Jahr mit einer To-
talerhebung, die Hilfeempfänger, deren An-
fangsbuchstaben im folgenden Jahr in die
Stichprobe fielen und die übrigen Hilfeempfän-

einmalige Leistungen außerhalb von Einrichtun-
gen in der jährlichen Statistik erfaßt und

dargestellt, für einmal-iqe Leistungen in Ein-
richtungen aber nur zusammen mit den dorL ge-
währten laufenden Leistunqen erfaßt.

ger von den Sozialhilfeträger für jeden ein-
zelnen Kreis qetrennt gemeldet. Hieraus konn-
ten die Ant-eile der in die Stichprobe fallen-
den deutschen Lrzw. ausländischen Hilfeempfän-
qer für jeden Kreis ermittelt und daraus re-
gionale Hochrechnungsfaktoren für die Stich-
probenergebnisse des Jahres 1985 gewonnen wer-
den. Eine Ausnahme bildet dabei Berlin (West).
Hier wurden entsprechende Auszählungen für die
gesamte deutsche bzw. auslänilische BevöJ-kerung

bei der Hochrechnung zugrundegelegt.

Bei der Interpretation und weiteren Verwertung
der Ergebnisse sind der systematische Fehler
und - bei den Stichproben'jahren - auch der Zu-
fallsfehler zu beachten. Beispiele für nöql-i-
che systematische Fehl-er sind

unvollständ.ige Erfassung von Hilfeempfän-
gern in EäIIen, in denen die Sozialhiffe-
träger nicht aIIe Hi.lfeempfänger bei der
AnIage der statistischen Flrhebungsbogen be-
rücksicht-igt haben t

2. urrvol-Iständiqe oder unzutref f encle Aus-
fü1Iunq der Erhebungsbogen ;

FehIer bei <1er Kennzeichnuns der Erhebungs-
bogen mit den in die St-ichprobe fallenden
Namensanfän.oen un<l den übrigen bei der To-
taierhebunq 198:1, aus der die Hochrechungs-
faktoren für die repräsentative Erhebung
1 985 qewonnen we rden.

Ausführungen zur Bedeutung des Stichprobenfeh-
Iers in den Jahren 1981, 1983 und 1985 sind in
den begriffl ichen und methorlischen ErIäuterun-
gen der Fachserie 1981 enthalten.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen untl
überörtlichen Träger rler SozialhiIfe. Ihre
Zuständigkeit für Gewährung von Sozialhilfe-
Ieistungen ist in den §§ 97 bis 100 BSHG qe-
regelt. In § 100 BSHG ist aufgeführt, für wel-
che Personenkreise, Leistungsarten und Hilfe-
arten der überörtliche Träger sachlich zustän-
diq ist. Dabei haben die Länder die MögIich-
keit, abweichende Zuständigkeitsregel-ungen zu

treffen.

Nach § 96 BSHG sind örtliche Träger der So-
zialhilfe die kreisfreien Städte und die Land-
kreise. Als überörtliche Träger haben die
teilweise staatlichen Behörden (Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen,
Rheinland-Pfalz, Saarland, BerIin (West)),

l

4) Vg1. hierzu Statistisches Bundesamt, Fach-
serie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit,
Volkszählung vom 27. t4ai 1970, Heft 26 Un-
tersuchungen zur Methode u. Genauiqkeit der
Volkszähl-ung 197O, 1978, S. 41 ff.;
Wirtschaft und Statistik Heft '7/1977,
S. 450 ff. Häufigkeit von Familiennamen unil
ihrer Anf angsbuchstaben.
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te ilwe ise Selbstverwaltungskö rpe rschaf ten
(Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen,
Landeswohf fahrtsverbände in Ba«len-Württemberg

und Hessen, Bezirke in Bayern) bestimmt.

Entsprechend den in den einzelnen Ländern gü1-
tigen Bestimmungen können die Landkreise ihnen
zugehörige Gemeinden oder Gemeindeverbänile,
die überörtlichen Träqer die örtlichen und

diesen zugehörige Gemeinden und Gemeindever-
bände zur Durchführung von Aufgaben nach dem

BSHG heranziehen ( DelegationsfäIIe) .

Nach den ErJ.äuterungen zur Statistik soll je-
der Träqer die Aufwendungen und Hilfeempfänger
entsprechend seiner sachlichen zuständigkeit
melden.

Die für clie Sozialhilfeleistungen zuständigen
SteIIen gewähren außer den Leistungen nach dem

BSHG auch noch Leistungen nach anderen Rechts-
vorschriften. Soweit es sich dabei um Bundes-
recht handelt, werden die Leistungen im Rahmen

der Sozialhilfestatistik als "Weitere Lei-
stungen der Träger der Sozialhilfe" nachgewiesen

(s. hierzu im Anhang die Erläuterungen zur
Statistik der Sozialhilfe S. 8l ). Nicht er-
faßt werden allerdings Zahl und Struktur der
Empfänqer derartiqer Leistunqen. Weihnachts-
beihilfen werden qemäß der Rechtsprechung des
Bundesverwal-tungsgerichts ab Berichtsjahr 1985

a1s reguläre Sozialhilfeleistungen bei den
Ausgaben für die Hil-fearten erfaßt, bei denen

sie gewährt werden. Für 1985 wurden die Weih*

nachtsbeihilfen noch der bisher für die Sta-
tistik geltenden Regelung entsprechend - von

der Mehrzahl der Statistischen Landesämter den

"weiteren Leistungen der SozialhiJ.feträger"
zugerechnet und afs solche qemeldet.

Neben diesen Leistungen nach Bundesrecht wer-
den Bedürftigen - in den Ländern in unter-
schiedlichem Umfang - Leistungen nach Landes-
recht gewährt, z.B. Landesblindengeld oder
Landespfl-egegeld. Wegen des Prinzips der Nach-

rangigkeit der Ansprüche auf Leistungen der
Sozialhilfe gegenüber den Ansprüchen auf an-
dere Leistungen tragen derartige Leistungen
nach Landesrecht äazu bei, den Sozialhilfe-
aufwand zu vermindern.
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Mrd.DM
AUSGABEN 1)UNO EIruruNHMEN DEB SOZIALHILFE

22

20

18

16

14

12

10

Hi I feart:

- Sonst tge

1
H i lfearten

Hilfe zur
Uberwindung
besonderer
soz ialer
Schwierig-
keiten 2)

-Hilfe
zur Pflege Hilfe in

besonderen
Lebensl agen

-Tuberkulose-hilfe

E i ng I iede rungs-
hilfe für
Beh inde rte

kenhilfe3)

aVorbeugende
Gesu nd he itsh i I fe

6

4

Reine Ausgaben

our[*-*r,, sonr,,n" Hilfe zum
Le bensu nterhal tgedeck t

durch Ersatzle istu nge n
2 neben von Sozial-

stehende
I eistu ngsträge rn

E in nahmen

0 I Kostenbeiträge bzw.
L Auf wendungsersatz

1 970 1975 1980 1981 1982 1983 1984 1985

1)AusgabennachHilfearten.-2) l970,,HilfefürGefährdete".-3) Abl9S0einschl.Hilfe bei Schwangerschaftoderbei Sterilisation,HilfezurFamilienplanung.

Statistisches Bundesamt 87 0188

AUSGABEN DEB SOZIALHILFE NACH HILFEARTEN

in Mrd.DM

1 985

1980

Hilfe zum
Lebensunterhal t

au ßer-
hal b
von
Ein-
rich-
tungen

1 970

Hilfe in besonderen
Lebensl agen

1 985 E
t-

-tEI

E

Krankenhilfe 1)

1980
Ei ng I iede rungsh i I fe
für Behinderte

Hilfe zur Pf lege

Lno

t+
Sonstige Hilfearten

in Ein-
rich-
tungen

1)'l9S0undl935einschl.HilfebeiSchwangerschaftoderbeiSterilisation,HilfezurFamilienplanung.
Statistisches Bundesmt 87 0189
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1985

Je Einwohner

in DM

unter 250

L-

ffi
250 bis unter 500

500 und mehr
t

i
zü Bremen l.

a
HA BG

BERLTN (WEsrla

SAARI.AN

SCHLESWIG
LSTE

BREME

NIEDERSACHSEN

NORDRHEIN_WESTFALEN

ESSEN

l2
RHEINLAND_

BAYER

RTTEMBERG

Statistisches Bundesamt 87 0190
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1985

Je Hilfeempfänger

in DM

E}Ft
5000 bis unter 5500

5 500 bis unter 6 000

k
lrEl

ffi

14

ffi

6 000 bis unter 6 500
a

I
zu Bremen I

6 500 bis unter 7 000

o
HAMBURG

7 000 und mehr

BERUN (wESr) &

SAARLA

LESWIG
OLSTEIN

RHEINL,AN
FAl-z

Statistisches Bundesamt 87 01 91
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE

Zunahme '1985 gegenüber 1984

in o/o

ffi
m
ffi

unter 1 0

10 bis unter 'l 5

a
15 und mehr

i
zu Bremen J r

a

BEBLIN (WEST}e.

SAA

I

LSTE IN
LESW

HEIN
FALz

Statinisches Bundesamt 87 0192
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SOZIAT}I I LFEEMPFANGER NACH H I LFEARTEN

MiI.

3,0

2,5

2,O

1,5

1,0

1970 't971 1572 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 .t9831

1 ) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung.

0,

0
)1

,
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984 1985

Statistisches Bundesarnt 87 0193

Laufende H ilfe
zum L€bens-
un te rhal t

Hilfe in
besonderen
Lebens I agen
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SOZ IA LH I LF E EMP FANGER NACH HI LFEARTEN UND ALTERSG RUPPEN

Je 1 000 Einwohner

Empfänqer laufender Hilfe zum Lebensunterhalt Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen

70

60

50

40

30

20

10

70

60

50

40

30

20

10

0
unterT 7-18 21-25 25-50 65 u. mehr unter 7-14 I 25-50 50-60 65 u. mehr

1A-21 60-65

Alter von ... bis unter... Jahren

18-21 60-65

Alter von ... bis unter ... Jahren

1 ) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung.
Statistishes Bundsamt 87 0194

\

\

\ 19851)

1975

1980

1 970

1 1975

/r 1 980

1970

/n7"""
,'/:A

sozrALHt LFEEMpFANGER 198s 1 ) NAcH ALTERScRUPPEN

Männlich Weiblich

65 Jahre und mehr unter 7 Jahre 65 Jahre u. mehr unter 7 Jahre

60 bis unter
65 Jahre 7 bis unter

1 5 Jahre
50 bis unter 7 bis unter
60 Jahre 1 5 Jahre

15 bis unter
1 8 Jahre

60 bis
unter
65 Jahre 18 bis unter

J ahre
15 bis
unter

1 I Jahre

5O bis unter
60 Jahre

25 bis unter 18 bis unter 25 bis unter
50 Jahre 25 Jahre 50 Jahre

1 225
Milr.

1 583

Milt.

1 ) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung.

Statistishes Bundesmt 87 0195
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SOZIALHI LFEEMPFANGER 1985 
1 )

Je 1 000 Einwohner

m
m

unter 40

40 bis unter 50

..
50 his unter 50

I
^ ,.

zu öremen ffi 60 und mehr
a

AMBURG

BERLIN (WEST} e.

SAAR

LESWIG
l-sTEr

R EME

N I EDERSACHSEN

ORDBHE IN-WESTFALE

RHEINLAN
FA

BADEN_
RTTEM

BA ERN

1 ) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung.

Statistishes Bundesamt 87 0196
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HAUSHALTE VON EMPFANGERN IAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

Tausend Haushalte
Qtsto Q'rcts Q'rceo @'roes1)

Tausend Haushalte

350

300

250

200

150

1öo

50

350

300

250

200

'150

100

50

0

Einzeln nachgewiesene

Haushaltsvorstände sonstige

männlich weiblich Hilfeempfänger

Ehepaare Haushaltsvorstände

ohne Kinder mit Kindern mit Kindern

Sonstige ln Einrichtungen 2)

H au shal te

Außerhalb von Einrichtungen

'l) Die Ergebniss beruhen zum Teil aufeiner Stichprobenerhebung.- 2) 1970 und 1975 Hilfeempfänger
Statistisches Bundmamt 87 0197

HAUSHALTE VON EMPFANGERN LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT

NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEWAHRUNG

Ztseo Qtoez @'rcaa Zßas't
Tausend HaushalteTausend H aushalte

400

350

300

250

200

150

100

50

o

400

350

300

250

200

150

100

50

Krankheit Tod des

Er näh re rs

Ausfall des

E rnäh rers

Unwirtschaft- Verlustdes UnzureichendeUnzureichendes

lichesVerhalten Arbeitsplatzes Versicherungs- Erwerbs-

oder einkommen

Verso rg u ngsansprüche

Sonstige

U rsachen

1) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung.
Statistisches Bundesamt 87 0198
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Zusammenf assende Über sicht
Soz ialh ilfe

Ausgaben und Einnahmen in MiLI. DM

Hilfeart

Ausgaben insgesamtl )

Hilfe zum Lebens-
unterhalt ... ...

Laufende Leistungeh ..

Einnalige Leistungen.

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Hilfe zum Aufbau oder
zur Sicherung der
Lebensgrundlage ....

Vorbeugende Gesund-
heitshilfe

6 122,8 6 749,0

5,9 6,8

8 024,6 5 337,9

. 4 536,2

. 80t,7

7 116,9

5 912,O

1 204,9

6,5 7,1

784,9 837,0 907 ,7

In Einrichtungen

201 ,9

5r5

4,5

17 559,5 18 745,5 20 823,6 6 648,0 7 265,5 I 576,9 10 921,5 11 480,0 12 246,7

5 912,1

5 013,3

898,7

11 446,7 1',I 996,5 ',12 799,1 ',l 31 0,1 1 353,5 1 450,0 l0 r36,6 10 643,0 11 339,0

7,1 5,9

67 ,4 71,3 74,8 4,0 4,2 6 63,4 67,1 70,14

Krankenhirfel ) , nirr.
bei Schwangerschaft
oder bei Sterilisa-
tion, Hilfe zur
Familienplanung .....

Hilfe für werdende
Mütter und Wöchne-
rlnnen

Eingliederungshil fe
für Behinderte . ... ..

Tuberkulosehilfe .....

Blindenhilfe

Hilfe zur Pflege . .. . .

Hilfe zur WeiLerfüh-
rung des llaushalts ..

Hilfe zur Überwindung
besonderer soziaLer
Schrrierigkeiten ..... 220,6

31,4AItenh i Ife

Hilfe in anderen
besonderen Lebens-
Iagen . 9,1 9,9

Einnahmen insgesamtl )

Reine Ausgaben
insgesamt 1 )

992.7

14,5

3 650,5

19,3

3r5

6 385,7

37 ,4

1 020,6

14 ,7

3 919,9

2't ,3

4,3

6 636,4

39,4

1 048,8

16,2

4 1 50,6

27 ,2

4,4

7 143,3

42.8

694 t7

12,2

3 514,4

16,6

a1

5 507,3

1,6

702 ,3

12,2

3 779,4

19,4

2,3

5 841 ,'l

1,3

703,1

13,3

3 994.9

25 ,1

2,5

6 295,6

12

298,0

2,4

136,0

2,8

1,2

778 ,4

35, I

318,3

2,5

140 16

1,9

1,9

789,3

38, l

345,7

2,9

155,7

11

1,9

847 ,7

41.5

227 ,s

33r3

242,9

3l ,5

12,8

27 rg

18,7

25,9

5,4

19,1

26,4

5,2

214 ,7

5,5

4,0

223,8

5r l

4,2

4119,4 4299,7 4553,9 ',I450,9 1494t3 1505,9 2568,5 2805,3 2948,1

13 450,0 14 445,8 15 269,7 5 197,1 5 771,2 5 971 ,1 I 253,0 S 674,6 9 298,6

9,4 5,0

Insgesamt Außerhalb
von Einrichtunoen

'r 983 1 984 1 985 1 983 1 984 r 985 1 983 t 984

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.
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z usammenf assende ube rsicht
Sozialhilfe

Hilfeempfänger in 1 000

Hilfear t

Insgesamt

Laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt . .

Hilfe in besonderen Lebenslagen

Hilfe zum Aufbau oder zur
Sicherung der Lebensgrundlage .

Vorbeugende GesundheiEsh ilf e

Krankenhilfe, Hilfe bei
Schwangerschaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zur
Eamilienplanung . .. .. .. .

Itilfe für werdende MütEer und
wöchnerinnen . .. ..

Eingliederungshilfe für
Beh inde rte

tuberkulosehilfe

elindenhilfe.

Hilfe zur Pflege .....

HiIfe zur weiEerführung des
Haushalts

Hilfe zur Überwindung beson-
derer sozialer Schwierigkeiten

Altenhilfe.

Hilfe in anderen besonderen

Außerhalb von Ei.nrich-
tungen und/oder in

Einr ichtungen
'1983 '1984

33 41

't 015 1 047 1 104

Außerhalb von
Einr ichtungen

s50 557 s98

In Einrichtungen

I 985

544 559 594

68 70 77

481 510 527

25 31

56 58 56

2 437 2 570 2 808 1 924 2 032 2 245

1 726 I 837 2 058 1 659 1 769 1 983

4

4',|

297 305 341

4 5

r94 209 224

4 3

461

20

23 t9

9

254 251 301

3

43 49 48

9

3

5

17

7

10

21',1

10

10

2 2

2

2

151 160 176

2 2 2

0

459 467 218

r0 1t

18

2't5

11

6

l4

243 248 252

0 0 0

15 20 1420

22

26 7

5 5

9

l9r 984 't 98519

Lebenslagen 8

-23-
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insgesamt zusamenLand

'l 000 DM $
'l 000 DM I I 000 DM E 1 000 DM

Au
Hilfe zum

Ausgeben und Ein
1 sozial

Gesamt

176

764

602

943

453

902

102

644

591

326

156

Lfd alb
von

303

331

759

r80

2 115

513

236

501

467

120

382

unter

E inr

Ln
Nr

en
t

1 Schleswig-tlolstein
2 Hamburg

3 Niedersachsen .. . . .
4 Bremen

5 Nordrhein-Westfalen

6 Hessen

7 Rheinland-Pfalz .. .

345

414

894

219

507

621

289

644

583

't 51

446

48s

179

030

221

0'12

480

452

955

122

s85

46

2

102

l3

271

105

39

29

16't

25

103

4,6

0,3

3,9

3,0

4,1

5,9

4,2

1,4

7r2

6,8

7,4

I
9

10

't1

12

13

14

'I 005
'l 034

2 649

459

6 672

1 810

930

2 189

2 313

311

'I 385

089

902

232

926
't 89

219

794

877

590

922

887

100

'I 00

100

100

100

r00

100

1.0 0

't 00

100

'l 00

391

416

995

233

2 778

727

328

674

750

176

549

661

943

632

155

455

382

553

610

96s

448

741

39, 0

40,3

31,6

50 ,7

41 ,6

40 ,2
35, 3

30. I

47 ,4

39 ,7

34,4

40,0

33,7

47 ,7

37 ,6

34 ,3

31,1

29,5

40 ,6

Baden-Wür ttemberg

Bayer n

S aar land

Berlin (west) ...

Bundesgebiet

dagegen 1984

1 983

Baden-Württemberg .

Bayern

Saar land

Berlin (west) .....

Bundesgebiet

dagegen 1984

1 983

20 823 628

18 745 513

'I 7 559 453

100

100

'100

38, s

36 ,0

34, I

7 116 905

5 912 052

5 337 904

34,2

3'l ,5

30, 4

907 559

836 972

784 871

4,4

4,5

4,5

345

414

894

219

2 507

621

289

644

583

151

446

I 024 564

6 749 023

6 122 775

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge

Lfd.
Nr.

2 HiIfe zum Lebensunterhalt

Iaufende Leistungen

g

I Schleswig-Holstein
2 Harnburg

3 Niedersachsen .....
4 Bremen

5 Nordrhein-Westfalen

6 Hessen............
7 Rheinland-Pfalz .-.

485

179

030

221

012

480

452

965

375

122

585

100

100

100

100

100

100

100

'100

100

100

100

679

'l 81

371

033

229

346

994

155

746

950

3l I

87,9

80, 0

84 ,9

82,1

84 ,4

82,6

81,9

77,7

80,2

80, 0

85, 6

I
9

10

1'l

12

'13

l4

7 116 905

5 912 052

5 337 904

insgesamtLand

I 000 DM t 1 000 DM

-24-

100

100

100

5 911 997

5 013 328

4 536 228

83, I

84,8

85,0



nahnen der Sozialhilfe
hilfe
übersicht

zusallünen

12 799 065

1 1 995 490

'l I 4116 578

außerhalb von Einrichtungen

zuaamnen

1 204 908

898 724

801 575

7ro

7r2

7,5

54r5

56, I
57,7

12

t3

14

Au
besonderen

Lfd.
Nr.

5l3

617

1 652

225

3 893

'r 082

602

1 51 5

't 562

195

836

429

959

500

76',1

724

837

241

268

625

474

147

51,0

59,7

62 ,4
49, 3

58, 4

59, I
64 r7

69,2

67,5

52,5

50,3

65

87

177

22

451

135

58

125

178

.28

118

555

473

360

993

912

228

569

049

531

204

044

6r5

8,5

6r7

5ro

6,8

7r5

7 r4

5r8

7,7

7,6

8r5

547

530

1 475

203

3 441

947

533

1 389

1 384

167

7r8

762

485

240

769

812

509

672

219

09/t

270

103

54,5

5l ,3
55,7

44 ,3
51 ,6
52,3

57,3

53, 4

59, 8

{5, 0

51 ,8

t

2

3

4

5

5

7

I
9

l0
11

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

lt

5l ,5

54, 0

55.2

460 029

353 494

310 090

I 1 339 035

10 642 996

10 135 588

233 352

189 613

178 593

41

82

t34

39

391

108

52

143

115

30

54

805

998

559

188

783

134

458

809

629

172

274

12 ,1

20, o

15, I

17 ,9

15,6

17 ,4
18, 1

22,3
't9,8

20.0

14rl

31

77

r06

32

345

83

3s

95

84

20

55

928

638

815

114

6r6

329

858

171

763

515

767

9r2

18,7

11,9

14,6

13, I
13 ,4

12 ,1

14,8

14r5

I3r5

12,7

9 877

5 360

27 843

7 074

45 137

24 804

r5 589

48 538

30 866

9 657

7 507

2,9

1r3

3r1

3r2

lr8
4,0

5r7

7,5

513

6,4

117

einmal

97',l 556

709 111

622 982

en

außerhalb von

Einr ichtungen

ln

* 1 000 DM t 1 000 DM It

an sonstige
Empfänqer

an Empfänger
Iaufender Leistungen

t1 000 DM c 1 000 DI.{t

16,9

15 r2

15,0

-25-

13,7
'12,o

11 r7

3r3

3,2

3r3

12

13

14



Lfd.
Nr.

3 ltilfe in beson

Aus

3.1 Außerhalb von Einrichtungen

Sch Iesw ig-HoI stei-n

1

2
3

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage .
Beihilfen
Dar Iehen

4 Vorbeugende Gesundheitshilfe .
5 Krankenhilfe 1 ), Hilfe bei Schwangerschaft oder bei

Sterj.lisation, Hilfe zur Fanilienplanunq
6 Hilfe für werdende Mütter und wöchnerinnen
7 Eingliederung6hilfe für Behinderte . . ...

davon:
Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken ......

7 '117

13't2
5 805

515

442

0, r

0,0
0,0

0,1
0,0
0,1

6,3
0,1

25,2

0,3
3,1
4,7

0,2
716
9,3

0,3
lrl
0, 't

0,0
0r0
0,0

0r8
15,7
6r6

74 757 0,5 4 085

38 432
654

't 54 438

0,7

'I 048 8t4
16 164

4 150 588

2
1

4

2,7
2,0
7,0

2
0

8

8

0
2?

1,1
8,9

10,7

0
0

55

0,3
1,9
0,2
0,1

0,3
0r0
0,3

6,3
0,1

29,3

3,0
0, 'l

6,',|

I
9

10
'il

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder .....
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ..
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer gierkstatt für Behinderte .. ..
Sonstige Eingl iederungshilfe

Tuberkulosehilfe ..
BLindenhilfe
Hilfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs.
Sonstige Hilfe zur Pflege
der Pflegepersonen) ....

der Alterssicherung

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ...
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslaqen

Zus amen

dagegen 1984
'1983

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage .
Beih ilfen

1 752
19 152
28 916

140 321
1 141 900
1 367 028

966
46 802
55 850

27 215
4 39'l

7 I43 306

350 072
252 03s
899 232

12
13

14
l5
16

17
't8

19

20
21
22

0,1
0,0

55, 8

4,7

61r'l

3 Satz I

(einschl.

9',I 0
37

403 819

707 787 28 83r

6 435 520 50,3 374 988

42
242

31

9

12 799

11 996
11 445

807
943
542
42'l

06s

489
678

735
464
498

15 002
22 554
48 089

23

Lfd

24
25

I
2

3

4
5

6
7

100

'l 1 755 1 ,'l

32 558
1 t00

66 128

100
100

597 822
564 987

'100

100
'l 00

613 429

Rhe inland-Pfal z

42 782
1 099

224 255

Nr
t

Dar lehen

2 921
154

2 767

252
106
155

2 713

I
9

10
1l

Vorbeugende Gesundheitshilfe ..
Krankenhilfe, Hilfe bei Schvrangerschaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ,. ....

Hilfe für rrerdende Mütter und Wöchnerinnen .....
Eingliederungshilfe für Behinderte
davon:

Ärztliche Behandlung, Versorgunq mit Körperersatzstücken .
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung .
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte
Sonstige Eingliederungshilfe

Tuber kulosehilfe
Blindenhilfe ....

58 4s9
1 277

317 1 17

0,5

7,1
0,2

37,2

5

7

2

3

'12

13

l4
15
16

17
18

80
33

2 579
108

646 962

0,2
7,s

12r3

0,2
0,0

59,7

6
9
7

4 545
94 298
39 765

1 301
2 A94

318 305

96
l5
20

37 579

8,0

0,2
0,5

52,9

6,2

46,6

0,2
0,9
0,2
0,1

100

100
'l 00

Hilfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs.
Sonstige Hilfe zur Pflege
der Pflegepersonen) ....

3 Satz 1

(einschl
71 510 6,6

19
20
21
22

der Alterssicherung

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ...
Hilfe zur überwindung besonderer sozialer schwierigkeiten ......
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusamen

dagegen 1984

s75

2
24

4

082

005
919

452

152
517
751

230

837

150
823

53, 1

012
2,3
0,4
0r0

'100

r00
100

726

063
475
455
637

241

455
o42

280

1

5
1

602

572
532

23

24
25

BundesgebietHilfeart
'I 000 DM I 1 000 DM

HessenHilfear t
'l 000 DM t 1 000 DM

'l) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.

-26-
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deren Lebenslagen

gaben

und in Einrichtungen

Hamburg

4 407

439
114
324

443
81

351

333
261

72

0rl
0,1
0,0

1,7

872
189
583

D!t

0
0
0

1

2
3

4

0
0
0

0
0

0

1

0
1

2
6

3
0

0
0

57

33
78
61

10
29

18 5

0,0
0r0
0,0

112
8,3

17,6

0,1
0,0

44 r7

o,2
2,8
0,3
0,1

0,0
0,0
0r0

312
2rg

15r1

71 412
873

194 177

134 649
1 714

708 543

8,1
0r 1

42,9

22 761
730

37 094

10,0
0,3

15, 4

2rg
2r2

10,8

2 152
r 410
5 477

0,9
0r5
2,1

I
9

10

'I 907
11 587
14 550

13 928
219 384
572 309

9 541

2 334 314

0,4
5,6

14 ,7

0,2

ll
12
13

1 733
135

305 01 0

25 031

'I 515 268

1 418 048
1 347 057

I 565
210

738 713

3 910

762
t4

152 673

4 542

2 168

9 301
27 943
1{ 050

98 102

19',l87

78 915

195 474

20 819

278 041
6 214

1 161 375

158 742
1 00 430
95 584

255 838

2 078 476

0,7

1 t,6
0,1

31 14

3,2
0r8
5,6

0r 3

4,0
17,6

12 793

45 454
36 716

177 680

83 281

555 432

0,8

5,0

39,7

0, r

6,2

43 ,6

2r0

't,1

50,2

9r8

40 ,4

50, 0

6r6

53, 4

0,5

7,1
0r2

29,8

4r1
2,5
2,5

'I ,5
2rl
5,6

0,2
0r1

59, 1

5
6
7

19 803
4 783

34 474

1 954
24 545

108 618

34
92
42

20
137
290

2
4
5

0r8
5,1
6r4

0
0

49

,3
,0
.4

3,5
2,7
0,3
0,0

3

0
3

l{
15
'!5

4,1

2 619
46 107
4 280

964

8 051
63 389
10 114

994

80
15

64

17

Lfd

0,0 4

17

279

2'l

16
1

617

6',l 0

588

979

631
452
629

52

959

501

381

148

1

5

zz6

197
188

131

508
744
891
342

761

204
289

55,3

or7
2r5
0,4
012

100

0,
1,
0,
0,

100

r00
100

18

19

20
21
22

23

24
25

45,3

0,7

3 893 724

3 608 778
3 410 281

Baden-wür ttemberg

970
162
808

9 932

91 050
1 185

495 308

6 946
't 't 302

156 967

873 030

80 592

792 339

734

100

100
100

1 555 250
1 588 4',I 4

100

t00
100

'100

100

271
153
118

14
2

11

1 652 500

1 827

89 759
1 739

650 358

50 510
43 477

235 93?

96 709

581 169

Nr

1

2
2

0
0

0

0
0

0

0
0

0

1

0
1

0,
0,
0,

5
6

7

5r 0
0,1

32,7

5r7
0,1

41,6

7,7
0,1

37 ,8

23,5
0,1

16,0

14 989
214

73 855

470't9 5

349

464
134 057

4 587 0r5

58,6

0
0

0

119
1,0
3r6

0r1
0r3
0,5
0,1

31 691
234 010
48 392

3 476

34
44
41

0r2
0r0

49, I

212
15,5

217

15 120
8 133

30 423

I
9

l0

4,8
14,3
7r2

o12

12 433
20 221
46 727

1l
12
13

14

15
16

0,5
017

10,4

0,2

2,5
't5,4
3,2

2
s58
271
6'1 1

205
371
878

0r5
1r5
9,5

0r4
2r4
0r1
0,0

6 494

3533

777

80
21
0l

7

6
557

5 3

59
90
26

362
ll
21

52,3

0,0
2r4
0r I
0,1

100

100
100

I
30

2
2

562

489
405

801
58s
764
055

623

760
358

0,1
2r0
012
0r1

100

756
4 766

194
34

913

632
904
809
480

147

692
274

489

2

3

835

757
737

t9
20
21
22

18

23

24
25

27

Bremen Nordrhe in-westf alenNiedersachsen
tI I 000 DM 3 1 000 DMt I 000 DM

Berlin (west)Bayern Saar land
I 000 DM tI OOO DM tt 1 000 DM t

100
100

183 819
164 773

100

100
100

100

100
100



Bundesgebiet

1 000 DMI OOO DM
Hilfear t

3 Hilfe in beson

Aus

3.2 Außerhalb von

Lfd.
Nr.

Beihi lfen
Dar lehen

Dar lehen

7 117
1 312
5 805

5',I 5

442

schlesw ig-HoI ste in

240

31

1

2
3

Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 0,5
0,1
o,4

23,7
0,2

10,7

0,8
0r 1

0,7

0,4

25,5
0,2
7,9

4 vorbeugende Gesundheitshilfe .
5 Krankenhilfe 1 ), Hilfe bei Schwangerschaft

Sterilisat.ion, Hilfe zur FamilienPlanung
6 Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
7 Eingliederungshilfe für Behinderte . . .. . . .

davon :

oder bei
345 709

2 891
155 69',I

16 755
123

5 200

29 31't
40 940
25 726

2,0
2,8
1,8

863
2 944

410

4 626 0,3

4 963 0,3

54 746 1'

I
9

10
'l 

1

Arztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung .

Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes

Hilfe zur Beschäftigung in einer vlerkstatt für Behinderte
Sonstige Eingliederungshilfe ......

Tuberkulosehilfe ..
B1 indenh i Ife
Hilfe zur Pflege
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz I .....
Sonstige Hilfe zur Pflege (einschI. der Alterssicherung
der Pflegepersonen) .

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ...
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhi lfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen

dagegen

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beihilfen

1 984
1983

1 353 494'l 31 0 090

100

100
100

100
100

1,3
4,5
0,6

2,5
0,6
0,7

0,4
0,2
0,2

1,5
'I ,3
0,8

0,2

4,1

1,5
0,5
2r0
0r4

12
13

14

l5
16

17
18

19

20
21

22

0

0

707 781 48,5

2 091
1 867

847 748

1 39 961

41 507
19 127
26 424
5 231

951

4l

38 905

631
389
464
404

1 014
894
568

0,0

1,4

or]

59,2

43,9

15,3

5

28 83',!

9,6 10 074

I
3

I
4

2,
,l 

,
1l
0,

23 1 460 029

1 146 0,8

245

I 329

71 510 52,9

5,57 463

55 556 100

60 4s6
59 722

Rhe inland-PfaI z

31 1

Lfd.
Nr.

24
25

1

2

3

4 vorbeugende Gesundheitshilfe .

5 Krankenhilfe, Ililfe bei Schwangerschaft oder
Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ..

5 Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .
7 Eingliederungshilfe für Behinderte .........

davon:

2 921
1s4

2'167

262
'r 05
155

28 451
171

13 711

z'.t t0
0, r

10,2

17 629
'168

5 435

0,5

25 r7
012
7,9

bei

0
2

58

2,2
0,1
2,O

0,3
lr3

1,6
2,9
2r4
0,r

8
9

10
11

Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken
Heilpädagogische Maßnahnen für Kinder .....
Itilfe zu einer angemessenen schulbildung
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte
Sonstige Eingliederungshilf e

3 045
359
794

12
13

14
15
16

17
18

3
5

0

3

0

4

0,2

6,2

0
0

s8

124

2 837

37 519

2 212

54, 8

3,2

Tuber kuloseh i Ife
Blindenhilfe ...
Hilfe zur Pflege
davon 3

Pflegegeld nach § 69 Abs.
Sonstige Hilfe zur Pflege
der Pflegepersonen) .....

Eilfe zur weiterführung des HäushaLts ...
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer
AItenh ilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .

352
12

78 972

205
1 687

39 '791

3 Satz 'l

(einschl der Alterssicherung

19
20
21

22

Schwierigkeiten.

Zusamen . .

2
3

3

135

126
119

137
941
278

76

228

558
080

1 030
375

1 395
280

68 569

63 313
52 978

23

24
25

dagegen '1984 ...
1983 .,.

Hessen

1 000 DM t 1 000 DM

Hilfeart

'l) In Itanburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge

-28-

100

100
100

100

100
100



deren Lebenalagen

!auen
Einr ichtungen

Hanburq

1 000 DM

146

25 031

9 682

Baden-Wür ttemberg

705

Lfd.
Nr.

439
114
324

443
81

351

333
261

72

0,5
0,1
0,4

012

26,5
0r7
5,6

0
0

39

16 361

899
23 896

71
7(

4

1,4
1,1
0,3

1,2
0,4
0,4

0,2
0,0
0,2

26,9
0,2
7,2

0,1

4r3

0,3
0r 1

47,0

0r2 90

3l

985

4 542

6 271

872
189
683

I 104

05
76
73

385

0r2

0, r

0,2
0r0
0,2

25,7
0,2
5,3

I
2
3

4

5

5
7

'14223
572

4 916

47 738
351

12 81 I

I 288
129

1 463

0r4

36, 0

016
6,4

40s

3 229

90

'I 00 754

83 281

17 482

290
1 784
1 083

0r3
2,0
112

3 534
4 478
1 234

2,0
2,5
0r7

269
a2
96

6
7
1

I
1

0

8
9

10

151

'l 609

78
122

34 713

0,2

1,8

0,1

56, 8

47 ,0

9,9

lr8
0,1

54,0

56, 5

7r4

3360,2 ll
12
'l 31,8

28,6

'l1r'l

0,8
0r1
0,5

0r6

22,6
012
4,8

0r2

1,7

8 355

51356
13

10 81/t

1

I
7

14
15
l5

19,8

27 ,3

289 353

255 838

33 515

17

18

21 199
457

1 629
62

87 473

79 518
71 229

24,2
0,5
1rg
0,1

100

100
100

1 418
193
157

30

22 993

20 595
19 213

7
1

8

451

424
412

61 1

543
774
987

912

191

605

2 617
I 793
2 937

41I

1,5
5,0
1,7
0r2

0,2
0r l
0,1

6,2
0r8
0,7
0r 1

212

217
0,1
0,7
0,1

100

1,7
0,3
1,9
012

0,1
0r0
0,1

0,
37,

19
20
21

22

23

2l
25

159 196
153 776

100

100
100

100

100
't 00

'I 00

r00
100

910
162
808

271

153
118

14

2
11

80
'15

64

177 350

237

29 548
157

35 619

96 709

167 597
161 559

16,6
0r 1

20,o

5,0

54 r2

5,2

100

159

4 406
22

2 720

15r6
0r1
9,6

73

24 926
g7

43 805

0r1 0r6

0,0
0r0
0,0

I
4
2

0r l

1

2
3

4

5

6
7

2g 464
202

5 055

1

1

1

0
0
I

5
6

9

2

275
450
022

1r0
1,2
0,8

80
44
06

54
122
79

9
0

0

5
7

11

7
1

9
4

3
6

I

498
2 094

{9 0

8
9

l0

11

12
13

14
15
15

43
36
92

,,:
108

156

974

1 014

8 976

393
3

r 06 053

2 444

17 290

1rt5
30

43 597

,, r-

14,6

0r l
0,0

36, 9

0,6 2

78

54

0,0

2

84

0

0,3

o'2,2
,0
,4

1,0
0,4
1,s
0,6

0
0

59 2

80 692

4 282

125 049

67,5

64 ,1

3r4

19 8r3

19 187

626

28 204

25 888
26 s00

4 587

39 009

632

70

58 3,9 17

597
842
105
879

0.6
1,s
0,9
0,7

100

9 314

1 779
781

2 681
999

1 78 53r

756
24

194
33

33, 0

0r5
0r7
3r2
0r 1

100

100
100

18

l9
20
21
22

23

24
25

790
3 809

72

118 044

Niedersachsen Bremen Nordrhe i n-westfalen
* 1 000 DM t 1 000 DM t 'I 000 DM t

Bayern Saar land Berlin (west)

t I OOO DM t I 000 DM * 1 000 DM t

1 15 I08
112 076

100
100

100
100

-29-

100
100

1l0 075
111 221



3 Hilfe in beson

Aus

3.3 In Ein-

Lfd.
Nr.

Schleswig-Ho1 stein
t

1

2

3

4
5

6

7

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beihilfen ..
Darlehen ...

70 132

'r 35 359
1 141 900
| 312 282

3 84s

21 677
530

149 238

935
46 802
55 899

0,7

0,5

Vorbeugende cesundheitshilfe,.,,.
Krankenhilfe 'l ) , Hilfe bei Schwangerschaft oder bei
SteriLisation, HiIfe zur Familienplanung .

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen
Eingl,iederungshilfe für Behinderte .. ...
davon:

Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken ...
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung .
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Ililfe zur Beschäftigung in einer werkstalt für Behinderte ..
Sonstige Eingliederungshilfe

Tuberkulosehilfe .,
BI indenh i Ife
Hilfe zur Pflege (einschI. der Alterssicherung
der Pflegepersonen)

HiIfe zur Weiterführung des Haushalts . ..
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiben
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen

dagegen 1984
1 983

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beih ilfen
Dar lehen

4 vorbeugende cesundhei.tshilfe .
5 Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei

Sterilisation, HiLfe zur Familienplanung .. . .. . .
6 Hilfe für lrerdende Mütter und Wöchnerinnen ......
7 Eingliederunqshilfe für Behinderte . . . ..

davon:
Ärztliche Behandlung, versorgung mit Körperersatzstücken
Heilpädagogische Maßnahnen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung .
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte

703 I 06
13 273

3 994 896

4r0
0,1

27.2

0,5

6
0

35

0,2
0r0

55, s
0,0
2,0
0,0
0,0

2,6
4,1
8,9

0,8
't7 .7
6,9

o,2
0,2

52 ,2
0,0
1,0
0,0
0,1

4 422
94 298
36 928

4,2
0,1

32,0

0,
8,
1

2

2',l

Lfd

8
9

10

11

12
13

14
'15

16

17
18
l9
20

8

v
10
11

320 755
211 096
873 505

889
15 207
28 506

,8
o

,7

2

1

7

0,2
3,0
5,2

1,2
10,1
11,6

0,2
8,s

10,2

0,2
0r0

6 295 558
1 300

223 817
5118
4 I90

354 914
21',l

5 346
0

94

66 ,6
0,0
1,2
0,0
0,0

25 124
2 523

870
3'1

1 096
'I 208

22

'I 1 339 036

't0 642 995
'I 0 I36 588

2 450
80 915

125 391

2 228
96

947 609

878 603
800 743

100

r00
100

100

100
100

547 762

s37 366
505 26s

Rhe i nland-Pfal z

2 402

Nr
t

1

2

3

10 6r0 1,1

29 513
741

64 334

40 008
'I '106

303 345

25 154
931

218 819

13 989
21 660
47 522

7

0

4
0

41

12
13

14
r5
16

17
18
'I 9
20

Sonstige Eingliederungshilfe . .. .

Tuberkuloseh i lfe
Blindenhilfe ...
Hilfe zur Pflege (einschI. der Alterssicherung
der Pflegepersonen) .

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts . ..
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhilfe ......
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen

dagegen '1984

3
5

2

0,2
0,0

3

0

6

59
0

2
0

0

567 989
24

20 575
1 473

154

278 514
33

5 100
59

357

9
0

2

2

0

21

22
23

533 672

509 142
469 054

BundesgebieEHilfear t
l 000 DM t 1 000 DM

HessenHi lfear t
't 000 DM t 1 000 DM

1) In Hanburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.

-30-

1983 ..

100

100
'100

r00

100
r00



deren Lebenslagen

gaben

r ichtungen

Hamburg

4 261

210 297
432

15 995

530 485

530 983
517 152

Baden-wür ttemberg

1 000 DM

37 492
234 01 0
46 285

3 320

1 389 219

12 388 3 820

r00 100

100
100

Lfd.

21

22
23

t

0.8 0,8

0,1

1,9

0

0

19 714

3 441 812

171 544
377

90 253

0,6

,l

2

3

4

5
6
7

1

2

3

4

5

6
7

48 271
301

'189 261

9,1
0r l

35,7

l9 513
2 999

33 391

r 555
13

1 474
210

637 949
2

37 314
1 343

5s3

2r8
212

12,0

1,4
9,3

19,5

1 876
1'l 587
'l 3 575

4r7
0,2

33,0

151 635
92 8s5
96 112

I
9

l0

0,4
6,4

16 ,4
0,3

1t
12
13

14
15

86 910
I 364

695 732

475 240

396 0s4
434 538

5,9
0,1

47 ,2

14 472
602

35 631

596
1

203 759

175 609
159 045

1 999

4
7
I

4,
2,
2,

59,4
0,0
1r8
0,0
0r0

61 679
5 315

37 {g1

13 542
2t9 38{
553 953

9 028

7,1
0,3

17,5

0r9
5r7
6r7

0r1
12,6

114
012
2r7

1,4
2,8
4 ,'l
0

0

3r7
0,5
5r3

0,3
0,0

4
1

4

3

3

5

2

4
7
2

7

I
3

2
6
3

35

0
0

11

56,7
- 0,0

2,5
0r0
0,1

{1
32
76

20
37
87

9
2

4

20
38
45

06
24
95

88
32
38

'I

1

5

9
7

52

3
I

80
54
00

1

24
107

3
5
9

0
4

20

0
9
'I2

3

5
2

0,1
0r0

0r3
0,0

2
0
5
t
0

40
1

0

51

0
3

141 860
90

5 551
734
31'l

69 ,6
0ro
2r7
0,4
0r2

2 044 961
440

51 845
1 340

7

16
17
18
19
20

100

100
100

't 00

100
't 00

100
'100

87
75

5
6

84
97

31
29

1 590 1,2

0,2

0r 0

Lfd.
Nr.

8
9

10

9 227

62 s86
983

489 253

5 670
9 852

'I 5s 944

2770r7

4r5
0,1

60 221
1 571

614 739

* '10 583
192

71 145

6,3
0, 'l

42.5

535
884

18 512

0r3
0r5

1',t,1

10 177
't 097

r9 331

4
0

44

3
2
6

48,
0,
2,
0,
0,

33 544
244 271
32 635

23 9

0,2

45 030
31 233

228 026

2 813
368

1 384 094

1 322 163
1 243 699

2,4
17 r6
2,4

0,2
0r0

9 989
20 221
29 438

9 299
27 943
13 972

,o:

78 288
'10

4 742

1

167 270

155 931
138 273

1 635
590

5,6
16 ,7
8,4

46,8
0,0
2 r8_

0,0

z
1

11

12
13

14

15

15

17
18
19
20

788 056
36

34 427
85

't 247

671 825
21

29 805
84

1 057

5

0
2
0
1

450 904

2 115

4o;

718 103

647 617
626 052

62 18

0r3

0r1

r00

Bremen Nordr he i n-Wes tfalenNiedersachsen

I 000 DM tt 1 000 DM t 1 000 DM 3

BerIin (west)Bayern Saar Land

tI 000 DM t 1 000 DM t 'I 00 Dl4t

r 302 940
'I 234 981

100

100
100

r00

100
100

-31 -

'100

'l 00
100

100
100

21

22
23



4 Tuberkulosehilfe der

Aus

Bundesgebiet sch Iesv, ig-
Holstein Hamburg N ieder sachsenArt der Leistungen

o00 DMt OOO DM t 1 000 DM t 1 000 DM I 1 000 DM

Lfd.
Nr.

Bremen

Hilfe außerhalb von

2,0

0,8

0,2

0,7

'l Heilbehandlung ........

2 HiIfe zur Eingliederung
in das Arbeitsleben ..

3 Sonderleistungen . ... ..

4 Vorbeugende Hilfe .....

Zusamnen

dagegen 1984

1983

8 Heilbehandlung .

9 HiLfe zur Eingliederung
in das Arbeitsleben ..

10 Sonderleistungen ......,

davon:

11 Darlehen und Beihilfen
zur Verbesserung der
WohnverhäItnisse ....

12 Beihilfen zur Haltung
von Ersatzkräften ...

13 Vorbeugende Hilfe

Zusamnen

dagegen 1984 ...
't983 .,.

Heilbehandlung ....

Hilfe zur Eingliederung
in das Arbeitsleben .

Sonderleistungen ..

Vorbeugende Bilfe .

Zusalrunen

dagegen 1984 ...
'1983 . . .

?6 672 98,0 903 99,2 1 692 97 ,6 1 520 97 ,2 755 99,1

'l 93

339

'l 'l

0,0

2,0

0,4

o,7

1,2

0,0

I 0,8

1

6

7

34

32

12

555

270

870

6

7

27 215

21 290

19 334

35

215

'l 00

100

'I 00

1 709 81 ,7

910

902

423

870

849

32',l

33 81,1

8 ',18,9

I r8,9

39 49,7

, o,t

34 43,7

30 38,5

100

100

100

I tJ5

1 371

606

'100

100

't 00

100

r00

100

100

100

100

762

613

674

1,1

339 16,2

125 5,0

46 50,9

32 35,4

12 13,7

2 2,2

10 'l 1,5

HiIfe außerhalb

59 89,4

6

2,2

8,4

2 091

I 9'l 5

2 712

10,3

0,4

0,0

4

78

46

37

5,2

5,9

0,2

66

6'l

111

r 00

100

100

100

100

100

5 8,4

9 5

14

15

16

17

'18

19

20

21

22

23

100

100

100

41

53

102

100

100

100

100

100

100

90

119

177

100

100

100

Hilfe in

24 963 99,4 870 100,0 'l 653 99,8 1 474 100,0 596 100,0

'158 0,6

33

25 124

r9 375

16 s62

100

100

100

100

100

100

'I 655

1 325

570

100

100

100

474

'151

693

696

612

563

100

100

100
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Träger der Sozialhilfe
gaben

westfalen

Einrichtungen und in Einrichtungen

159

Nr
Lfd

10

11

12

13

9 288 97,4 2 552 98,9 1 291 99,2 3 386 97,4 3 174 99,0 359 99,1 1 752 9a,4

1r7

1,0 27

0 0,0

90

4

0 0,0

3'r 8,0

23 5,9

I 2.0

3 0,9

3 6,4

3 6,4

2

3

4

5

6

7

94

9 54',r

7 375

7 9',l0

von Einrichtungen

100

'l 00

100

100

100

'100

1 301

1 354

1 514

100

100

100

I00

r00

100

3 205

2 333

1 849

363

353

442

100

100

100

r 780

858

852

100

100

100

1,1 6

205

442

46s

1 096

912

I 049

0r5

0r3

3r0

2,0

2r6 3l 1r0

100

100

100

28 1,6

2A 19,1

28 19,1

4'l 9 81,6 324 92,2 19s 95,1

0r l

2,8

15,5

2 579

2 433

't 587

352

199

290

2 228

2 234

1 397

3 476

2 367

1 505

156

128

58

57,5

55 42 ,5 351 9',1 ,9

0 0,1

50 93,6 117 80,9 8

90

94 18,3 27 1,8

27 7,8

5 3,0 90 57,5

14

80 6

4

90

513

477

1 013

100

100

100

't 00

100

100

393

193

160

r00

100

100

't 00

100

'100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

54

4'l

153

309

312

289

145

'157

205

1 535

70',|

646

'l 00

r00

100

14

15

15

17

18

19

20

2',l

22

23

Einr ichtungen

't 58 'l ,8

8 870 98,2 2 228 1OO,O 1 096 toO,O 3 320 100,0 2 813 ',100,0 309 100,0 1 635 100,0

0 0r0

9 028

6 898

6 597

100

100

100

100

100

100

100

100

100

3 320

2 240

1 448

100

100

100

100

r00

100

100

100

100

2 813

2 140

l 689

Bayern S aar land Ber lin
(west)Hessen Rhe inland-

Pfalz
Baden-

württemberg
1 000 DM *)OO DM * 1 000 DM * 1 000 DM t 1 000 DM g 1 000 DM t I 000 DMt
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5 Ausqaben und Einnahmen

sowie weitere Leistungen

Lfd I sunaesseuiet I T:l:::i:- | ,.^o,.s I wieaersacnsen I Bremen
Nr

Soz i al

'I Ausgaben insgesant ..
2 dagegen 1984
3 1983

100
100
100

005,1
927 ,9
863,5

'l 00
100
100

034,9
937,3
B't 4,2

100
100
100

4 553,9
4 299,7
4 119 ,4

21 ,9
22,9
23 t4

236,2
230 ,8
217 ,4

100
100
100

100
'100

100

153,4
141,3
170.0

14,8
'l 5, 'l

19 ,4

528 ,7
505 ,7
480,2

88,7
90,2
88 ,3

Einnahmen insgesamt
dagegen 1984 ..

1983 ..
davon (1985):

Kostenbeit.rag bzw.
Aufwendungsersatz .

Kos fene r sat.z
E!satzleistungen . .
und zwar:

von Unterhaltspf lichtigen
von Sozialleistungsträgern
von sonstigen anderen 2) ..

Erseattung durch andere
Kostentr äge r

Tilgung von Darlehen
zinsen von Darlehen

Reine Ausgaben insgesamt
dagegen 1984 ..

1983 ..

Ausgaben insgesamt
dagegen 1984 ....... .

4r 1983........
darunter '' ( 1985) :

Krankenversorgung gem. LAG

für Tuberkulosekranke ....
für sonstige
für Deutsche im Ausland ..

Weihnachtsbeihilfen
Sozialhilfe u. Kostenersatz
für Deutsche im Ausland . ..

Einnahnen insgesant .

dagegen 1984
1 983

Reine Ausgaben insgesant
dagegen 1984 ..

1983 ,.

20 823,6
18 745 ,5
17 569,5

1 738,6
153,3

2 628,0

225,6
249,5
284 ,4

52,9

37 ,9

2

2

2

9,9
4,0
4,2

45
40
37

o,
3,6
2,1

64
39
33

4

5
5

7

22
23
24
?5
26

23
24
25

3

3

5

5

9
2

20,0
21 ,2
20,6

19
22
??

0r9
0,1

17 ,9

0,;
0,0

I
9

8,3
0,7
2,6

0.0
0,2
0,0

4
0

82

14
0

5

99
4

2A

'l ,5
2.7
0.8

;
0

1

0

4

7

5

0

4,
4,

9
2

4

2

52
0

37

1

9
4

2

3
7

0

12,

91,9
0,2

8
2

7

9
5

3

5
0

8

0,
7,
0,

9

5

6

6

9

3

9

,l

9

1

2
6

I

60,0
2,5

89,5

378 ,4
l3 r5

133,9

2

6

3

10

i1
12
13

355,5
2 002,3

270,2
9,6
1,3

8,9
77 ,1
3,5

16,2
99

41

70
22

0

5

4

113
71 ,8

3,2

1,5
15,6
0,7

14
'15

16

17
18

'I 9
20
21

27
28

29

30
31

32

36
37
38

39
40
41

3,4
0,1

0

33
0

5

I 0,3
0,0

0,1 3.0
0,1

0,1
0,0

16 269,7
14 445 ,8
1 3 450,0

78 ,1
77 ,1
'16,6

768,9
697 ,2
646 .1

75,5
75 t1
7 4,8

881 ,5
796,0
704,2

8s,2 2 12

84,9 1 88
80,6 1 85

80,0
78,8
79,4

37',t t2
313,8
285,8

7

7
4

4 r1
5r8
5,9

9
2
,l

7
4
2

0r5
6,9
1,9

37

38

80
77
76

Weitere Leistungen

100
100
100

9,5
15.3
1s.6

100
100
'l 00

100
100
100

100
100
100

100
100
100

1,5
4,4
0,2

0,7
50,7
0,1

?3,4

8,8
0,0

0,8
19,9
0,0

14,'l

12

0

84

3,0
4,2
4,3

9,8
8,3
8.0

1,2
0,0
8,3

9r5
7,9
7,7

1,9
2,0
2,0

1,7
13,2
13 ,6

1

0

7

0,1 14,7

15,8 0,7 7.7 0,'t 't,3 2,0 5,4

75 t9

5,3

AIle Leistungen

3,6

0r3

12,3
10,6
1'l ,8

'19'5

13,4
'12,9

0,3
0,3
0,3

17,1
18r7
18,4

197 ,9
258 ,8
250 tA

80,5
85,6
a7 ,1

97 ,0
95,8
95,7

31 ,5
30,3
31,3

82.9
81 ,3
81 ,6

87
89
88

78,
77,
76,

27 t'l
30 ,7
33 ,5

9,2
5,0
3,8

6 467,6
4 704,6
3 700,8

95
94
94

0,2
0,3
0,3

4,5
4,2
4,7

6,5
6,9
7,1

33 Ausgaben
34 dagegen 1984 .
35 1 983

21 04
19 03
17 85

100
100
100

014 ,6
943,2
879 ,1

100
100
'100

044,7
945.5
882,3

r00
100
100

2 587 ,2
2 430,8
2 370,4

100
r00
100

t00
100
100

4 581 ,6
4 330,4
4 153,0

21 ,8
22,7
23,3

238,0
232,8
219,4

23,5
24,7
25,0

153,7
141 t6
170,4

14,7 53
15,0 51

19,3 48

19,1
22,'l
23 r4

776,6
71O ,4
659,7

76,5
75,3
75,O

891
803
711

85,3
85,0
8o ,7

52,0
17 ,2
83, 1

375,7
318,0
29O,5

80 ,9
77 ,9
76.6

454
408
379

88
90
88

7

4
'I

9

{
6

Einnahmen
dagegen 1984 ..

'1983 . .

Reine Ausgaben . ... ..
dagegen 1984

1983

5,2
3,6
7,3

80
78
79

21
19
18

0

9
9

19 ,9
21 ,1
20,6

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.
2) In Hanburg einschl. Erstattung durch andere

Kostenträger.

3) In Hilburg ohne ceschlechtskrankenfürsorge.
4) Außerdem noch Geschlechtskrankenfürsorge und Rück-

führung von Deutschen aus dem Ausland.
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der Sozialhllfe

der Träger der Sozialhilfe

n- Lfd
Nr.weBtfalen

nilrel )

012
7,6
3r3

66
59
55

72.2
13,0
17 ,1

1 81
t 6l
147

100
100
100

r00
100
100

100
100
100

2 313,6
2 134,0
1 988,5

100
100
100

371 ,9
333 ,0
296,3

100
100
100

100
100
100

9 100
5 100
0 100

206,3
191 ,2
180,2

518,3
487 ,4
444,2

75,9
70 ,0
64,4

20,4
2',1 ,o
21 ,7

275,7
271 ,O
254,5

19,9
21 ,5
21 ,9

2
,l

1

2

6
2

0

930 ,8
849,9
790 ,1

385
259
210

18
97
85

9,9
519
0r0

36,
77,
39,

2,;
0,1

1

2

3

4

5
6

505,0
414.6
363,3

10 ,9
0,2

der Träger der Sozialhilfe3)

435,2
390,3
362,9

530 ,5
505 ,3
483 ,96

0

2,0 11,2 2,6 44,1

22 16
23.9
24 r7

24
24
24

22,2
22,5
22,8

24,
25,
26,

16,
0,
7.

1,
3,
1,

22.4
22,8
22 13

454,2
54,7

975,0

6,8
lr0

14 r6

62 rG
21 ,5

348, 1

93 ,8
519

105.7

l0rl
0r6

11,4

354 ,8
19 rz

154,3

2O9,4
9r8

294,O

9r1
0r4

12 r7

4r1
219

58,8

1,1
0r8

18 ,5

3,5
112
9,2

0,0
0rl
0,0

0,2
216
0,r

o,;
0,0

0r9
0,6
0,8

0ro
13 r7
0r0

2t
2,
2,

24,
23,
24,

76,
76,
75,

0,2
4r7
0r0

2

9

0

0,;
0r0

84
86
g7

94
92
92

23.9
25,2
25 rg

17 ,9 3

6

I

1

0

7

7
8

9
8rl

247 .6

152,5
734,5

81 ,9

2,3
'I 1,0

1r3

'I 8,9
74,6
12.3

7

6
8

22,8
216,3

54.9

l0rtl
224,3

13,0

34,9
3O2,5

10.7

119
15,7
0r5

5 167,2
4 498,3
4 I 53,8

77,4
15,1
75,3

I 375,0
1 227,3
1 110,4

76,O
75,9
75 r4

724,5
558 ,5
509 ,9

77
77
77

2r0
8r0
113

0

0

I 1 559,3
5 I 459,5
2 1 366,1

75 ,8 1 795,3
74,4 1 645,6
73,8 1 544 ,4

,6
,4
,5

7

9
5

;
0

1

5

1

9

0

0

2

0

6
2

7

0

0

0

I
A

2

79,6
79.0
78,3

5,1
53 ,5

912

0r2

296
263
231

0
0
9

1,0
9,4
2r4

0r 1

10

11

12

13

14

15

l6
17
t8

19
20
21

22
23
24
25

30
31

32

0,7
6,2
0r9

0

0

80
78
78

?,;_

81 ,9

;
0

9

0

0
0

77
77
77

110,2
988,5
945,5

39, 5

74r0
72,1

17 ,5
24 19
22,1

100
100
100

2 100
2 100
6 100

41,3
55, 1

56,7

3,5 100
3,2 100
3,1 100

13 ,8
13,5
11 ,7

100
100
100

100
100
100

,8 100

,2 100

,1 100

100
100
100

0r0
78,3
0ro

3,1
0r1

0r1
46,9
0,0

31,3

0,7
26,3
0r0
0r5

116
63,7
0,1
114

,0
,:
,8

0rl
11,7_

5l ,8

5
1

1

42
42
40

0ro
19 ,8
0,0

13,2

0
49

Irl
90
85

0,0
,t,^_

5r3
6,9
9,5

0
2 ;

3

0
0;

0

3
3
3

8

8

2

5
z
1

0

5

8

76,
70,
64,

0
0
5

3

6
1

9

3
9

5{
1

1,

11,

3,6 8,6 1,2 34,1 1,2 8,519,9 50,4

15r0
9rl

13 rz

14,5
10,8
12,9

4,4 10,5

2 ,3 5,6
3,0 7,1
2,9 7,2

15,2
13,2
't2,8

1r8
2r0
1,4

26

27
28
29

33
34
35

5

7
9

94

4

7
9

l5
5
6

3,
4,
4,

0,4
0r6
0,5

0,
0,
0,

t
0

5

3

3

3

6

7
7

1

1

0

4
1

1

33,2
67,1
62,5

85
89
87

22rz
4,9

10r5
10,3

84,5
94 ,3
93,1

39 ,8
39,2
37 ,7

4

9

I

35 ,0
47 ,9
49,4

98,2
98,0
98,6

13 ,4
13,1
11 ,2

96,9
96 ,0
95 ,519r3

zu6alnmen

6 711 ,7
5 987,0
s 589,1

100
100
100

100
100
100

1 511,3 22,5
1 t21 ,6 23,7
1 372,8 24,6

437 ,7
393,0
365,'l

0

9
5

524,5
491 ,7
451 r5

20.2
20,8
21 ,5

216.1
271,5
265,0

19,7
21 ,3
21 ,7

827 ,7
6t2,4
495,4

936,6
851,1
801 ,2

100
100
100

100
100
'100

'I 00
100
r00

t00
100
100

2 232,1
2 018.2
1 890,7

22

77 ,9 1 699,1
77,7 1 508,8
77,4 1 403,8

76,1 r I
14,8 1 6

7t,2 1 5

79,5 1 123,6
79.2 I 001,5
78,5 956,8

2 154,9
2 189,1
2 045,3

375,4
336,2
299,4

399,7
273,1
221 ,7

100
100
100

532
509
486

30
94
93

5

3

4

77
76
75

207 ,2
191 ,9
181,0

729,4
669,2
620,2

22
22,

I
3

5

22

22
22

77
77

77

36
37
38

0

1

5

80
78
78

7
A

9

3

7

3

3

5

9

299,4
256,1
235,0

saar land
Ber Ii n
(west)

Baden-
württemberq

BayernIleasen
Rheinland-

Pfalz
c MiII. DM t* MiIl- DMI t Mill. DMI t MiII. DM1I. DM t MiII. DMI T MilI. DIt{

5 20O,4
4 565,4
| 215,3

389 ,9
249,5
129,7
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6 Emp fän ger von Sozialhilfe 1985 nach

6.1 Ins

, SOZIALHILFE ZUSAIffEN 1 )

MAENN

1 224 397 i55 a95 aA 9ro a7 025 6a 379 69 936 101 857

?

5
6

LAU;ENOE HILFE ZIJM LEtsENSUNTERHALT
HILiE IÄ BESONDEPEN LEBENSLAGEN zUSlwEN 1 )

HlLFE zUM AUFEAU OüEN ZUR SiCHERUNG OEA LEBEI{SGRUI]CLAGE
VORBEUSENOE GESLINDdEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUNGEN)
KRANKENHlLFE,

H:LF€ BEI SC;WANGERS'HAET OOER BEI STEPITISATION
HiLE= ZUR FAM;LIENPLANUi]G

H]LFE FUER WEROENOE WETTER LIND WOECiNERINNEN
E]IiGLiEOERUNGSHILFE zUSAISlsN 1 ]

UND ZWAR:
AERiAL.BEHANOLUNG U. XOERPERERSATZSTUECKE FUER BEq!NDERTE
HEILPAEDAGOGIgCHE MISSNAHMEN FUEP XINO:R
HILFE :U EINER ANEEMESS:NEN SCBULBILOUNB
HiLEEN ZUR SERUCSAUSAILOUNG FOFTBiLCUfoG UND

ARBE I TSDLATZBESCHAFFUil6
BESCHAEFTIGUNG Iti E'NEP WER(STATT FUER BEHINDEEiE
SONSTIGE E ING, tEO9RUNGSi I LFE

TUBER(U LOSEH I LF E

BL INSENHI!FE
HILFE ZUF PFLEGE
H:LFE ZUR WEITEPFUEHRUNG DES HAUSHAITS
HI:FE zUR UEBEEW;NOUN6 AESOXSEPER SOZIALER SCHWTERIGXEITEN
ALTENH I LFE
HIiFE IN ANOEPEN BESONDEREil LEBENSLASFN

906 Aaa
ae3 1 66

63A
13 36?

2a 25A

I 930
1S 937
1 604

12) C74 ,a o57
27 684

71 873 56 3?4
18 017

'i7 411
4? 191

101

22 909
187

?a

I 633

5 22C 3 281 2 3,9 5a0

.74 O41 19 694 a 876 7 73a 5 aor

131 A43 1A 2?9 12 02a I 2AA e 306 A 905 15 AE7

9
10

12

927
56
25

118
29e

o55
31
26

3C7
7B

111

{5
r 139

12
2A

3 .5aO

1i2
u:

r s9

18C

216
I

30

5A
,o§

7aa
a 309

37
6 499

45
i 562

t61

4 056

593
1 661
? 491

53
4 352

29
923

420

2 792 1 116

?a9
642
s38

6 571

432

6 0t4

I 298-

1 673

22 SO:]ALHILFE ZUSAIfiEN 
' 

I

1-i

16

16

20
21

23

25
26
27

3A
35
36
3?
3a

AC

A?

36
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6
9
I
6

5
B

5

a
3
o
6
3

3
,,

7
o
9
a

;
o

o
7
7

2
A

I

5
2
o
a

30
iO
10
I

24

61

60
43
69
l1
23
5r
60

1

12

51

{9
a8

19

a1
1

!5

7
25
21
2a

79
2

2A
26
o

8a
10

1a ,2
9,5

11 ,2
r9.6
1O ,2

6,7
5,7

17,0
.3.r

a
16

6

73

12.3

16.O 14,9

to a

LlcH

4A 35!

5 363
5 797

12
51i

793
639

1

9

o16

426
442

1

I

2 061

1 402
1 123_

18

aa,5 6,7

..i
7.7

-6
a

9
3

I
9
5

1r 091
733
546

"n:
r5

12

o":

21

,:
2A

,:

657

16

a;

32

12 .3

22 .5

2.2

14.1

23
21
?3
26

ai
a5
a6
a7

17 .3
7A,9
9,2

7,1
.o 7

,r.1

?23

a

?
E

5
30

1

5

a

a71_

30

11

16

126 3 4! I

54, O

299 2,5

B,O

2,9
o,3
6.1

1.6
2.3

1{ I

30

2.5

84

!,3

19.O

11,9
ro 5

a
a

o

6
a
2

14
132
160

a6
2

460
5{

129
2

111

159
11
46

a
1?

26
121

a:

,t.:

13
a
6

16

50

aa
I

2
1

t6
1

5

;
,
1

32
13

6
ro

3A

21

956
391

1

?o

"o]
63

21

30
9
-o

16

6,4

6,4
6,5

2C .3
19

5,-,6

3,6

a6 ,2 5.8

SAMT

,35 760

699

r3 312
3 712

I
40

1 635
99.

1

1A

14,8

12,6
,4,:

2A, E

a3143 583

2 272

a19 4 t59

a9 353

r 388

z 6i5

20a

6a

2

21

3
1

o

o

a":

1A

1g

"r:
4a

16

57.4
59,7
61 ,1
t2.3

u". :
2_7

3.4

35

6
?
a

46
a9

a

5
7
a

81
1,Ä

2A ,9

4.9

544

o.6

11 .6
3.7

15 ,2
18.9
10,o
4.6

67

1^,2

41
324
495
34{

3
069
12?
396

3

39r

11

1? 17
7,6

12 5
2.1
6a 9,2

3.4

61 .1
82.a
15,1
61 ,a
15.2
21 .6

574

a3,6

242

1

4E
1O 11 .7 1A.6

4aa
23
90
11
53

9

1

3AO

19
s

10 1-

1

54
ll

29
12

7
935

55

81
28

-39-

5.5
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1 SO:IALHiLFE ZUSAlvl{EN 1 )

iAUFENoE HILFE zUM LEBEruSUNTERHALT
UNO ZWAR AN: HIiFEEMPFAENGER AM JAHPESFNoE
HIL;E IN BESONDEREN LEBENSLAGEN :USAWEN 1 }

HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG OER LEBENSGRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNOdEITSHILFE IOHNE GRUPPENVERSCH]CKUNGENJ
KRANKENH i LFE,
qILFE 8EI SCHWANGERSCHAFT ODEF 6EJ STER]LISATION
HILFE :UR FAMILIE!FLANUNG

HILFE FUEE WEROENOE ITETTEF UNO WOECHNERINIEN
EIilGLIEO€RUNGSHILFE zUSAWEN 1 )

UNO ZWAR i

AERZTL.E€HANOLUNG U. XOERPERERSATZSTUECXE FUER AEHINOERTE
HEILPAEOAGOGISCHE MASSNAHMEN FUEP KINOER
H:!FE zu ETNEF aNGEM=ssEHEn scquLBtioulc
HTLFEN zUP BERUFSAUSBILOUNG,FCRTBILOUNG UflO

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUNG
BESCHAEFT:GUNG IN EINEP WEP(STAAT FUER BEHINCEPTE
SONSTt6E E INGL !EOERUNGSAI LFE

TUBERKU LOSEH I LF E

BLINOENHlLFE
HILFE ZUF PFLEGE
HILFE zUR WEITERFUEgRUTG OES HAUSHALTS
H!LFE ZUE UEBEMINOUNG BESONOERER SO?IALER SCHWIERIGKEIIEN
ALTENH I LFE
HILFE IN AI'IOEREN SESoNDeIEN IEBENS!aGEN

ALTEC Bls

HENIJ

946 397 1a2 210 7A 264 77 530 59 944 58 496 ?g ?25

2
3
I
5
6
7

o33
446
696
53!

87A
579
?66

125 A71
aB 72r
33 649

69.49
51 805
,7 193

71 Ä1a
55 032
13 701

5i 427
4C 909
I 627

53 968
32 161
12 952

187
51

72 745
a0 109
23 692

50
63

9

3

r48 156

26 6a?

r' io

11 94.-

1O 9a7

5 50a

a 217

1 21_c 543

311

' 3r3 a2 ooo

180 468

337

a 22e 7 315

5 096 2 473

152

€ c15

687 796

I O4 aa7

221 a6

7Ä 121

10
11
12
13

.896
11 396
3 471

a 530
154
23a
127

430
424

1 187

177
208
615

14
t5
16

19
2A

22

5
1

ac

I
2

a1
2t 7

5ro
92'4

44t

299
22

a2a
29

21-o

61A

748
132
t 55

14?
9

3 350
112

50

2

505
16

1

lAO
71

"n-

196

21C
6
I

844
6a
a:

181

416
45
11

3 733
42

377

23

21
2a
2(

29

30
31

32
33
34
35

35
37
38
39
40

42
43

SO:IALHILFE zUSAWEN 1]

LAUFENOE HILFE ZUI{ LEBEilSUNTERHAT:
UNO ZWAE ANI H'LFEEMPFAENGER ADi J ;SENOE
HILFE IN BESONOEREI LEBENSLAGEN ZUSAU{EN 1 )

HILFE ZUM AUFEAU OOER ZUR SICHERUIG OER LEBENSGRUNOLAGS
VORBEUG€ilOE G€SUfoOHE I TSH I LFE I OHNE GRUPPENVERSCH 1 CKUNGEN )

XRAßKEfoHILEE,
HILFE BEI SCHWANGERSCHAFT OCER AEI STERILISATTON
HILFE ZUR FAMILIENPLANUNG

HILF€ FUER IIEROETJOE ruETIER UNO rcECHIJER]NNEN
EINGLIEDERUNGSHlLFE ZUSAWEN 1 )

UNO ZWAR:
AERZTL.BEHAN'LUNG U. XOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINOERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSNAHMEN FUER KINOER
HIIFE ZU EIfiER ANGEMESSEReN SCHJLEiLoUNG
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILOUflG,FORTBILOUNG UNO

AQgE I TSPLATZEESCHAF FUNG
BESCHAEFI'GLING IN EINEE WERKSTA;; FUER BEHINDEFTE
SONST IGE ä I NGL IEDERUNGSH : L;:

TUBERKULOSEH I LF E

BLINOE§HILFE
H]LF; ZUP P;LEGE
HILFE ?UR WEITERFUEBRUNG OES HAUSHALTS
Hii FE ZUÄ UEtsERWINDUNG BESONTEREP SOZIALEP SCHWIER:G(EITEIi
A!fENqILFE
HILFE IN ANDEREN BESONOEREN LEBENSLAGEN

45 SOZIALHILFE ZUSAWEN 1 )

1 0a 585
814 17A
33r ro2

620
7- 193

122 471
a6 {51
28 126

66 131
50 073
13 577

55 614
42 12ß
5 361

65 35.
a1 479
11 617

19A
87

60 591
21 3A9

{6
313

I 261 A1a

2s2

14 132

70 231
53 91a
1 1 Ä3a-

356

a6 r05

WE iE

59 704 69 009 99 3io

117

76 lAO

207 45

9a

1 52 386
3 56!

21 211

,7 026

6 907

7 90"

2 610

1 073
5

1 231

a 171

713

7 8C1
!94
510

1S 436
a 14,-

a 219
6 aoo
1 31a

1 103
5 2a9

569
1 r19

203
2aa
625

117
114
351

13a
8

5

1r6

19?
696

26A

120

1?
3

3a3
114
108

371

6
395
99

r9?
3C
I

2 426
35
12

405
26

e
342
!9

a":

'.343!O 179 ?o2

2 399 1 Orl 693

3L 9)7 16 127

17 t;4 ? 706

6

2?
6

2 52,
93
!3

2 1AA
62

I ilS3E

2 24a 272 276 3?3 15O 264 151 962 rr9 552 127 5O5 179 O35

136

25

113

1ao

428

119

46
47
4e
49

LAUFENDT HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
UXD ZwAk ANr HILFEEMpFAENGER AU JAHRESENOE
HILFE IN BESONOEREft TEBENSLAGEN zUSAWEN ' ]
HILFE ZUq AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG OEP TEBENSGRUNDLAGE
VORBEUGENOE 6ESUNOHEIISHILFE IOHNE GRUPPENVERSCHICKUNGEN )

KRAN(€NH: LFE
HlLFE BE] SCHWANGERSCHAFT C'ER AEl STEFILISATION
HILFE ZUR FAM:LIENP:ANUNG

tsILFE FUER WERDET{OF WETTER UND rcECHNER]NNEN
EINGLIEOERUNGSHILFE ZUSAWEN 1 )

UNC ZWAP:
AEPZTL.BEHAIJDLUilG U. KOEEPERERS!TZSTUEC(E FUER BEH]NOERTE
BE]LPAEOA6OGISCHE MASSNAHMEN FUEF KINOEF
H:LFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULAILDUNG
HiLFEI zUF EERUFSAUSEILOUNG.FORTBTLOUNG UNC

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUN5
BESCHAEFTIGUIJG II; E'NER WERKSTAii FUER BEHINDEPTE
SONSTIGE E ; NGL IEDERUNGSB ] LFE

TUBER(ULOSEH I LFE
B: I NDEilH: LFE
HI!FE ZUR DFIEGS
HILFE ZUR WEITERFUEARUN6 OES HAUSHALTS
H:LFE :UR UEEERWINDUNG gESONDERER SO2IALER SCHWIEEI6KEiTEN
ALTENHiLFE
HILFE IN ANOEREN BESONOEREN LEBEN9LAGEN

6r 9
260
398
234
205

248 354
175 185
62 075

135 926
1C1 A7A
3C 77A

1 {1 6!5
1CA 950
25 136

112
a3
,8

at1

n":

'96

r19 322
73 643
24 5a9

341
13A

9A2
39a

1

1C

66 364
oo aoo
!5 081

96
a?6

361

131

2,9

a2
53

30c 5r2
3 58!

47 85-i

1a 388
5

3 72n

.o 679

1 960

3? 113
1 157
1 5C8

a7
95
91

5

54
5:
56
a7

I r15
18 196
5 3A5

l3 el:_
362

a 7?3
3 353
1 685

63-1
702

1 812

324
322
s65

5A

50
61
62
63
6A
55
66

14 767
1 aag

3e1
.4 a7e
10 a2a
5 154

1 a68

o29

18
13.
302
36C

641

943
30

?
57..
176
,o:

375

616
15

1

671
205

93

363
1a

9A5
130

74

491
52
10

654
6A

291

.) PERSONEN. DIE HILFE VERSCHIEOENER ART ERHHALTEN HAEEN. ruROEN BEI JEDER HtLgEART GEzAEHLT.1 ) MFHRFACHZAEHLUNGEN ruRDEN NACH TEGLtCHKEIT AUSGESCHLOSSEN.

I NSGESAMT tla 16 z1H I LFEARi

-40-

254 311 99

10

821
71
19

115
91

ur:

239



*)
Einrichtungen nach Altersqruppen und Hilfearten
gesamt

343 525

201

UNTEP

LICH

LICH

SAMT

JAHREN

69 280

2 637

646

?3 028

63 317
44 376
21 ?64

37
a9

. o23

2eE

1 93e

371

15 555 11 699 13 793 29 ilA

,,:
312

49

5,1

2.6

3,7

4,6

i.a

1,6

3t

5.6

a.2

3.5

,,:
340

16

291
26

5 623

36
453

80

5.4

2.6

6.4

7,6

a,5
1,?
1,1
a.6
1,1
Ä,4

,1.4 r5,8

ao, 5 29

11 .1

44,2

32
23
66

o

15
I
1

a
7

2

1a

10 6

5, 9 12.9 9,3

or.:
12 ,9

17 ,9-

?.5

76 7

LFO.
TP.

10
ll
12

8, r

5.2

7.t

8,7

o,8

316 taC
191 a6A
96 071

300
442

14 001
aa 242

,- 102
I

2A

7 971
6 0r.
5 335

1

37

B 222
6 333
7 409

.15

1a 982
11 71C
18 d9r

84

14.1
15,3

16
18

5
o
I
2
a

?
6

7

41
4O
14

16

32
58
z3

69
2

2A
!5
12
17

57

2?

43
ao
3A
50
40

5{
8A
1A

30
5{
17

14
61

o
2Z

4,6

o.6

3A

6

7
o
5

3,
{.
1.

2
3
A

5
6

7
a

1 5C5

713

": 33,1

6,8

,o,:

24.1

6
e

1 773
706

29
20 015

5a6
3 040

54
55C

730
308

B 98a
269
763

222

307
3a

422
173
124
160

ao

606

165

a8 9Ar
3A 609
19 360

22
209

293
.29

,7
3 677

132
27

264
6a

633

a6
1a 171

762
23

. ot6

15.6
26,9
25. O

16 .7
17 .2
ra,3
14.6
12 ,3

16,3
7,3

40, a
3C,0
43.7
1.7

a2,9
17,1

7

6
s
5
s
5
6

!3
1a
t5
16
17
1e
r9
20
21
22

aoc 146 a9 r35

736 279

136

1 878
216

20
19 i05

941
561

58
r oo3

7AC
122

32
a27
574

96
249
385

1.9

1C_A

l5 !

19

16 ?

r5,9
2§,6
22.3
11.5
13 ?

96
8.r

12 0

3a

12

31 51 5 46 458 142 2a3 1t 39,6

42,4
40.5
32.9
46,5
50, o

50, ?

8..3
16,3

rO,a .7 .6

10 ,2

o,3

2?

za
2a
26

2A

30

32
33
3a

36
37
3a

40
Ä1

A2
r3

a5

a6
ai
48
a9
50

5'
52
53

5a
55
56

E7
58
59
60
51

63
6a
65

377 0ol
269 337
d7 62C

3 043

80 783
63 37a
22 099

A2
412

25 00a
20 9a l
rr o25

11
161

36 277
31 323
19 2e1

17
?40

12 .7
14,6
34.5
13 ,2
11 0

5.1

2.4 ,9, O

18.a
1,7

1A 3

21 ,7_

2,.

ao,1

983 79 8Ä2
66 3A3
84 515

s
1

5

2

2

3
6
5

o

o
5

5,7

6.O
5.3
4,1

30,4
1.4

9^ e21
78 093
o3 106

69
475

4
e
a
C

2

6
2

3
6
I
6
o
a
1

3
a
6

c
o
2
1

1

10

2
5

o
a
7
3
a
2

9.4
0.1

1A ,2

11,O
10,6

a6

26
77

6

1,O

6.4
3,3
3,O

6.9

7,4

5. r
2,4
15
2,a

1C,{
1r.3
ao.a
9.O
8.3

10
o
a

6)

1A 34
391

6r 851
.465
2 738

11 38C
22

1 04a

3 90?

65C

151

2 430

571

1!9

a3a

,56

I 2SA

2 620

600

3 r 57

16.4

ar.:

32.5

111 821 12 ,3

23,5

10

3

1

3

I

a
6

18,3
20.5
61 ,9

509
32
12

622
511

25
76n
22A

15i
23
13

6 1A1
a1t

l8
1 127

646
46
19

11 935
1 07A

35
2 676

559

2 122
37
19

64 471
a 1a?

52
7 136
r 53?

1,6
c).4

6
a
I

I

;

37

29
1Z

6

40
17
56
61
69

8
91
r6

6
10
21

9
9

30

aa
a9
63

a9
37

7a3 711 162 153 60 171 a3 21. 62 251

4a 499
37 556
26 690

28a

13,{

15.7

o,a

41 ,O 12 .3

593 181
a61 205
r a3 597

5ra

144 -.OC
r 07 951
t3 361

99
501

32 979
26 955
t6 360

12
198

21 474
22

2 011 I 178

2A2

1 64-

333

oa:

12 ,3
12,6
10,{

1l.o
15,1 5,O

30

7

6
o

a3r 131
I 865
: 375

I A?A

5 440 3 353

916

215 r68

10 ,2
ol

254

65 0

60

11.3

10 4

9.1
0.6
6.5

13.6

575 .r". :
2,1

7e.1337

-41

- q1-

ba t8 18 21 21 50 65 65 UNO

3 651
95!

{9
39 r21
1 487
3 60!

11?
r 663

't A1O
430

-.7 815
8t7
479
400
607

b16
70
31

11 01a
684
145
924
30a

750
52
3C

10 161
676
ta

36i

9a2
72
31

17 558
1 302

7i
3 129

549

16
124

7a a45
a 961

7a
8 184
1 AO3 9,6 2A

15,8
26.5
?3.5
r3.4
14.1
!6,6
9.r

12.1
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I o"

MAENil

179 761 2a a46 10 29t I 52O 6 a90 11 a7^ 23 5621 SOZTALHILFE ZUSAtf,lEto , l

LAUFENOE HILFE ZUM LEBENSUNTiiHATi
UND ZWAF AN: HILFEEMPFAENGER AM JAHRESENOE
H]LFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAWEN 1 )
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENSGRUNOLAGE
VORBEUGENDE GESLJNOHEITSH:LFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUNGEN}
XPANKENH I LFE
aILFE BEI SCHITANGERSCHAFT oOEP BE; STEFILISATToN
HiLFE zUR FAMILIENFLANUNG

HI!FS FUER WEROENOE ruETTER UND rcECBNEPINNEN
EINGLIEDERUNGSHME ZUSAWEN 1 )

UNC ZWAR:

AERZTL,BEHANB!UNG U. (CEFPEIERSATZSTUECKä FUER BEHINOERTE
HEILPAEDAGOGTSCAE MASSilAHM€N FUER KINOER
tsILFE ZU EINER ANGEMESSENE! SCHULBILOUilG
HILFEN ZUF BERUFSAUSBILOUNG,FORTBILOUNG UNO

ARBE I TSP LAT ZBESCHAF F UNG
BESCHAEFTIGUNG IN EITEI WERKSTATT FUEP BEHINOERTE
SONSTI GE E INGL TEOERUNGSHI LFE

TUAERXULOSEH I LFE
BL I NOENH I LF E
HILFE ZUF PFLECE
HILFE :UF WEITERFUEHRUNG OES HAUSHALTS
HILFE :UR UESERWINDUilG BESOilOEEEN SOZIALEP SCHWIEF:GXE!TEN
ALTEilH 1 LFE
H'LFE iN ANDEREN SESONDEREN LEBENSLAGEN

1 6E 785

55
4ag

1a 95_i
13 049
6 909

9 461
6 660
2 949

I 941
5 39-c
2 17A

6 r19
4 307

" 736

1C 892
5 655
a 779

15

22 AO1
13 06e
11 30.

6
2935

a
9

6 C17-

413

2 302

27A

1A'7

359

27

45

27

48

n"]

116

6

76

11
1

17

6
16
85

A9

?6

r3

34

2

21
15

1t1

ro

i 43. t 52a

a7

1t

52 736

374

10 945

100

o:

6

,:
1A
21

398
42§
281

5! 5!
aa
91

1A
11
15
16
17
18
19
2C

224
244

s
2 543

136
212

a6
354

3A

9

120,a:
,:
7a

358
a

1O

a

l
60

1

o)

021
581
c97

498
1

32

a55
959
569

362
11
21

294
10

95
7

23

2a
25

?a
29

32

3{

35
37
38
39
4C

42

SO? I ALH I LFE ZUSAWEN 1 
'

3C
3t

LAUFEXDE HJLFE ZUM LESENSUNTERHA!T
UNO ZWAQ AN: HILFEEMPFAEI|GER Al{ JAHpESENDE
HiLFE IN SESONOEREN LEBENSLAGEN ?USAWEN I )

H]LFE ZUM AUEBAU CCER ?LIE S]CHERUNG DER LEBENSGRUNoLAGE
VORBEUG:NOE GESUNCHgITSHILFE (OHNE GRT]PDENVERSCHICKUNGEN )

XRAil(ENHILFE,
HILFE EEI SCMANGERSCHAFT ODER BEI STERILISAf'ON

,HILFE ZUR FÄMIL IENPLANUNG
A]lFE FUEO WEROENOE WETTER UND WOECHNERINNEN
EINGLIEOERUNGSHILEE ZUSAWEN 1 )

UNO 2WAR:
AERZT!.BEHANOLUNG I.I. (OENPERERSATZSTUECXE FUEF BEAINOEPTE
PEILPAEOAGOGISCHE MASSNAHMEN FUER KINDER
HILFE 2U EINER AilGEüESSENEN SCHULBTLDUN6
H!LFEtJ zUR B€RUTSAUSBILOTJNG, FopTBILoUNG UND

ARBE i TSPLAT28ESCHAFFUNG
6ESCHAEFTIGUNG IN EIilER WER(SiAT' FUER BEHINOEi:E
SONST ]GE E INGL IEOERUNGSH I LFE

TUE ERXULOSEH I LF E
BL IilOENH I LFE
HILFE ZUR PFLEGE
HI!FE :UF IYEJTERFUEHRLJNG DES PAlStsAL:s
H]LFE ZUF UEBERWINOUNG gESONOEREF SOZIALER SCHW]=RIGKEITEN
AITENdILFE
BILFE IN ANDEREN BESCilOSREN LEBENSLA6EN

.5 SOZIA'-HILFE ZUSAWEIJ ' )

LAUEEXOE HILEE ZUM IEAENSUN'ERHAL]
UNC zWAF AN: HILFEEMPFAENGER AM JAHRESENoE
HIIFE IN BESONOERET LEBENSLAGET ZUSAM{EN I )

HILFE ZUM AUEBAU OOER ZUP SICHERUNG OFT LEBEIISGRUNOIAGE
VORBEUGENOE GESUNOHE JISqILFE IOHNE GPUPPENVERSCA:C(UNGEN )

KRAN(ENi ] !FE -

HILFE BEI SCHWANGEPSCHAEi OOEF BE] STERILISAT]ON
IILFE ZUR FAM]LIENPLANUNG

H;LFE FUEF WFAOEIOE ILET;;i UNO MECHNER]NNEN
EINGL IEOgEUNGSHILFE ZUSAE{EN 1 ]
U\O ?WAP'

AEEZTL.BETAN9iU!G U, KOEEPEREISAT:STUECKE FUER BEHINOERTE
HElLPAEOAGCS!SCHE I{ASSNAHM:N FUER XINOEF
HILFE ZU E]IiER ANGEMESSENEN SCHULBILOUNG
P]LEE\ ZUR BEFUFSAUSB]LOUNG FCRTaiLDUNG UND

AQBE : TSOLATZESS:qA'EUNG
BESCHAEFTI6UNS Ifo E'NER WERKSTAiT FUER BEHINOERfE
SOIIST i GE E I NGL IEOEPUNGSH I LFE

;UBSRXULOSEH I L'€
BLlNOENBILFE
HILFE ZUR PFLEGE
HILFE ZUF WEITERFUäHRUNG OES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBSPYIINOUilG BESONOERER SOZIALER SCHWIERIGXEITEN
ALTENH I LFE
HILFE IN ANDEREN BESONgEREN LEBENSLAGEN

1 08 80.
75 557
34 973

694

5 286

, 84e
r6
1:

g 88r
6 499
3 129

15
69

r15 150 18.43 I 006 a

172

31

30
29

36 263
25 357
13 205

r 56

6S4

9ta

a 27a 6 681

22

wE:e

1O 489

1 589

53

3 4 63
2.9

53

3 5;5 2 196 1 561

279 aa a6

13
11
4C

?1 ia

?1

31 145
497

244
151

51
193

1
31
48

7
23

17

23

1,-

111
a3

?

150
134

3 35

399
323

11
751
246
34 6
200
699

2S
)

48
I

l

2 3a

:
3a

?70
5

,o

106

16

42

53 a 25

, NS6E

294 925 3a 8A9 19 300 17 676 11 76a 1B 255 34 05r
46

48
a9
5C
51

277
163

5A9
772
636
1r8
143

17 9?6
12 619
5 558

r6 635
ll 899
I 

^16

17 17A
10 841
6 621

-.1
31

43
86

7
23
o6

I
2

61
2

a3

11
7

t
I
5

462
561

21
9a

4 408
?19

67

5?
53

497
j. 392

692

o or:

5AO

!38

1aa
493

2a

67
105
13.

2 329
I

6 117
6?

150

uu:

202

a1

51
.24

,a
5

5a
55
56
5i

58
59
60
61
62
63
6!
65
66

59

:
71A

I,:
131

25
1

?64

a3
2A

632

25

535
14
11

304
1O

3

301
10
a539

?2

.} PERSONEN OIE HILFE VERSCHiEDENER ARl EPHHALTEN HABEN], ruROEN BEI JEOEF CILFEAR' GEZAEHLT.
1 J MEHRFACHZAEHLUNGEft WURDEN NACH ITOEGLICHXEIl AUSGESCHLOS5Efo,
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*
Einrichtungen nach Altersgruppen und Hilfearten

ao 75 75 UNO UN TER t57 15 1e 18 - Z1 ?1 lo 50 65 UNO50 65 55

länder

U NTEP JAHREN

s! 906 7 719

o.
ilR

136

995
.7e
49a

I 121
a€:
2aQ

770
616
3! 1

9?3
695
354

aa:

5

2

90r

36

30

13
70

7

12 ,7

6.8

246

25.9
58. e

7,2

6.3

,r,:
2.4

38, 5

70

22

50

61

3,6

45

6. O

o9

0,9

23

1,3
r2.9
77 ,6
11.4
23.?
o,9

ao,2
3,O

174

182

:
57
r3

16
5

156

,,:

:

aa6

,,:
I

5

905

235

I

r 791

o5a

a":

2

:

I

an:

1a

2

ro.9

e.1

3.5

2,O

a3

4.6

a.o

1,7

3,i

2.3

19

3.4

6,1 50.3

1,7
2.O

,,,

6.C
3,2

3.3

l4,O
,n.:

ro 6
to,3
57

19,4
11,5

5,8

6.9
1,3
5.6

17,O
2a

6,1
6.5
a,0
a.5
2.6

ao 251
49 359
3.321

43
147

1 352
5 060
a 676

13

33 229_

207

l a4

6
o
6

?
60
a7

75
3A

33
66
11

25
4a
5A

49
47
51
50
59

53
90

:32

IA

16

2A

5 956

1 272

1?

2 664

769
383
50!

1

16
o

a1

a

21

2. .8

25,O
o,a

25.5
t5,4
1Ä .2

7,6

,r.:
22.7

,r,:
3,6

22,a

12 .3

2.7
29,6

a.u
o..
6,2

o,9

10
1l

5a
r 39

500
58
9!

1

9
7

135
19

1

4

112

I
6

61
5
9
a

36

2
t:

o3
3
1

2

4
4

3
7
1

I
a
o

I
a

5

6.
3,
,,
4.

62
18
?3
42
5A

1

al

ll
t5
r6
17
18
19
2C
21

112

LICH

45 730

SAMT

I 30 536

46 505
5S0
317

12 1

1 459 r6.o 14,9

36.4

5.4 4a.6

13 497

11 1el
12

3r5

5 698
t 112
1 443

a
13

a3 277

1rc

ao9
6t1
345

1

1 062
485
350

I 209
95r
664

15,9
r5.3
1a.o

6,2

6,2

5,5
26,3
2,5

a
1

I

5
5
E

3C
2

14,9
15,2
r2.9

a,

7

c

6

2
I

7
2
3

1

7

2,4
3,3
3.9
1,9

23

2a
23
?6
21
26

29
30
31

32
33
3a

35

37

39
ao

12
a3

,r1

11

a

,,,?

3G. A

2,9
o,1
42

6,4
6,O
o.7

a,o
a,3
2.4-

6.5

82

2,e

3.7

7.1

679
237
687

1

3

", 
,:

1,3

"", :
a6,2

50. c
23.3
373

1.8
46.6

56.1
53. 6
61 ,9
64.4
50.7

54,9
90.2
21 .9

Ä6,6-

1,8

6A9

a5

26,5

33
77

o
2
5

g5
I
6

o.6
1,2

5a
36

1

53
6r

2

t1a

re
a

17

11

I
5A
13

2

3

13 675 4 040 2 331

10.a-

24

a.2
16,9
50, 0
7,7

2a,o
12 .7
15 6

6. O

9
3

5

1611

9

48

l
20 al

23

2 613

213
35

132
619
o2?

12
2

11

o"1

16

3

12.3

15.4

13.2

r2.3

3?,3

r8 7

a,a
4.8

15.3

42.5
11,O16.1

12 ,5

1 23 Al8
78 91a
4a 502

502

13 050
I 172
3 rr9

26

3 761
2 661

998
1

7

189
750
63{

1

a
a

3
2

30

12 ,3

9.1

13
23
5A

a5

a6
a7
a8
a9

51
a2
53

59
60
51

62
63
6A

65
66

,u:

17

1A

7

A

1

166
21

5

I

oo:

6

10

orl

1i

13

2
o
6

I

3
24

2,3
o.5

14,8
o.6

2
a

6,5

7 _O

189 ?3

20

1S,8
73 I

9,6

24.6

55
56

13
1l

7

348
5a

7A
21

5
2
1

3

4

I

1l
15

9
I

15
I

11
8

a
a
2

2

1
o
5

;
I
6

2
5
5
3
9

105
14

1

a
1
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2
900

243

a"
a:

275
23
21
16
53

36

,74

53
11
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8 Emp fän ger von Sozialhilfe 1985 in Einrichtungen

LF

8.1 Ins

21-25

MAENN

25A 92O 15 A06 11 406 10 115 A A22 12 O76 23 A23

NR

1 SOZIALHILFE ZUSAMNEN 1 )

2 NARINTER HILFE:I{PFAENGEA AM JAHR:SINOE
3 LAUFENOE HILF€ ZUii LEBENSUNTERHA!T
4 HILFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN zUSAWEN 1 )
5 HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHEEUNG DER LEBENSGRUNOLAGE
6 VOPBEUGENDE GESUNOHEITSH]LFE ICHNE GRUPPENVERSCHICKUNGENI
7 KRANKENH ] LFE

H;!FE BEI SCHWANGERSCHAFT OOEF 8E; STEFILISATION,
HILFE ;UR EAMlLIENP!ANUNG

HILFE FUER WEROENOE in.,ETTER UNg wcEcHNER:NNE\
E'NGLIEOERUNGSHTL;E zUSAtrEil 1 )

AERZTL.6EHANCLUNG U. KOERPEREQSATZSTUECKE FUER BEHINOEETE
HEILPAEOAGOGISCHE MA§SNAHMEN FUER KINDEP
HILFE ZU EINEP ANGEMESSENEil SCBULBILDUNG
HILFEN ZUP BEPUFSAUSA'LOUNG FOPTtsILOUNG UNO

ARAE I T59!ATZBESCBAFFUNG
BESChAE;T]GUNG lII EINER WEPXSTATT FUER BEHINOERTE
SONSi IGE E INGL IEOEFUNGSa i LFE

TUBERKULOSEH I LFE
BLINDENHI!F€
H I LFE ZL'P PF LEGE
HILFE ZUF WE;iEPFUEHPUNG OES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBSRWINOUflG BESONDERER SO:IALEF SCHWIEEIG(EITEil
ALTENHILFE
HlLFE IN ANOEiEN BESoNoEREN LEaEilSIAGEN

10 234
a 287

21 7A8

309
5 112
1 370

514
5 3gA

255
345

5 400

695 2 406

6 77 -o 7 ogi a 222 15 121

357 1 111

3 A36 1 5B?

1 52 60t

225 AOA

: 919

1a 650
605

10 456

739

376

7 369
1 996

10 zao 1-o

304
474

"rl
982

32
45

3
27

r90

501 27

904
667

"r:
1a 372 4 006 2 ?48

28 965 2 912

105 320 7 3AC

10
11

13 4

,o:
6 9!3

ao5
016
?o7

4Ä9
15
25

167
1

27

11
15
15
17
18
19
2C
21

72 930
74

1. 731

3.3

309
16
10

205
16

, a:

2A

2 712
35 811
32 2AO
1 272

2A 68a

26 555
1 89r

70 964

161
111
9?6

3

294

5r9
564

31

52Ä

620
I 309
4 503

9a
23

1 171

r 186

7 7 29

WE IB

339 075 12 )Ca I 366 1 225 6 390 a 254 15 a94
2A
25
25
27
28
29

23 SOZIALHILFE zUSAl,t{EN 1 )

3C
31

OARUNTER HILFEEMPFAENGER AM JAHPES:NOE
LAUFENOE IILFE ZL'M LEAEfoSUilTERHALT
il;LFE iN BESONOEREN LEBENSLAG;Ii ZUSAWEN 1 )

HILFE lUM AUFBAU ODER ZUR SICdERUNG OER LEBENSGRUNOLAGg
VORSEUGENOE GESLJNDHEITSHILFE IgHNE GRUPPENVERSCHICKUNGEN)
KRAN(ENH I LFE ,

H'LFE BE] SCHWANGERSCHAFl OOER E€] STERILISATION
HILFE ZUR FAMI!IENPLANING

HILFE FUER WEROENOE MJETTER UNO WOECHNERINNEN
E INGL lEOERUNGSH I LFE ZUSAWEN 1 )

UND ZWAR I

AERZTL.BEHANOIUNG U. KOERPERERSAiZSTUECXE FUER BEHINOERTE
HEI!PAEOAGOG'SCHE MASSNAHMEN FUER KINDEE
HILFE 2U EIXER ANGEMESSENEN SCHULBILDUNG
H I LFEil zui BERUF SAUSB i LOUNG, EORTE I LOUNG UN3

ARBE J TSPLAT2BESCHAFFUNC
BESCHAE=TIGUNG IN EINER W'RXSTATT FUEP BEB]ftDEETE
SOiIST I GE E ING! IEREFUNGSH I LFE

TUBSRKULOSEH I L F E

BL]NOENHILFE
H ] !FE ZUi §F !EG:
HlLFE ZUR WE]TEPFÜEHRUNG oEs nAUSHALTs
qILFE :Utr UEBERU/IIiDUNG BESONOEPEP SO:IATEF SCTWJERIG(EITE\
ALTENHiLFE
HILFE IN ANOEREN BESONOEREN LEBENSLAGEN

236 a71
43 693

301 112

? ?93
414

7 9A1

al l

?31
u":

53A

1

11

3

5J5

910

3 987
3r r

6 r 3A

966
452
499

496
15 18?

2 322

4 850
"" -o

4 OlO

764
26
46

296
e

9e

534
22

3e

2 AAA 442 49? r36 6Ae

303 6AO

2 5A5 1 071

5a-o

4 791
304

E 614

2 505
5A2

10 311

31

6 066
5 2Aa 3 6a6

aE7

174
1 095
2 496

120
306

3 316

190
21.

3 576

791
111
937
398
252
9a5
I O5
474
465
aoa

36
37

39
40

12
43

1

26
21

22
A

461
?i,

1AZ

311
1?5
448

1?
30

375

462
5 656

e1

"u616
43?

118

I
53
5{

1

251

14

1

r6
25

465
2

12e

720
5

2a
195

!5 SOZIALHILFE ZUSAWEN 1}

DARLINTEP HI!F€EMPFAENGER AM JABRESENOE
LÄU;ENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
P]!FE IN BESoNDERTN LEBENSLAGEN zusAWEN 1 )
H]LFE 2UM AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG cER LEBENSGRUNDLAGE
!OEBEUGENOE GE'UNOHE:TSHI!FE IOHNE GRUPPENr'EES'PICKUN;EN)
<FANKEN*ILFE

H I LFE BE I SCHWANGERSCHAFl COEÄ BE; SAER i L I SAA i O\ ,

H:!FE :UR ;AM:LIENPLANUNG
HlLFE FUER WERDENOE ruETTER UND WOECHI]ERINN;N
EINGL]EOERUNGSHILFE ZUSAWEN , ]
UN; ZWAR:

AERTTL.BEPANOIUNG !. KOERPERERSA:ZSTUECXE FJ'F 8EH;IIOETTE
HE:LPAFOAGOGISChE MASSNAHM=N FUEQ XINOEE
BI!EE ZU :INEI ANGEM:SSENEN SCqULBi!OUNS
H]!EEN ZUR BERUFSAUSEILCUNG ECETB]LDUNG UNC

ARts E I T SP LA T ZBE SCHAF F UN G

AESCHAEFIIGUNG IN EINER WER(SiAAT FUER BEHTNDERT€
SONSTIGE E INGL IEOERUI!GSB JLFE

rUBER(ULCSEH I LFe
BLINCEIJHILFE
ts ] L;E ZUP PF LEGE
H,LEE 2UR WEJTERFUEHRUNG OES iAUStA:TS
HILFE zUF UEBERW!NDUNG BEScNoEpEF soz]ALER ScHwIERIG(EITEN
ALTENHILEE
H:LFE IN ANOEREN BESONOEREN LEEENSIAGEN

10 330
2 54a

26 219

6 6.0
432

16 59?

9 696
470

1A 51a

12 335
2 148

18 159

24 701
5 543

34 8r!

56 ?2

13 19 20

I NSGE

17 31O 1a 212 20 33O 39 a17

: a24 993 163 68n

660 I aa1

593 995 2A 509

315
.1

7

-l
17

1 29A
1 Or9

1a 843

: 636

46
17
4€
aa-

50
5r

32
53

5a

6A
61
52
63
64
65
66

77 003
521 2.,6

31 056

55 530
1 491

1?5 284

1 aat

a 13a.

533
528
217

509
475
.79
206
77A
,51

48

162
5

43
3 6a

5a
55
56
51

16 3C2
13 57E
3t 719

1 790-

10 953

53C

1 334
2Z

1C 9fl
31

11 e9.

1 970
304

13 436

5 O11
5a:

25 435

9 C58
342
a2a

6 'O.

4a5
545

a 9,6
111
703

467
3a
14

635
42

2S5

72

2E2
?2A
695

a
50

492

890
2 7A6
3 6A3

48
81

8E9

1 046
13 965
7 AO1

32
? o3c

19
1 61a77 135 1 177

') PERSONEN D:E HILFE V€RSCdIEOENER ART ERHHA T'\ HABEN, WUROEN EE] JEOEE HILFEAPT GEZAEäLTI ) MEHRFACH2AEHLUNGEN wURoEN NACH TEGLICHKEiT AUSGESCHLoSSEN.
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18-?1 21-50 5C-65 ;5 UNO6g 6l 7C 7a 75 UND UIJTEä 7 7 15 - l650 5q

*)
nach Altersgruppen und Hilfearten
gesamt

LICH

I 59! L 627 I 245 31 O53

FC.
NE

56 89?
12 ?94
ao o75

2Z 3aa

1E 522

23 697

133

538
171
379

9A 60

ur:

129

356
o39
aa6 1 7e3

?3 351
5 387

26 328

44,2

aa 2

22
24
a7

or.:
37 ,?

"",:
1,3

3.6

6.5

62 8.4

.5 6

22 ,9

6.2

30, 5

o,3

3.O

7,B

3,5

17 ,6

45.O 13.7

7.O

12.5

9,1

16 5

55.5

3
1

3

o

1

3

6

97
1.C
2.6

0,?
20

o
7
3

164,5
6.O
1.4 1

5
6

7
I

418

334
o59
9o4
i32

21
795

9
96

7 354

2 773

6e
2 200

" 
362
293

12

2 125
2?
32

89ß

65?

16^

34 5
11

I
| 616

112

873

?49

"":
532

133

409
l9

24 466
11
62

4AO
15

153 475

3A

10

7

3
55

6

14 327

ta 101

5 965

3 rt7-r

6 11?

I 10a

ar:

\ 222

186

341

5a

1

6

r3
1Ä

15
15
1?
r8
19
20
21
22

12

32
33
3a

393
742

33
t3

5 319
2

296
67

2AA
22

6 761

61
180

17

5

a

o
a

o

3
I

2

2A

6
o
3
o

0

6

1

o
rt

?c
o
1

o

o
3
9
J
6
2

o
7
6

I

6
7
I

I

7
I
a
o
5
o
o
1

6

7
15

18
10

6..
o..
31

E.2
o.2

1,1
o.1
-r,6

14 6

!.5
1.2

18

6
2

r9
o

71
61
69
6{
21

4O
6A

1

36

2

12
25

9
2Z

a
20

9

6.4
12.6
i1.L
5,4

1A .7
14.3
92

10,3
12 ,7

67

33

136

564

2,O

6.C

6.

2.Ä 22.6

o7

LICH

SAMT

58!

682

524 or7

3.1

9.5

6,e

!.8

5.3

2a

23

a,6

2,6

11 ,2

"a,:
3.9

11,e

60 76Fr l8 095 12 15A 11 91? 23 241

,7 832
3 995

19 69a-

763

23

2A
2n
25

2B

{5

a6
a1
a8
49

35 250
3 nza

a7 937

9 6! 3
1 321

120 77A
25 46r

128 732
1.8
1,9 ,o .:

3A7

A'
79

625

327

r3
1

1i

iO
40

1

?
3

I
1

b

I 360
921

2 155
15

3 861

1 aal-

1 16?

292

1 084

181

,,:
601

,99

-i 75a

1 569

336

1,2
1r 6

12
o
7

o
a
I

1

o
I

12
7

4,2
16.3

29
30

5A,9
6.a

a,9
26.4
a1 .7

50

2A

34

i5 0

19

6
2

13
o

o",:
71

761
1e 122
1A 759

17C
26

10 935

962
1?

116

1 473
2 0.o

36
11

I
167

60

404
15
19

296
1

17
520

423
13
19

16 526
ß

27

104

r 233
36

156
121 81 1

2Ä
2C

1 961
267

235
729

5
8

739
6

5r
34C

68

I

a

3

o
6
3

o
5
4

o
24

5

18

20
a
6

a
c

68

63
5a
10

6
2a
56

o
16

70
aa
61
53
15
11

31

65
o

22

1
1

o
9
5
a

3

3
o
6
o
5
6
I

3

35
36
3t-
3a
39
Äo
41
42
43
413

16
5A
81
29

3
89
57

39, 7

r6.o
5a,7

l5r 564

7 712

2
12
2A

26

43 4a9

31 932
3 295

1a 756

1 o29

22 341 18 ?aA 32 166 14. 52e 32.2 11,4

?.-.2

61 .3 13 ,1

7a

56 1

14.1
o.8
7.4

rr.:
2.3

64

93 112
15 815

r38 O12

17 141
2 492

20 291

1a a92
2 624

16 454

25 037
5 65-c 1

a

6
-i
o

35
16,3
78

651
927
AAA

5aa

144
33

r 55

125
äaa
o":

266 6.B2! ,3

9,8

69

3.2
66 7

63

4

6

5
29
43

21
32

7
a

23

iA

5 A?8
l5

1C OC3
"r:
6C9

.68

012

32e

1 585

939

239

! 616

2 101

469

a.6

i2. a o

?1
o

51
52
53

a 738 5a
55
56

68

60
61
62
63
61
65
56

o
2
2
o

2_a

2

2

7

I

a

3
4

181
663

61
537

3,-
731

21
2\2

122
3 573
5 aoz

23
22 977

13
2 292

a2

629
I 471

21
1E Osa

E

357
107

7C

7aa
26
2A

972

214
675
104

711
35

23 2A1
13

114
1 152

12a

1 64?

1ao
1 46 211

3A
a2

2 441
33?

-45-

56

!o 8,3



8 Emp fän ger von Sozialhilfe I985 in E inr ichtunqen

iF

26 53O 2 3O7 1 236

8.2 Aus

ALTER

MAE Nii

918 24?O 5?64

420
455
ua:

l3

116
299
303

192
356
736

420
1 789

7 44

NR

' SOZ:A!H;LFE 2USAWEA 1]

2 OARUNTEE HILFEEMPFAEilGEP AM JAHRESENOE
3 LAUFENOE HILFE ZUM LEBFNSUNTERHALl
4 HILFE IN BESoItoEREN LEBENS!AGEN zUSAWEN 1 )
5 *:iFE ZUM AUFBAU OOEF zUR STCHERUNG OER LEBENSGRUTJOLAGE
6 VOESEUGENOE GESUNOHE;TSHILFE {oHxs GRuPPENvERScHIc(UNGEN)
7 XRANKE\q 1 LFE ,

HILFE BE: SCHWATJ3ERSCHAFi CDEE BEI STER]LISAITON
H I LFE ZUR FAMI L I ENPLAIJUTiG

A HILFE FUEF WERO=NDE MJETTER UND WOECHNERINNEN
g EINGLIEDERUNGSHlLFE zUSAWEN 1 J

UN3 ZWAR:

6 222
1A A6?
11 392

639
91e

1 494

429

811

75. 7C3

61 A6

o?1

lo6 loo

1

a2
1

2
16

118

263

18

I

11 21

5

1 31C 3 077

36 5

3AÄ

5 C64

e1
taz
745
264
t8

970
10

324
5

4g

oar

7 63

96
635
99S

22

13
50,

19
8?

,o?

634

u":

336

34
23r

55

310

i48

1a
a3
a7
23

2ß

,")
o:

29

16
128

67
1?

2

":

;

13

45 79

515 531 364

1C
11

13

AERZTL.BEHANOLUNG U. KOERPERENSATZSlUECXE FU€E BEHIilOERTE
HEILPAEOAGOGISCHE MASSNAHMEN FUER KINDER
HJLFE ZU EINER AN6EMESSEN€N SCHULAILDUNG
H I LF Eil :UR BERUF SAUSB I LOUNG, FORTB I LDUNG UND

ARBE ; TSPLAT?gESCHAF FUNG
BESCHAEFfTGUNG IN EINER WEFXSTATT FUER BEHINOERTE
SOI{STIGE EINGL IEOERUNGSHILFE

iUBEPKULOS€H I LFE
BLINOENHILFE
HILFE ZUE PFLEGE
HILFE ZUR WEITERFUEHRUNG OES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERWINOUNG BESCNDERER SOZIALER SCHWIEPIGXETTEN
ALTENh I LFE
BILFE IN AilOAREiJ tsESONOEREN LEBENSLÄGET

SOZTALHILFE ZUSANT{EN 1 )

DAPUNTER HI LFEEMPFAENGER AM JAHR=SENOE
LAUFEtrDE HILFE 2I]I{ LEBENSUNTERHALT
HTLFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAIVI\4EN 1 )

HJL-FE ZUM AUFBAJ OOER zUR SICAERUNG OER LEBENSGRUNOLAGE
VORBEUGENOE GESUNO!=1ASC:LFS IOHNE GRUPPENVERSCHICXUilGEN)
KRAN(ENHILFE,

HILFE BEI SCHWANGERSCHAFT OO€R BEI STERIL!SATION,
HILFE ZUR FAMITlENPLANUNG

HiLFE FUEP WEROENOE MJETTER UND WOECHNERINNEN
EINGLIEOERUNGSHILFE zUSAMEN 1 )
UNO 2WAR,

AER]TL.BEHANOLUNG U. XOERPERERSATZSTUECXE FUER BEHINOERTE
HEILPAEOAGOGISCHE MASSNAHI{EN FUER K]NOEi
HITFE ZU EINEP ANGEMESSEXEN SCHULBILOUNG
H]LFEIJ lUR B€RUFSAUSEILOUNG, FCETBILOUNG UNO

ARBE I TSPLAT2BESCHAFFUNG
BESCHAEFTIGUtrG !N EINER WERK9TATT FUER BEHINOERTE
SONST IGE E INGL TEDERUNGSH I LFE

TUEERXULOSEH I LFE
BLINOENHILFE
I1; LFE zUF PF LEGE
HILFE ZUE WE:TERFUEHRUNG DES HAUSHA!TS
HII-FE ZUR UEBEEWINOIJNG BESCNOERER SOZIALER SCHWIEEIG(EITEN
ALTENH]LFE
HILFE IN ANOEREN BESONOEREN LEBENSLAGEN

39.
656

1 303

19
476
116

11
132
353

18
41

408

13
I

249

15
15
11
18
19

21
22

36
2
3

a:

21

23
9
I

a
a

3A
1

11

wE tts

6AC 39e 657 1 ?59
23

2a
23
26
21
2A
?9

11

3

1

o6a
.56
125

3A3
7a6

r 026

231
242
476

243
26C
aea

157
174
?55

161
?47
4 35

290

7 61-

10

30
3'

a19
1 ao8

361
321
634

35
233
242

Ä

412
3

.7e

3a

ae
16

232

87 191
a9

129
64

17G

32

31
35

2
57

r 65
24

204

AO

6
2

13

6
94

:
21

16

a7 26

36
31
3a
39
40

42
43
44

I

I

11
22
17

1

1l
6a
2a
16

,:

:
9

45 SC:IALHILFE :USAMiEN T }

.G DAPUNTER HILFEEI4PFAENGER AM JAHRESEXOE

.7 LAUFENCE HILFE zUM LEBENSIJITEOHALT
4a HILFE ,N BISCNOERET TEBENSLAGEe ZUSAWEN 1 )

A9 tsILFE ZUV AUFBAU OOEF ZUF SICHERUNG DER LESENSGRUNOLAGE
50 VOREEUGENoE GESUNDi.ITSHILFE (oHryE GRUPPENVERSCHIC(UNGEN)
5I KRANKEN! ] LFE,

H]LFE BE] SCBWANGEESCHAEi CC:F BE: STER]!ISATION
HILFE :UR FAMlLIENP!ANUilG

52 H]!FE FUER ITEIDENOE MJET;ER UNO WCECHNEPINNEN
53 EIi!G!IEOERUNGSHiLFE zUsAIffEN 1 ]

UND ZWAR:
5A AER2TL.AEHANOLIING U. KOERPERERSATZSTUECKE FUEP BEBINOEPTE
55 HE]LPAEDAGOGISCHE I{ASSNAHMEN FUEF XINDEF
56 HJ!;E ZU EINE' AXGEMESSENEN SCTULE]LOJNG
51 HILFEN :UR aERüFSAUSBtLDUNG, FOere:LDJIG UN!

ARBE' TSPLATZBESCHAFFUIJG
5A BESCHAEFT'GUNG IN EINER WERKSTAT] FUER BEHINDERTE
59 SONSTIGE EINGLIEOERUfoGSHILFE
60 TUBERKULOSEH I LFE
6' BI I NSEIiH I LFE
62 H : LFE ZUP PF LEGE
63 HILFE ZUR WEITERFUEHRUNS DES HAUSHALTS
6' HILFE ZUR UEBERWINOUNG BESONDERER SOZIALEF SCHIIIEEJGKEITEN
6' ALTENHILFE
66 HILFE IN AN'EREN BESONOEREN L;BENSLAGEN

r) P=RSCNEN, OiE HILFE VERSCHIEO5N€R APT ERHHALTEN HABEN, WJEOEN BEi
1 ) MEHRFACHZAEHLUNGiN YIIJROEN NACH M5G!ICHXEIT AUSGESCHLOSSEN.

39 611 A 061 1 939 i 751

9 290
23 32C
1A 517

! NSGE

5 543

I 006
4 687
? 064

2
1

1

2

o?2
742
s22

660
683

1 2A7

732
616

1 116
625
7d7

581
o36
179

9 579
ai9

5 25.

7 61

979
1 937

7.O
181

13
rag
51a

116

310

97a

17
3

11

178

,":
779

146

167
16

7A6

225
3

473

550
89

439

1)

1 439
6A

456

225

53
15

3
33

6
51

1

4

30
196
9r
33

40

3551
15

34 3

29
65
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100

29
55

104
30
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1

3
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1

2

'1
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I

30 o:

5
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*)nach Altersgruppen und Hilfearten
1änder

TER

13 48E

36

"ri
a":

LFD.

LICH

SAMT

,u:
105

,"
a1
35

12 3_

18 .

9.3
72,9
1C ,7

ao.o

7.4
26,3
54.4

1.5
o,5

11,1
3,A

15.7

"r.?
?6, 6

2.2

60 .1
ao,6
16,2
70.9
11,^
12 B

100. o
62.2
20,o
81.6

489

12 ,8
r3,6

2 093
10 165
4 3t4

269
i 55

,91
74

294

149
58

1aa

r 89
40

216
114
26A

10 ,3

13.1

14,8
4.2

13 6

511

13t

35

342

12

s
12

31

953

341

33

2

52

r09

,:
15

1A

":
36

26

10

252

A7

17

11
2

4 51

139

2

,:
6

391

2_i

358

o:

1

6. r

15.7

61 32

35

55

,:

a,o

C,3

275

41

",
7,1

3.a

5.r

35
6A

3.C

aa

6
I
6

a
I

6,
2,
A

8.5 63.e

12.5

7,1

6,9
76
49

11

2
3
A

5
6

7
B
I

I
1

rä
t4
r5
r6
17
t8
r9
2a
21

5

9

7

a,

ro
11

12

21
r 96
277
171-

8S
10

1

1,9

a", 
:

50, c

7
2A

1

I
2

5
o
6
3

12
1

2A7

I
A

1

5,1
3.6
3.6

24.6
ao,7
11.7

34,9
2.7

12,1

ro. o
9,4
3,7

19)

A3

1Ä,3

161

176

202

146

5a
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130
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2C1
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9

2.4

15,a 12.5

282

16,O

1A 6

59 !,9

7

o
0

a
3
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1.3

3,2

23
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26

2A

29
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3l
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43
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a6

r8
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50
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37
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59
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61
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6a
65
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741
561

9A
109
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78
24

1?5
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17

2
1

I
3
I 6

34

a6

2a
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o19

10
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5
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5
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2
2
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a
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9 &rpfUineer laufender Hilfe zun Lebensurnterhalt aufJerhalb vcn Einrichtungen 1985
nach Stel zun Haushalt svorstand. Ausländereigenschaft und AltersgrupDen

ALTER VON

BIS UNTER

OARUNTEE AUSLAENOEP

OAVON
JAHPEN

UNTER 7

? - 1,

11 - 15

2T UNO MEHP

INSGESAMT

OARUNTER AM JAHRESENDE

UITET 7

7 - 11

11 - 15

i3 - 21

21 UND MEHR

ZUSAtS4E ft

248

r35

141

231

224

942

486

141

126

921

532

152

a6a

219

o56

249

5!4

271

1?8

zAO

5 097

1a 505

?4 33^

35.

?26

6d5

163

931

619

244

137

^27

15

654

3

3

a8

ro9

r68

36

16

26

i76

277

25

12

11

r6

115

r83

?63

9?6

635

32r

549

a7

16

12

1

B4

992

718

610

465

172

120

230

3 079

I 309

12 910

175

101

roa

156

451

394

145

476

950

97A

269

260

172

1C5

90

10

47e

.E 768

925 01 6

973 78Ä

7 003

17-- 134

182 1 39

3i 25a

652 345

683 612

4 445

I 17 6a?

122 297

9 118

124 766

1 33 8A4

1 496

33 6A7

35 r B3

5 970

81 59a

e7 G6a

937

23 235

2A a?2

396

A?O

095

638

o7a

2

31

70

707

442

480

431

2?3

519

499

729

166

772

?5 165

.,2 499

rl 669

6 7a3

930

59 026

l0 Enpf?inger laufender Hilfe zun Lebensunterhalt aufJerhalb von Einrichtungen 1985
*\

nach ausgewdhlten Hilfearten, Altersgruppen und Geschlecht"'

NACH HILF
ALTEF VON...

BIS UNTER ... JAHQEN
HILFE zUR

PF LE6E

UilTEP 7
7 - 1r

11 - 15
15 - 16
18 - 21
21-25
25'50
50-60
60-65
65-70
7C'75
75 UNC MEHR

UNTFF 7

UNO MEHR

UNTEF 7
7 - 11

1. - 15

18 - 21
2r - 25
25-50
50-60
50-64
65-70

75 UNO MEHP

2USAWEN

ZUSAWET

17 663
a 547
7 7ß1
5 771
5 390

a6 874
5a 394
11 262
2 131
1 175
1 643
3 400

595
ao6
102
o69
293

249
696

5C?
t95
o54

1,2

2,3

c,1
o.1

1.O
', .2
1.2
1,4

53

1,6
3,2
4.1
2.3
2.2
2,4
2.8
1.4

11 032
e 219
7 3a1
5 294
7 9C3

r5 713
6{ AE5
i 3 434
E 31?
a o31
5 552

18 650

100
10c
roo
roo
100
100
100
100
100
100
too
roo

360
254

40
70

47A
102

25
a8
2a
47

15 32C
7 596
6 797
5 043
i 212

1A 736
60 924
I 597
1 51A

72.
543
935

300
r6a
ilO
108
123
303
aal
21a

20
22
65

MAENNL iCH

131 045

WE TEL I CB

134 327

I NSGESAMT

6Be
625
661

1 096
1 9r9
5 919
2 609

9A2
773

1 119
2 581

q2
6A

d7
a6
d7
a9
77
61
48

27

92
a9
a9
90
a8
aa
65
a1
60
Ä7
ao

92
a9
a8
aa
81
81
87
75
60
47

31

A

6

o
3

2
9
a
o

7,3
4.5
9.4

13,r
11 A

10.1
23.2
ao,.
62.r
68,1
75A

153 676 100

173 61C 1OO

2 180 2 3.1

a7a ? 466

2C 517 13, a

11

15
18
21
2a
50
5o
65

75

7
11
15
r8
21
25
50
60
6E
70
?5

100

10c
100
loo
100
roc
100
roo
roo
,oc
roo

?22
93

129
60
97

226
932
1ao
8a
91

101
25a

aaa
436
259

67
125
495

2 660
310
118
112
t 6l
254

1a 73A
1 36A
5 55!
4 801
6 966

13 65.
55 601
I 960
3 243
1 9iO
2 396
5 g8a

3
1

a
a

2
A

4
3
6
3
1
3

711
460
197
4C5
a?9

r 523
7 6Ae
3 54r
2 145
2 156
3 531

13 485

37 0:55869 3!

3n

15
11
16
32

133

7

;
22

100
100
100

100
10c
10c
10c
100
100
100
10c

aa3
196
513
202
.65
565
131
412
113
r30
181
305

14
6

2

16

5
6
6

6
4

6

o
6

4

o

9
o
'7

5
:
e
E

2
A

1

2

I

3?

I

28
116

16

2
2
5

o54
956

84a
1i6
59C
429
La1
7?1
631

s23

522
261
239
168
220
529
813
-i94
1tl
111
1?3
216

399 aO
oas 6,5
156 7.)
951 8,6
925 11.8
412 10, b
607 r1.O
150 2r.9
170 4C.a

650 62.C
066 72 ,8

532 17 6I N SGE SAß1' 327 315 100 a 359 ?67 373 81.1 4 BO7 57

I) PERSONEft, OIE HILFE VERSCH!EOENER ART ERHALTEN HABEN, MJRDEI{ BEt JEOEP HILFEAPA GEZAEHLT.
1) MEHRFACH2AEHLUil6EX ruRDEN I{ACH NEEGLTCH(EIi AUSGESCHLOSSEN..2IOHilE FIUECf,SICBT OARAUF,OB DIESE HTLFE IN E]ilRICHTUIIGEft OOER

AUSSERHALg VON EII{IICHTUNGEN GEWAEHRT II'LJROE.

EUPF AENGEP

DAVOil
I NSGE SAM:

VORSTAilO GATTE oERSOT
ZUSAWEN

VORSTANC GA iTE

INSGESAMT ' ) YORBEUGET{DEP

GESUNOHEITSHILFE
S'HWANGERSCHAFT ODER BEI
9TERI L ISATIOIi, HILFE 2UR

€ ITTGL IEOEFUNGS.
hILFE

AN ZAHL ANZAiL ANZAHL AN: AH L
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TYP OE: HAgSHA:TS

COEF FAUSHALTSiE; iS

SOI{Si1 JE E IIJZE!Ti NACHGET.r'JESENE
H I LFEEMPFAENGEF MAETII{L I Cf

SCNSTiGE EIN:ELN NACSGEWIESENE
ts I LFEEMPFAENGEI WE IBL I CH

EINZELN NA:HGEW::SENE H!' MASNNLICH 263 539 253 539

EINZELN NASHG:WIESENE H\ WEIELICi 3,4 62i

OARUNTEF ISP,7)
AL'SLAE NOER

- 155 323 i5g 323

15 864 237 254 - 237 251

ao 755

10 632

OAFUIJTET ISP.1 I AM JAHPESETDE

55 099 55 099

56

67

a2

7A

7

54

4

59

931

111

623

103

353

545

?11

81

55

65

79

f6

2

159

2

r13

629

s-il

465

363

101

183

307

aa5

66

1a

15

5

16

2L

3a

a5

1

11

1

I

9

523

a6!

94i

596

102

3e7

171

871

487

o12

168

693

96C

o96

5A

a6

110

159

4

13A

A1B

12E

426

414

434

303

746

113

39

43

l1

55

40

3

t5

789

329

as7

630

173

o2a

177

?66

5a

A3

52

54

1

1

92

11

1e

33

637

1?6

oos

7aa

709

944

453

o5a

310 523

66 523

1t 94Aa7 536 67 585

81 6?9

113 e62EHEPAAFE OilNE KINOER

EHEPAARE MIT 1 KINC

EHEPAAR= MIT 2 XINDEIN

EAEPAARE MIT 3 UNO MEHR XINtrERN

HV {AEilNL:CH MIT 1 KIND

HV WEIBLI'H MIT 1 XINO

HV T4AENN!ICh MlT 2 (INOEQN

HV WEIgLICH M]T 2 KTNOERN

7 8i6

133 66?

1 52 488

I 5! 535

I 2X4

213 535

6 452

1?6 656

I 75A

14 229

1e a56

23 A5.

1 304

2 707

445

3 236

5 595

7 334

16 015

22 C20

243

I 305

322

5 t 63

!18

339

oa6

9?9

5aa

361

243

6C9

3{7

H! MAENIILICH M;T 3 UNC
MEHR K JNOEPN

E! WEIBLICH MIT 3 UNC
M€Hi KINDERN

SONSTIGE HAUSHA:TE MI] 2 PERSONEN
DARUNTER MI] K:NC (ERIT:

5 O75 3 116 1 s29

103 ?95 39 568 63 723

63! '126 2671 22AA

3 626 5 .70 81 315 30 aO3 50 512

636

6 615

62 460
30 a14

25 908 36 952 86
3a

2 3AA
80.

2 6a2 43 699 17 913 2g 7a6
1 33Ä 22 321 9 350 12 9?4

3 005
1 3432

SONSTI6E HAUSHALTE MIT 3 IJND
MEPP FERSONEii
DARUNTER M]T KII{D IEFN)

t NSGE SAMT

9e 266 4a 211 a2 O19 12 a91 6 417 5 A74 6? 692 30 819 36 873
82 16Ä 37 675 4a Ä79 1A ?O1 5 357 5 34a 58 071 26 328 3i '43

1 983 661 eiTa 575 1109 086 277 160 16A a8a 10a A?2139n 260 579 496 814 ??4

7 112
5 2a7

143 772

ia) HIER yvEEoEN ALLE PERSoNEN EINEs HAUsHAIrs NACHGEwTESEN, aucF oiEJENIGET, otE NUE HILFE tN BESoNDERFI LEBENSLaGEN ERHALTEN HABEI

DARUNTEF AUSLAEN?EF

I NSGESAM' MAE NN

iIc;
WE'B
itc; 2USAWEN qAENN.

!ICH
fl!lB
LICts

ZUSAWEN AlA E NN

LICH
WEIB
LICH

-49-



12 Haushalte vcn laufender Hilfe am I€bensulterhalt aufJerhalb vcm Einrichtuneen 1985

nach Altersqn-rDDe des llaushaltsvorstands so^rie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils

12.l Insgesanrt

EINZELN NACHGESIESEilE HV MAENNLI

EINZELtr ilACHGEWIESENE H! WEIBLICH

TYF DES HAUSHALTS

OOER HÄUSAALTSTEILS

SONSTlGE EINZELI NACHGEWIESENE
HI LFEEMPFAENGEP MAENNL ICH

SONSTIGE E :I{ZELN NACHGEITIESZNE
HI LFEEMPFAENGEF WE IBL ICH

HI.,MAENNL;CIi EIT 3 UNO
MEHP X I NOiPN

HV Y{E:BLlCH MTT 3 UNtr
MEHF X INBERN

5 eoa

23 362

3 369

1a 65C

3 281

2'e 377

DAEUNTER
AUSHALTE ODER
AUSHALTS:EILE

JAHRESENOE

EHEPAARE OHNE K!NOER

EHEPAAE€ MIT T XIiiO

EHEPAARE MIT ? XINOERN

EHEPAAFE MIT 3 UNO MEHR XINOERN

HV MAENNTICH MIT T KIilD

HV WE]BLICH MIl T XINO

HV MAENiILICH MIT 2 XINDEPI\

HV WEIELICH M]T 2 XINoERN

11 423

2A 427

14 067

,0 032

3 066

5 473

2 a1a

552

279

19 83.

4 829

2C

263 539

310 GZ3

87 5A6

a1 629

5G 93 r

4t 55a

.O 622

27 332

a 602

10c 768,

? 26i

59 552

1 432

23 429

1 062

792

?2 20a

22 243

13

17

9

19 -o93

16 2A3

15 165

6S5

?97

163

22

69

.922

17

432

a

{o9

903

326

60r

52C

505

661

347

263

692

454

906

921

232

212

7A6

o9a

t17

9e5

ao2

698

atc

23r

696

172

2 198

5 101

?6t

434

213

99

732

18

1 675

262

a9

44

11

135

22

2 192

3 931

1la

42

17'

31

119

5

lo

6 217

66 99i

844

7 229

7 002

113

36

19

34

i!B

2

323

25a

o99

a18

947

o33

oa5

ool

731

626

aoa

434

154

a6

30

16

30

33

23

-l

73

1

5t

27

a7

3

1a

6

2

i

2

706 .35

231

58

29

27

80

1

A6

19

I

204

5

6

716 21 9AO 1 048 10

SO\STiG: BAUSHALTE MII 2 PERSOiiEN
OARUNTER MIl (INO IERil)

31 a30
1a 422

,3 551
12 EOa

1 975 2 32A
a!5 566

a 957
1 1?a

2 3ea
6r

749
6

357 366
23

SONSTIGE HALISiALTE UIT 3 UN5
MEHR PERSOT{Eq
OARUITEE Ml' KINO IEPN)

25 795
21 123

4 480
a 331

745 2 O2A 1. 232
721 I 772 12 229

3 462
2 1A2

491
lAe

I 3.,
4B

84
11

796 22 096
1r r96

109
24

18 .90
15 449

I NSGESAM1 1 168 206 64 633 76 7O2 136 O22 5?r 6a9 117 477 .. OO? ?A 6A1 40 333 89 664 a14 646

1) FALLS (EIII HV IM ZAEHLBI.AT: EilTHALTEfo
MASSGEBENO.

tST OAS ALTER OES EINZELN NACHGEWIESEilEIi OOER OE§ JEWEILS AELTESTEN HI!FEEWFAENSERS

BiS UNTER .IAHREilOAVOil MIT HV T ) IM ALTER VOil

I NSGESAMT UilTER
l8 ta-?r 2. -25 25-50 50-60 60- 65 65-70 ?o-72

75 UNO
MEHP
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12 Haushalte von Enpftingem laufender Hilfe zum Lebensunterhalt aufurhalb von Einrichtunsen 1985

nach Altersgruppe des Haushaltsvorstands sor^rie nach Tvo des Haushalts oder llaushaltsteils

12.2 Mit ausländischem Haushaltsvorstand

OARUTJTER

EIN:ELN :JACHGEWIESENE HV MAENNLICH

EINZELN NACHGEWIESENE HV WEIBLICH

TYF OES HAUSHALTS

OgEE HAUSHALTSTEILS

SCTISTIGE E :NZELi] NACHGEWIESE\E
H I LFEEMPFAENGEP MAENNL I CH

SONSTIGE EINZELN NACHGEWIESENE
PI LFEEMPFAENGER WE :BL iCH

Hv MAENIIL l CH MI T -T UNC
üEHR K]{OERN

PV WE:BLICts Mlf 3 UNO
MEHR (INOERN

SCNSTIGE HAUSHALTE MIT ? PERSONEN
OARUITE' MIT KINO (ERN)

SONSiiG: HAUSHAITE M:] 3 UND
MEHF PERSONEN
OAFUNTEE MIT KINo IERN)

391

4A7

40 635 2 gBa

7 498 r 7r5 416

509

510

332

a50

!50

673

ao 755

10 632

TE OOER
TSTE I LE

66 523

1: 86{

s65

?a

102

7A6

:
3

7

5 95i

1 631

2 735

1 19A

1?5

1 1''

81

13

233

1t5

121

59

37

6

3

2

325

1{

3

2

3

249

11

16

t

13

I

2

JAHRESEITOE

? 616

145

513

15 941 105 7 596 2ßA 35 32 20 59

EHE9AARE OANE KINUER

EHEPAARE M!T 1 (INO

EHEPAARE MIT 2 KINOERN

EHEPAARE MIT 3 UNO MEHR XINOERN

PV MAENNLiCH Mii 1 XIilO

HV WEIELICH MIT 1 XINC

HV MAENNLICH MIT ? XI{CERN

HV WEI6LICH MIT 2 XINOEth

595

523

652

448

236

a2a

735

424

a6a

1 645

. 62A

7 A3A

8 005

7 132

6Aa

( 248

353

? 907

30!

365

775

7C2

759

84

302

193

3 631

5 944

6 505

6 EOO

6 066

50l

4 113

312

2 674

5

a

I

9

a

5

3

9al

688

o57

172

210

a6

440

2B

291

13 174 22

aa2 104

lgz

627

142

114

6g

32

45

,3

2

r59 56

?

?12

lol

2 aaa
1 066

843
807 25

96

?94
54

904
158

32
1

89
6a

,9

62
11

31
rg

22 I 499
663

I NSGESAMT 158 195 3 661 12 aAß 26 355 97 512 I gAC 3 013 1 783 1 362

3 10!
2 55C

467
178

311 1 782
I 519

316
215

11 1 68-r
. 1527

1 80. roo 500

1) FALLS KEIN HV IM ?AEHLBLATT ENTHALTEN,ISI OAS ALTER OES EINZELN IlACHAEWIESEtr€N OOER OES JEWETLS AELTESTEN HTL;EEFFAENGERS
MASSGEBENO.

BIS UNTER JAHRE NOAVON MIT HV T ) IM AITEF VON

I TISGESAM] JNTEF
18 1E-?1 21 -25 2n-50 50- 60 60- 55 65-10 70-75 t'

5 UNO
MEHR
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13 Haushalte vcn Enpflineern laufender Hilfe zun Lebensunterhalt 1985

nach llauptursache der Hilfeeeutihn-rre und Typ des llaushalts oder Hausha1t"t"i1"o)

13. I Insgesamt

TYP OEs HÄUSHALTS

OOER HAUSHALTSIEILS

SOIJST!GE E IIIZELN NACHGäWIESENE
HI LFEEMOFAENGER MAENNL ICH

SONSTIAE E IN:ELN NACHGEWIESENE
HI LFEEMPFAENGER WE tSL I CH

SONST I GE

URSACHEN

463
32 3?O 1 793

104 522
52 396

23 037
09 592

I 625
?2 212

98 139
55 939

EIN2ELN IIACHGEWIESENE HY MAEiIIJL ICH
EtNZELil NACHGEWIESENE HV WEIgL.ICH

SOI{STl GE E I NZELN l{ACHGEtlt ESENE
H ! LF EEtvPFAEiTGEn MAENNL t CH

SONSTIGE EtI{zELN NACHGEWIESET{E
H I LFEEif FAENGER WE IBL I CH

AUSSEPHALB VON ETNRICHTUNGEN

EBEPAARE OHilE XINDER

2USAWEN

IN EINRICHTUNCEN

INSSESAMI T )

AUSS€RHALB VCII EINRTCHTUilGEN

E'N7ELN NACHGEWI€SENE HV MAENNLICH
EIN2ELN XACHGEWIESENE FV WEtB!ICh

253 539
310 623

16 610
20 423

264
5 59a

IiAUPTURSACHE DER H T LFEGEWAEHPUNG

1 {31 2l a23 3 78{ 3 9A3 3? 279

81 629

36 931

13 160

209

a7 546 I 2t6

B 351

3 75{

43C

Ail2AHL

468

ao6

394

47a

aa6

{(5
aa3
338

64
437

25
2A6

3
143

23A
81

ll 625 9 al l 5 043 3r a97

17 907 la 198 a 293 12 005

EHEPAARE M!T I KII{D
EHEPAARE t.4IT 2 KINOEPN
EHEPAAFIE MIT 3 UNO MEHR (INOERX

FV MAENTILICH MlT 1 (INO
HV WEtglICH mll 1 klilO

HV MAEilItLtCH Ml? 2 XTilOERT
HV WEIBLICH i4IT 2 KINOERN

BV UENNIICH MIT 3 UNB MEHR KIXDEPI
HV $'EIBLICH MIT 3 UNO M€HP XINOERN

SONSTIGE HAUSHA;TE M]T Z PERSCftEN
OARUN'TEP MIT XINO {ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE üIT 3 UNO MEHP
FERSONEIl
OANUNTER MTT XINO (ERI!)

44 55!

^o 522
27 332

132
829

602
447
920

.96
533
392

23 913
22 291
14 39a

4 602
I O5 7€.8

206
I 529 1 29a

360

2 2eA 237
29 166

241
a56
aa2

.7C3
5 000
3 r 9a

9 121
7 366
3 5aO

12 716

so3
3 965

r9a
2 756

257
7 821

566
1{ 99C

413
I 045

65
BA6

121
2 607

317
5 19?

6 r 37
,1 06.

2 469
36S

2 61C
1 005

79

2A
a2

622
608

1 380
33 362

?9

23
27

131
181

12 4C2

3r .30
13 422

92e
246

284
113

6 730
6 183

34o

25 79S
21 123

I .68 20a

70 551

I 237 .5a

556
323

69 259

B 237

77 37t

181
1{9

ro 50a

160

ro 65a

6 053
a 467

1 53 58.

529

153 838

29A
271

7 071
5 726

2 422
r 50a

6 290
a 36r

2 924
2 agA

85 2a7

a2e

a6 654

12 337

8{

12 a19

307 S35

1 110

308 790

165 2ar

33 211

z?1 2ro

3ao o97

26 696

366 A75

roo

PROZE NT

7.. O,1 C.3 2 0
6 6 1,8 ro,t 0,6

11 ,2
16I

37 ,2
21 ,2

6,7
35 3

100

100

oo

10,6

6,5

16,.,

o{

o,6

o_ I

11,3 1,6

o.5

o.9

24 5

1A,5

t,3

11 ,5

34. o

16,1

47.1

a.5

6,2

73

a2.6

3e. s

21 .1

EHEPAARE MIT 
' 

KIilO
EHEPAARE M!I 2 XINOERN
EHEPAARE MIT 3 UNO MEHF KINIERN

HV MAEI{NLICH MIT 1 KINO
HV WEIBLICh MIT T KTNO

HV iUENNLICH MIT 2 KTNOERI
HV WEIBLICH MI' 2 KINOERN

HV MEilNLICH MIT 3 UNC MEHR KINOERN
H! WEIgLICH MIT 3 UNC MEqN KINOERN

SONSITGE HAUSHALTE M!' 2 PERSONEN
OARUNIER MIT (JND (ERI!J

SONSTIGE HAUSHALIE M:T 3 JNO MEHF
PERSONE!
OARUNTER MIT XIIrO (ERN)

EHEPAARE OHNE (IilOER

IN EIfTRICHTUÄJGEN

100
roo
loo

100
100

100
100

100
roc

100
10ö

roo
100

10c

100

o.8

o.1
o.o
o,o

3.6
3,6
3,Ä

6
3
7

0

3

1

4

a
1

6
?

1

o

o

7
I
7

5

10
12
11

o,2
12.O

11.3
12.6

9
a
I

20
18
20

?e.c
26,4

11,3
11.7

2A, a

?5. I

o
1

oo

3

a
2

9
I

a
6

o.a 9
o

8
61

2?.a
26,?

I

2USAffi:N

IISGESAMT 1 )

1..7

6.3

o,2

o.9

.3,1

12,4

1,1

o.1

t.o

26A

25 ö

7,A

o.7

7.O

29

3)

29

t) HAUSHALTE otE HTLFE AUSERHALB UNo ,iI E]NRICHTUI{GEN ERHALTEN HABEN,
1 ) HAUSHALTE DTE HILFE AUSSERBALB UIiID !N EINRICHTUNGEN EIBALTEN HABETJ

MJROEN BEI JEDEP EII{RICHTUN6SART 6E2AEHLT
I'!A'ROEI{ IN DER SUNJTT{E I{UF E INML 6EZAEHL] .

HAUSHALTE

OOER

HAUSHALTS.

TEILE

I NSGESAMT

XRAIK.
HE I'

TOE
oEs
ER-

NAEHRERS

AUSFAL i
oEs
ER.

NAEHRERS

uNwlRi-
SCHAF T.
L ! CHES

VER.
HA L TEN

VERLUST
DES

AEBE I TS -
PLATZES

UNZU.
RE t CHEN -
OE VER-

S I CHE.
RUNGS.

OOER

GUIIGSAN.
SFRUECHE

Uil 2U.
RE t CHEIT -

DES

ERWERBS.
EIN-

xotü€N
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l3 Haushalte von Enpfängern laufender Hilfe ztrn Lebensunterhalt 1985

nach Hauptursache der Hilfegewlihn:ng tmd Typ des Haushalts oder Haushaltsteils*)

13.2 Mit ausländischem Haushaltsvorstand

HAUPTUR3iCHE OEF H: LFEGEWAEHRUXG

TYP DES HAUSHALTS

CCER HAUSHALTSTEILS
soilsT: Gg
UPSACHEN

EIN!ELN TACHGEW]ESENE HV MAENNLICts
EIfrZELN NACHGEWlESENE HV WEIBL'CH

SONSTIGE EINZELN NACHGEWIESEilE
H I LFEEWFAENGER MAEIJIIL ICH

SONSiIGE EIIIZELN NACHGEWIESEI;E
HI LFEEMDFAEilGER WE IBL I CH

A9SSERHALE VON E:NFICHlUNGEN

EHEPAAPE OHN; KINOER

IN EINPICHTUNGEN

65 523
r5 86a

1 599
615

.,7

153 a5r 71
12 464
2 957

1 936
I 79C

1 109
6t1

ra 96?
B 771

AN2ABL

253 29

259 144

312

15 944

5 596

a 523

2 ?11

671

2 211

199

304

a22

222

67
11

1r,3

.6 7

j,8

Ä7

192

216

58a

12 568

3 392

3 932

74

a

2

13

a9

3A

58
35
39

EHEPAAOE M]] 1 KINO
EHEPAARE Mi:2 XlNOERN
EH;PAAR' MIl 3 UNC MEHR KINDERN

HV MAEililLICE MIT 1 XINO
HV W'IBLICH MIT 1 KIND

H! MAENNLICH AlII ? XJNOERN
HV WEIBLICH MIT ? KINOEEN

HV MAEilNLICH MIT 3 UNO MEHR KINO€RN
HV WEIBLICH T1IT 3 UNC MEHR XINOERN

SONSTIGE HAUSHALTE M:T 2 PERSONEN
OARUNTER M:A KINO (ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO MEHR
PEPSONEfo

OARUNTER MI] KINO {ERN)

9 652
9 4a8
6 236

231
274
242

aza
5 755

31
11A

12C
3 464

r81
373

25

71

151
11
A7

400
107

18 .7
18 6

rg
at9

17 6
I 3?6

11

232
91

929

175
76

r a43

33f
278

1 637
I 366

13
1 047

142

2C

55
?1

27

18

6A

56
25

112

214

37

2,6

c,9

2.4

9
t8

16

11

72C

72?

o.6

o4

o.5

o.o

4.4

3 505
3 65.
3 015

533
530
554

r 345
. ooa

{ 30a

3 361

223
973

36 a3a
2 66'

3A
1?O

1

69

97
20212

2 101

2 lAA
r 066

3 104
2 550

r 5a

716

710

10c
100

100

roo

1oO
100
roo

100

100
1oo

100

100
100

100

624

535

297
263

187
17?

264

55

520

2.O

o.2

2e
20

25
25

644
51{

1A7
r 45

ZUSAWEN

INSGESAM1 1 )

ZUSAWEN

INSGESAMT 1 )

158

16

476

33 916

46

33 940

I 006

336

a 324

9? 721

1A 066

1r5 690

7 79^

25

E'NZEL\ ilACHGEWI'SENE HV MAENNL ICH
EINiELIi NiCHGSWiESEilE HV WEIELICB

SONSTiGE EIN2€LN TACHGEWIESENE
H I LFEEüPFAENGER MAENNL I CH

SONSTIGE EINZELN NACHGEWIESENE
H I LFEEMPFAENGER WE IgL ICP

AUSSERHALB VON EINPICHTUNGEN

EHEPAARE OHI{E KlNOER

IN EINRICHTUNGEI

EHEPAAiE MIT T XII{D
EHEPAARE MiT 2 KINOERN
EHEPAARE MIT 3 UND MEHR (INOERil

BV MA€NNLICH I'4]T 1 KINO
H! wEIBLICH Mii I KINO

HV MAENNLICH MIT 2 KINDEFN
HV WEIBLIC MIi ? KINDEPN

H! LAEN\!:CH MIl 3 Ul{D MEqP KINOERN
BV WEIBLICH MI] 3 UNO MEHA ( INDERN

SONST]GE BAUSHALTF MIT 2 OERSONSN

OAFTJNTER Mi1 (IIIC IERI!)

SONSTIGE HAUSAA!TE MIi 3 UND MEHF
PERSONEN
3ARUNiER MI; KIND IERN)

55
21

6
I

6
9

PRO TENT

13.9

15.5

2ßO

21 .4

o3
19 ,2

7 811

69

49

79,6

60.6

46.1

56. O

53, s

52 .'7
53.6

61 8

96, 5

545

2.4
?,9
2.9

6
6
I

6
7

o
o
o

o
o
o

35.3
3A .7
36.6

9.9
14 ,2
12 ,2

2C.9
16.9

43.1
10 I

1,5

i6 1

10,8

a1
37
ao

52
ae

41

3_c

3
3C

I
?9

11

?4

2
o

1

o

?
8

I
9

9
1

2
o

o
o

5
3

20
20

o.7
ol

o.8
10

5.C
69

o.9
oa

6
o

100

10c

100

o4

o4

i) HAUSHALTE OIE HILFE AUSERHALB UNO IN EINIICHTUNGEN ERHALTEN HA85N, ruROEN BE: JEOER ElNRICHTUNGSART GEZAEgLT
1) HAUSHALTE OIE HILFE AUSSERHALB UNO lN EINRICHTUNGEN ERHALTEN HABEN, nJROEN It! OER SUlrt/tE NUR EINMAL 6EZAEHL'r.

HAUSHAL TE

ODER

HAUSBAL TS.

TEILE

I NSGESAMl

KRANK
HEIT OES

ER.
NAEHRERS

AUSFALi
0ES
ER.

TAEHPEPS

UNWIRT.
SCHAIT.
LICH=S

VER.
HAL]EN

VERI UST
OES

AREE I TS -
P!ATZES

UNZU.
PE I CHEN.
oE vEe-

S I CPE.
RUil GS.

ooEi
VERSCR.
GUIGSAN.
SPRUE'HE

UN 2U.
RE I CHEN-

oEs
ERWERBS.

EIN.
KOWEI

-53-
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l4 llaushalte vcn Fnpftingern laufender Hilfe am l.ebensunterhalt 1985 mit oder

OAVON

TYP OES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

I NSGESAMT

HAUSHA!.TE

COER

HAUSHALISTE I LE

E I NXOiN4EN

OPNE üIT
AN6EREHI'IETEM

INSGESAMT 3 J

H! LFE -

EFF AE TTGERLF E.

xR.

OHNE

OAVON

E !t{xowEN

3.9AA

22 C21

t5 430

713

t4 Ins

Mll
EERECHi\ETEM

52 59a

59 606

9a o32

1

3

a

AUSSEPHALB VOil EINRICHTUNGEN

6 EHEPAARE OHNE KII{OER

E!N:ELN iIACHGE9,'IESENE HV MAEilNLICH
E INZELN l{ACHcEyJIESENE HV WE IBL ICH

SONS1IGE EINZELN ilACHGEWTESE{E
Ht LFEEMFAEXGER MAENNL tCH

SONSTTGE ETiiZELil NACHGEIIIESENE
H t LFEEi.FFAENGEP TI'E IBL I CH

263 539
310 523

495
o37

148 644
25? 566

263 539
310 623

10.695 I 58 6aA
237 aA6

a7 5A5

ar 6?9

56 931

3.948

22 021

7 212

59 506

a9 016

a7 5A6

al 629

113 862

32 59A

5
7
e

9
10

EHEPAARE MIT T KtNO
EHEPAARE MIT A X'NDERil
EHEPAARE T'T 3 UNC MEXP XINOEFtr

HV MAENNLICH MI'T 1 KtNO
HV WEIBLICH MIT T XINO

ll
1Z

HV MAENIILICH MIT 2 XINDERT
HV WEIBLICH M'T ? XiNOERN

14
HV ITIAENIiLICH MIT 3 UßO MEHF ( TNOERI{
HV WEIBLICH MIT 3 UNO iiEHF XIilOEPN

,5
16

SO^IS1!GE HAUSHALTE MIT 2 DERSONEN

OAßIUNIER NiIT KINO IEPN)

25 795
21 Ä23

4a 55a
1C 622
27 332

132
429

{30
422

6!5
463
545

13 909
lo 153
26 767

1 852
3 410

,t31 727
1 60 636
151 125

4 602
r 06 766

153
64a

. aa9
106 12a

201
53C

306
i 298

5 a98
212 2AA

2 20t 50
E§ 259

6 452
178 656

r50 6 702
177 771

33 662
52 aA6
5{ 53!

9
321

293

1 22
158

I 11C
23 671

5 075
ro3 2aa

2 434
20a

171
2Aa

2S 996
1a 21e

62 860
30 ea4

a 868
408

a7 992
30 .36

96 266
a2 15(

t 976
I O? 5!3

9A
ao

9?

16

1g

20

21

21

za

SONSIIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHF
PERSONEN
OAEUNTER IüIi XINO IEPI1]

25
21

939

17

946

32A
r 35

474

496

242

o3
371

1 .5A 208

70 55t

1 237 a5A

z2B 73a

22 6:,3

23', 21a

2r8 330

26 all

27t 137

235
7A2

260

97C

IIt EINRICHTUNGEN

IN EINRICHTUilGEN

INS6ESAMT 4 ]

ZUSAMEN

INSGESAMT 4)

ZUSAMN 1 983 66t

78 371

2 059 10?

roo

1CC

too

1 735

5?

7Ba

PFO

AUSSERHALE VON EINRJCHTUilGEN

2?
EINZELN i{ACHGEWIESENE HY MAENNLICH
EINZELN NA'HGEWTESENS HV WE:BLICH

10c
100

39. A
17 , j

642
82_9

100
roc 17

I

SONSiIGE ETNZELN NACHGSWTESEN€
HILFEEMPFAENGER MAENNL ICH

SOflSTtGE E INZELN NACHGEWIESEDE
HI LFEEMPFAENGER WE IBL TCH

26 EHEPAARE OHNE XINOER

,oo

roo 13.9

106
1oo
100

ioo
100

100
1öO

100
roo

loo
100

100
100

73,O

86.1

ea
9a
9a

96.7
9-o 4

1o0
100

27

29

30
31

EHEPAARE MI; 
' 

KIIO
EHEPA'RE MtT A X'NOERII
EHEPAARE HiY 3 UNO MEHR (INOERN

HV MAENNLTCP MIT 1 XIilD
HV WETBLICH MIT 

' 
KIflO

32
33

qV MAENN!ICH M!T 2 XiNOERN
HV WEIBLICH MIT ? KINOERN

34 HV IIAENNLICH I{IT 3 UND MEHR XINDERN
HV WEIBL]CA MIT 3 UNO MEHF (INOERN

36
37

SON9TIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSCNEN
DARUNTEF MIT XINO IEPNI

100

roo

100

oo

60r 39,9

?7.C

13.9

33,3

60 .2
a2.i

60,.

73, O

46. r

6

a

1

1

2

6
9
o

1
a

o

3
6

97.e

9al

98,7

9A.2
96,7

ao4

67.9

1o0
100
100

ioo

100
10c

100
!oo

100
i00

9a
9A

96

97

92
9A

o.7
9

1

3

37
1

3a

39

40

ar

42

SONSTIGE HAUSHALTE Mil 3 UNO MEHE
FERSONEN
OARUIITEE MIT (INO IERN]

I
3

r9.6

32.1

203

100

100

98, 3

a7,5

56,7

a6,7

t} HAUSHALTE OIE HILFE AUSSERHALB UNO IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN HABEI!, WUROE\ BEIZAEHLT..3) H!ER W€ROEN ALLE PERSONET EINES HAUSHALTS I{ACHGEWtESEN. AUCH OIEJEilIGEN5) SPALTEft 7-1? SINO BEI DER PPOZENTUtERUNG AUF SEALTE 3 BEZOGEN.

JEOEP EINRlCHTUNG3ART GE2AEHLT. -1 ] HAUSHALTE MIT
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OIE {UR HILFE II{ BESOiIOEREN LEBENSLAGEN ER



* )in Anspnrch genomrcnem Einkonren, nach Art des Eirkcnnens und Typ des Haushalts oder ll,aushaltsteils

gesamt

HAUSHALTE OOER HAUSHALT3TEILE T )

EIN.
KUEN'TEN

AUS
EiWEFBS -
TAETlGKE IT

LFD.

NR.

ZAHL

7 691
15 342

\ c13
99C

5 3r9

4 679

5 050

6 549
6 51C
I 264

10

B2

10.3

5r8

?69

10?

o,2

1.1

.,.
l,o

4.1

o,5

o. ?

3 490

I 452

20 931

1aa
88r

23
6

523

229

219

534

975

o,4

2.O

1.0

9.2

7 291

I 322

2 181

3e ?91
25 994

152
1 148

79
o8; 494

4 764
27 124

1?O O23
190 359

2A a70
2g B4r

5.80
r: o90

36 075

3a 740

1 553

11 i65

13 021

34 117

o15
oa8
41C

2A 431
27 716
18 782

a 222
3 560
2 160

75
63

1 246
1C4 479

2 770
72 476

555
15 469

120
7 AAB

r o78
23 503

712
16 600

1r9
3 543

?o 147
15 108

12 28A
3 779

a6
5a

36

66

198

25
36
17

101 i9

31

25 5 231

126 3 247

10r 15 795

4 99A

5 526

.052

3

625
<77
408

395
aa 279

15
1 099

223
10 356

:5

18

21 21A
2C 346
13 596

169
105

74

10 62A

1

394
a 766

68
37
77

42 964
3E 5;Ä
26 393

5

6
7
a

71ß
3 94a

214
22 669

2 213
5A 639

1 a8A
a', 101 I O11

330 35

3
174

1

34
77

10

tl
12

r3
14

a 46
3 A!6

79
! 019

3C4
1 155

10
7a

174
17

? 8-.s
626 56

2 475
325

6a
16

46
15

245
2 342

194 931

31 449

23.204

60! 2
I t6

4 394
3 194

91 741

a5,

92 134

s

715

451

178

273
219

2 343
1 143

192

399

570

12,5
a6 2

s98
ooa

3.O
10 521

6
2

3
a
1

o
o
o

o
o

7 360 4 643
3 994

23 496
20 9ll

ra 735
12 127

2 919
2 315

.74 262

i75 153

I 526

.3a3

r3 901

1 33 954

137 422

4.4 1O3

2 035

a1a a77

116 677

2 642

119 267

527

606

11

617

719

1a9

121

11
16

19

20

ZErrT 5 )

0
o

o
o

c
o

I
o

2a.5
10 1

75
l3 1a,?

9.3

a3

12.a

11,5
13,6

1C ,7
15 0

a3

30
31

32

3a
35

35

a4,9
16,5
t5 I

1C.C
17 a

13.2
14.6

17 4
16,5

0.1

0.1

4.1

o2

c,c

4,2

o.2

o,o

o,2

5,1

oa

5.a

32.2

27,.
10 c

2?r
4.9

62.3
64.3

55.6
69.A

66, a
10.1

42.a
2Ä.8

58.2
57,Ä

61 ,6

23. 3

62.6

6,6 13.8

15.6

ao.7
34 .7

95. !

9A.a
99 1

645

65.0 21 .9

7C, A

24

25

26

27
2A
29

42,7

B'
G.4
66

45
I

4A
so
5l

32
6

o.o
oo

9
3a

1O.a

i5.9

1a 3
18.9

o.3
o3
c6
o3

o,1

o9
o3
C,L
o.3

97 ,9
98,5
9A 5

65.4
69,O
70. 1

9
I
o

99
99

69

1

7
o
o

o
o

7
4

c
o

o
o

9
6

20

a2

23

o
o

c
o

29
2E

11,5
rl,o
12,1

5.6

12,1

38
39

ao9.4

93

14.5

2.1

11 .8

.,1.3

77

47,3

a3

15,2

MEHREREN EINKOWEilSAPTEN HJROEN BEI JEDEF ETNKOh4ENSAAi GEZAEHLT.. 2) HAUSHALTE MIT MEHREREN EIN(OißNEISARTEil $'L'ROEN NUR EINUL GE

HALTEN HABEN,- !) HAUSHALTE 0IE HILFE AUSSERHALB UßD IN EINF!CHTUNGEN ERHALTEN HÄ6Eri. $,tRDEN:N OER Sulrr{€ NUR EINmL GEzAEHLT.-

PR I VATEN
UNTER.

HATTSLE I
STUNGEI

KIfo.
OER -
GELO GELD

soN -
ST I GEN

EIN-
(UENFTEil

KRANKEN.
VERS I CHE

PIINGS.
BE ZUEGEN

LE ISTUNGEN AUS
OER GESET2.

L ICHEN UilFALL. ,

qENTEN. U.
HANÜiEPKERVER.

S I CHERUNG,
ALTERSHlLFE

FUEF LANMIRTE

LEI.
SiUNGEN

NACii
OEM
BVG

LAg.
BEZUEGEN

APBE I TS.
LC3ENGELO

OOEP
-HILFE

QENTEN AUS
PR I VAIVER.
S I CHERUNGEN
U.BETRIEBL,

AL;ERS.
S I CHEiJIJG

-s5-
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14 llaushalte von Erpflingern laufender Hilfe arn Lebensunterhalt 1985 mit angerechnetem oder

oavou

'YP 
OE3 HAUSHALTS

OOER HAUS}IALT3TE:L5

INSGESAMT

HAUSHA L TE

OOER

HAUSHALTSTE I LE

E : tixow€to

OHNE MtT
AN6ERECHNETEH

IfTSGESAMT 3 )

HILFE-

EMPFAENGECLF D,

rR

5 EqEPAARE OH[{E XTNOER

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

E tNZELil iIACHGEI{!ESEIIE HV MAEI{IüL tCH
ETNZELN NACHGEWIESEI{E HV'{EtBL ICH

SOilSTIGE EINZELN NACHGEWIESEXE
H I LFEEiIPFAENCER MAEilNL I CH

SONSTI6E E INZELI{ ilACHGEWIESETIE
H I LFEEMPFAEIIG€R S'E IBL tCH

OHNE

14.2 t'lit

MIT
ANGERECHNETEM

oavuto

E I NXOTilEI

11 732

422

2

3

3
7
E

9
10

66 523
15 A6,a

3! 966
a 671 ,o 193

66 323
15 464

3. 966
a 6?1 10 193

15 944

5 596

a 523

2 768

5 342

16 9.a

5 696

17 046

2 A2A

4 362

.1 732

z 426

2 18t

533

212 4 212

2 75A

12 684

EHEPAAPE MIT 1 KIND
EH€PAARE MI? 2 KtilOERN
EHEPAARE MII 3 UNO MEHR X'NOERH

HV i4A€TXLICF MIT 1 KINO
HV WE'BLICH MtT T XINC

12
HV MAENNLICH MIT
HV WEIALICH MIT

2 KINOEPN
2 X TXOEPN

13
1a

HV MAENNLICH MIT 3 UilO M€HR XINOERN
HV WEIBLTCH MIT 3 UNO I{EHR XINOERN

16
SON3TIGE HAUSHAL'TE MIT 2 PEFSONEN

OARUNTEP MIT XINO (ERN)

SONST:GE HAU3HALTE üIT 3 UNO MEHR
PER9ONEI{
OARUNTER MIi (IIJO IERN)

9 632
9,aa8
a 236

45e
332
.99

I 19a
I 096
7 737

a2s
5 755

9t
211

737
E 5.a

1 646
.r 51O

A20
3 a6a

39
t39

3al
3 325

I 26C
10 392

212
2 101

193
2 009

2e 956
37 792
4a 459

o11
5?9

37A
.oa
156

27 342
36 394
a5 303

1 t7a
11 o8a

e2

a5

11?
117

!a31

65
468
o66

aa7
e26

9 122

2
I

1 455
1 COI

4 976
2 132

.266
130

3 710
2 0c2

1 476
1 124

11 e97

11

18

19

20

21

3 104
2 550

154 r56

18 71 3_

17 6 710

60 221

16 916

77 12a

97 937

1 77O

99 5A5

59 919

20 zoo

89 971

219 616

3 a31

22? 642

310
214

12
1l

249

23

312

973
o61

63r

613

33

2USArrfiEN

IN EIilRtCHYUNGEil

lr{s6EsaMT . I

ZUSAI"EN

IilSGESAMT 
' 

)

PRO

23

24

25

26

27
2A
29

30
31

32
33

3a

36
37

38

39

4o

11

A2

E IilZELN NACHGEWIESENE Hv MAEI!NL !cH
Ett'lZELil NACiGEIYtESEft€ Hv wEIBL tCH

SONSTI6E EINZELN ilACHGEWIESENE
HILFEEMPFAENGER MAENNL ICH

3OXSTI6E EINZELN ilACHCEW'ESENE
H ILFEEMFAENGER II'E IBL ICH

EäEFAAPE OHNE KINDER

ÄUSSERHALB VOII EINRICHTUNG€il

IN ETNRICHTUtrGEN

100
100

52 6
7

47,A
64,3

ro0 a7
61

$2
35

96,
93,

100

100

,oo

73.6

50.5

256

26,4

49. 5

71. A

roo 73,6

50.5

?4.5

26

a9

1a

EHEPAARE MIT i XJNO
EHEPAAFE MIt 2 XII{OERN
EHEPAARE MIT 3 UNO I4EHR KIIIOERiI

HV MAENNLICH MIT 1 XIND
HV WEIBLICH M!T 1 KIIIO

HV U€XNLICH MIT 2 KItrOERN
HV WEIBLICH MIT ? XINOERN

HV MAENNLTCH MIT 3 UNg MEHF XIiIDEPN
HV Y'EIELICH MIT 3 UNO MEBF XINOFR{

SOiJS'TI6E HAUSHALTE MIT 2 PERSONSN
CARUNTEF M'T KINO iERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO MEHP
PEFSOI{EN
OARUNTER TNiT KIIiO IERI'I)

roo
roo

100
100

l1.o
3.7

roo
1CO

100
too

,oo

3A.1

43. 6

25
6

10,o
a5

loo
100

96,3
93, I

ioo
100
roo

roo
100

roO
roo

91,O
956

100
100

a

6

9,3
l,a

100

10c

r00
100

100
100

100

1oO

100

69.O
95, 3

1
7

o
7

a9
96

90
96 a,o

100

roc

roo

71.6
93.E

90. o

61 ,9

56, a

11 ,a
10,2

2Ä ,1

65.5

26,A

90,7
96, O

91 .6
95. 2

71.6

e8.6
a9, a

75 .9

ra.5

a
1

23
6

o
I

1
1

.) HAUSHALTE OIE HTLFE AUSSERHALB UNO IN ETNFiCHTUIIGEN €RHALTEN HABEN, ruROEfr BE]
z EHLT..3) HtEF WEROEN ALLE PERSONEil EIHES HAUSHALTS ilACHGEITI€SEN, AUCH OIEJENIGEN
5) 3PALTEN 7..'7 SINO BEt OER PNOZENTUTEFUNG AUF SPALTE 3 BEZOGEN.
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XIN-
DER.
GE LO

S'OH N.
GELtr

SON.
ST I 6Eil

EIN.
XUENFTEN

XRANKEN.
VEIS I CHE

RUN3S.
BEZUEGEN

LE I STUiiGEN AÜS
OEP GESETZ'

LICHEN UXFALL',
RENTEN. U,

HANOIIERKERVER.
S I CHERUNG

ALTiRsh ] LFE
FUEE uANDlvlRrE

Le i -
STUNG: N

NACH

oErn
EVG

LAG.
FE:UEGEN

ARBE I TS.
LOSEiiG;LD

O OEF
.H;LFE

PENTEN AUS
PR I VATVER.
S I CHEPUNGEN
U.BETEIEEL.

ALTERS-
S: CHETUNG

PR I VATEN
UNTER.

HALTSLE I.
STUNGEN

in Anspruch genorrrenern Einkonnen nach Art des Einkcnnens und Typ des Haushalts oder Haushalt"tuils*)

ausländischern Haushaltsvorstand

HAUSHALTE OOEP HAUSHALTSTEILE 1 )

EIN.
KUENF TE!

AUS
ERWERAS.
TAEiIGKEIT

ZAH L

ZENT 5 )

t80

183

a 641

?7

I 63r

6.6

ro.a

111

241

427

16.5

2.6

e.7

22.5

24,6

75

215

1 67A

139
379

165

:96

541
527

11,O
12.8

334

LO

26 5

1 t88
I 230

ilR

I
rc

11

a1

15
1e

17
l8

19

20

21

493 109
25

I 83r
r 683

3 470
1 304

a3
135

2C7
t15 606

?5 005
B 23e

I 915
2 143

24
18

2

1a

:
a

o,o

o,r

o,1

o.1

o.1

o1

40

C

I
a5

2
24

1

15

1
5

40
29

27

1t3

o,5

o,2

o,6

Q7

i.5

o7

20 224

903

2A

350 175

r 85 191 1 9a1

179 1 3A7 2 2a1

494

514

225

9C2

aa7

346

1 ?35
1 491
1 181

^22

132

40a
37a
413

aa
all

35
1aa

23
5A5

11

30.

r6a
4O

413
336

12,-
?9

430

969

2a
20
18 159

I 848
e a17
7 465

159
69S

978
1t!
362

993
621

?oa
5 379

439
3 60a

107
457

21
535

376
3 230

250
2 215

B

7
a

89
2

5C

2A23
291

173 116
1 309

291
5
5

129
97

1 123
944

209
105

7 10C

364

7 Aa6

77

5
5

2

7A

or
o.2

1

1

30

16

t6

oo

0,o

o,9

oo

137

2A

459

r50 2
2

45

i€ 488

81

18 551

3 9AO

61

t 02?

1.2

4.2

70 371

2ac

7C a?a

184
252

722

574

?75
203

17 961

797

18 712

1
t

0
c

82
60

1

9
6

3

2
2

a
9

53.2

12.a

2A.3
2ao

13.1
14.6

12.A
16.2

11,3
10 5

14.3

45 0

r8,a

8.7

22

2A

2ä

26

21
2A
29

30

32

3a
35

35

3A
39

ao

A1

12

1-i,4
r6.4
15,3

14.t
11 a

21 . C

12,6

35 5

1e.6

16,O
6.1

22.9
22,6

c,2

o.7

1.1

o,8

o.4

o_5

65.6
65.6

60.1
55.2

44.2

53.3
52 .1

r3 6

70,8

32 .9

4a. a

3,0

96,2

12,2

4.2

14 ,2

A,A
4,2
5.3

1.,6

3
5

o
o

o
o

o
ü

o
o

o
1

1

o

30
3a
3A

12
1O
10

2.3

2,2

1g 1

96. 9
96,5

16 3 97 0

49.6

aa9
96 6

o
c

6.O
11 6

7

I

9
o
o

o
o

1.5

a.j

r8.9

Ä,5

45 1

3? ,7

45 4

MEHREREN E!NXOWENSARTEN WURDEN BEI JEDER EINKOiffEilSART GEZAEHLT.. 2} HAUSHALTE MIT NEHREREN EINXOB4ENSARIET MJROEN NUR EINIü'. GE

HALTEN HAEEN.. 4) HAUSHALTE DIE HILFE AUSSaRHALB UNo ]i EINRI.gTUilGEN EPHATTEN HABEN YJIJROEN TN OER SUAi}4E NUR EItrMAL GEZAEHLT..

-57-





änder unter den Empfänqern von Sozialhilfe nach Hil-fearten

Hilfeart In Einrichtungen

I nsgesant 'r 8 548 235 'r 6 r 32s 258 202 954 21 4 803 294 925 21 721 27 289 39 51 1

Laufende Hilfe zum Lebensunter-
halt .. 99 359 213 554 300 805 190 599 200 s3i 277 5A9 8 758 13 168 23 320

Hilfe in besonderen Lebenslagen 78 980 81 535 116 527 68 445 57 558 102 535 13 932 15 935 18 517

Hilfe zum Aufbau oder zur
Sicherung der Lebensgrundlage 126 142 118 126 142 118

vorbeugende Gesundheitsh ilf e

Krankenhilfe, Hilfe bei
Schwangerschaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zrrr
Familienplanung ...

Hilfe für werdende Mütter und
Wöchnerinnen

Eingliederungshilfe für
Behinderte

Tuberkulosehilfe.

I 075 1 254 1 926 692 720 1 183 389 548 763

64 915 66 221 99 355 61 475 60 051 93 883 6 492 I 835 9 579

874

551 555

23 3T

2s6 252

745 1 143 719 533 897 223 306 419

626 421 288 323 268 292 323

33 15 '15 11 15 22

299 240 242 286 16 20 13

847 t9l 35s 346 743 6s5 501

219 291 210 200 22 15 19

5728 5910 7378 1668 1950 2145 4064 4965 5254

Blindenhilfe

Hilfe zur Pflege .

HiIfe zur Weiterführung des
Haushalts ..

Hilfe zur überwindung beson-
derer sozialer Schwierigkeiten

Altenhilfe . ,... .

Hilfe in anderen besonderen

5541 5982 5539 3817 4311 4757 1838 1574 1782

933 r 01 4

313 245

786

Außerhalb von Einrich-
tungen und/oder in

Einr ichtungen

Außerhal-b von
Ei nr ichtungen

1 983 1984 1 98s 1 983 't 984 1 985 1983 1984

Lebenslagen . 314 30 I

-59-
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Lfd Hi Lfeart

sozialhilfe zusilmenl
Laufende Hilfe zm Lebensunterhalt .....
t i.]-fe in besonderen Lebenslagen zusilmen 1 ) ......
Bilfe zw Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundIage

vorbeugende cesunalhei.tshilfe (ohne GruptrEnver-
sch ickunge n )

Krankenhilfe. tlilfe bei schwangerschaft oder bei
sterilisation. tlj.Ife zur Familienplanung . .......

Bilfe für weralende Mütter und Wöchnerinnen . .. .. . .
Eingliederungshilfe zusilmen 1 ) .. .. .
unal zwar:

Ärztl. Behandlung und Körperersatzstücke für
Däh i nÄa rI ö

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Eilfe zu ei ner angemessenen Schulbi ldung . . . . . . ,
Eilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Ar be its pl atzbeschaffung
Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte.
Sonstige Eingliederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe . ... .
Blindenhilfe
Irj..Lfe zur Pflege.
Hilfe zur weiterführunq ales Haushalts
Eitfe zur Überwinclung besonderer sozialer
Sch0ierigkeiten...,.

AIten hi I fe
HiIfe in analeren besonderen Lebenslagen

sozialhilfe 
"o.*."n1) 

.. ':"""
Laufende HiIfe zm Lebensunterhalt . . . ..,. . . .,. .
tilfe in besonderen Lebens.Iagen zusilmen 1) ....
tiLfe zm Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grunallage

Vorbeugende cesundheitshilfe (ohne cruplEnver-
sch ick unge n )

Krankenhiffe, HiIfe bei Schwangerschaft oder L,ei
sterilisation. tlilfe zur Famil-ienplanung ......

tlilfe für werdende Mütter und wöchnerinnen .,...
Eingliederungshilfe zusmmen l) ..,..

225 397

906 888
483 158

48 s66

35 065
18 596

62 392

51 751
26 173

165 354
't t7 130
70 848

I 5 Emofänoer Sozi.alhif f e '1985

16.'l Hilfe außerhalb von Einrichtungen

Ni eders achsen

Männ

r05 28

711 3 517

21 145

19 53l

Schl eswig-
Ho lstei nNr

1

2
3
4

634

13 362

620

27 816

1 254

4t 178

1 0',t4

7
I

0

2

170 041

131 841

4 830

4 649

l5 934

3 992

5 125
9 611
5 250

'75
959
505

3
36
38

2

r53
2

162
811
925
489
441
032
644

50
2 074
1 692

'70

207
731

2 849
2 844
3 465

20
21

13
14
t5
l6
17
18
19

41

48

49
50

5'l

55
55
57
58
59
60
61

216
458
311

42
20

681
664

581
5 499
5 953

5l
t0

r6 537
294

8 099
101

614
t9

t90

598
481

17

4 4"75

278
442

r 582 875

I l5t 586
521 t44

70 145

49 748
26 921

12 503

55 146
33 522

212 188

150 839
85 190

15
3

2

546
045
'7 90

26

21

28
29

30

22

24

31
1'
33

4l
42

42

305

490
113
220

5l

2 66A

t58

't 5

8 021

43

t1 538

we ib

Insge

und
Ar

zwar:
ztl. Behanallung und Körperersatzstücke für

Behinderte
teilpädagogj.scn. r,ruar.nr"n'ii;'ii;ä;;' :. : : : : : : :
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ......
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Ar be its pL atzbeschaf fung
Beschäfti9ung in einer Werkstatt für Behinderte
Sonstige Eingli.ederungahilfe,.

Tuberkulosehilfe .....
BI i nde nhi 1 fe
tlilfe zur PfIege.
HiIfe zur Weiterführung des Haushal ts .. ..,......
Hilfe zur Überuindunq besonderer sozialer
Schwierigkeiten ......

Altenh i I fe
ttilfe in anderen besonaleren Lebehslagen

1|
Sozialhilfe insgesamt
Laufende Hilfe zm Lebensunterhalt .....
EiLfe in besonderen Lebenslagen zusmnen 1) .,....
tlilfe zm Aufbau oder zur Sicherung der Lebena-
grunallage

Vorbeugende cesunalheitshilfe (ohne cruplpnver-
sch ickungen )

Krankenhilfe, gilfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterilisatj.on, HiIfe zur Famj.Iienplahung . ., .. . .,

Hilfe für werdende Mütter unal wöchnerinnen ..,....
Eingliederungshilfe zus&men l) .....
und zfar !

Ärztl. Behandlung und Körperersatzstücke für
Behinderte

geilpädagogische l4aßnalmen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbi.Ldung . ..,. ..
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Ar be itsplat zbeschaf f un9
Bescheftigung in einer werkstatt für Behinderte.
Sonatige Eingliederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe .....

1',?0 5'77
4 590

92 045

15 163
575

3 183

26 '7'7 6
648

14 s06

52
416
361

208
123
418

983
940
376

48
1 610
1 219

28

l5 912
420

152
246

2 112
55
35

il 866
2 910

370
4 t 96
4'791

15
26

34 898
7t l

59
136
499

437
2 080

23

599
I 522

715

2 808 272

2 058 414
1 104 312

1 ',l8 712

84 813
45 617

r34 895

r06 897
59 695

371 s42
261 969
I 57 038

3{
35
35

38
39
40

43

44
45
46

52
53
54

62
53

71

3 319 3 379

140 624
4 590

223 488

10 320
1t3

"1 A69

25 410
31 755
4t 089

121
r 435

866

433
130't 149

o9'1 54 161
648

34 137
15
75

5
71

832
784
84r

466
1l

24 o',t 1

521

20 381
r8 902
I 718

613
't55
689

951
9 695

66
36

51 435
I 007

245
528
964
472
990
5t9
00?

98
3 588
2 911

98

378
704

4 429
98
55

't't 54't
3 634

4410 7

BIi.ndenhiIfe
Eilfe zur Pflege . .... ...
HiIfe zur weiterführunq d;;';;;;;;ii;'::::
Hilfe zur Überwindung Lesonderer sozialer
Schwierigkeiten ......

Altenhi I fe
Eilfe in anderen besonderen Lebenslagen ..

r) Personen, die tlilfe verschiedener Art erhielten, wurden
bei jeder Hilfeart gezählt.

| ) Ohne l.tehrfachzähIungen.

Bmburg

-60-

r 035
2 567

40

5 ',t 74
1 800
1 157



reh H-ilfearten und Ländern* )

und/oder in Einrichtungen

Br ene n
No rd rhe i n-
westfalen

Iich

Rhe i nI and -
Pf alz wü r ttembe rg

Baden-

18

3'7

952

58',|

19

115

104

ij
36

1

7

7

285
037
071

78

916

009

430

68 5

t30

114

197

20

88

Lfd

13
14
15
16
t7
l8

Hessen Baye rn saar Ia nd Nr

22 835
20 062
3 906

380 484

295 321
148 665

l8s

3 345

59 426

37 516

55 554

39 064
22 6'11

12'7 136

87 788
52 359

1 56 594

99 766
'75 442

24 185

17 594
9 961

'16'112

56 308
18 364

4

39'l

089

422

1 090

r 5 934

r4 455

87

2 182

155

3 272

94

951

23 098

28 223

r 605

205

2 563

6 216

4 747

357't 716

1

62
56

308
9

35

1 951
5 567
2 140

543
346

I 089

t92

6 199

56 631

'7 19
'754

4 777

893
5 348
9 412

651
990
323

885
241
976

23
3

436
3

tl
2 041

64

238
489
0s3
556

27
414
111

4

431
'192

4 780
't 42

15 581
186

116
3 236
1 21 4

183
3'l s

I 243
108

4s0
5 982
1 789

36
l8 416

18s

4s8
6 852
4 501

496))
21 456

195

ll4
838
416

56

3 023
97

996
894
226

2 280
409
491

242
42

159

2 649
155
447

44e
13
12

I 067
4l

566

11 223

26 7 8'7
s 925

527 27 1

400 1 85
205 07 1

1 41 377

102 2'13
50 960

79 906

56 4s0
30 742

r 51 740

104 119
59 135

r83 173

119 9tl
80 821

32 080

23 938
t't 593

81 268

61 530
30 264

96
9

17

l9
20
21

Iich

s amt

184
l3

sl4
2 115

25 323

654
't2

641

232
985
611
147 n:

32 519
522

132
2 281

993
98

350
16 326

293

318
4 614
1 4'76

107
55

33 512
311

312
4 608
4 6l I

r55
34

37 023
484

1 544
1t2

5 153

12 163
267

l0 3t 1

18 595
450

19 851

2 796
88

2 086

424
167
1't 3

530
730
611

523
3 055

786
3 815
5 874

383
611
169

339 767

219 6't 7
156 263

56 265

4t 532
2l 560

1 57 980

127 838
a8 624

r63

4 864

5

1 504

85

2 888 1 201 459

589

l1

166

31

254

5 281
23't

3 2s1

173
159
898

210
111
1r3

793
288

1 020

659
205

23

850
211

208
335

1',l15
260

30
18 568

512

22

23
24

25

21
28
29

33
34
35
36
37
38
39

43

44
45

45

47

3

46

30
31
32

40
41

48
49
50

51
52
53

19
1

396
6

't9

4 308
221

82
a)o

0
1

'102 545
1 706

55
58
61

379
2 211

855

31
238
269

274
511
298

54 058

46 849
9 83 r

907 755

69s 508
353 735

245 662

179 3r0
87 031

1 36 560

95 5t 4
53 419

219 076
192 561
't 11 494

32
29
89

6
1

30

428
123
515

3

359
791
780

79
64
46

37 171

9 544

1 736
13

r 095

126 05'7
2 11s

62 839

14 563
12

12 071

13 633
112

12 575

2A 691
267

24 766

l3 357
I 982
3 322

067
513
862

1 415
1 913
I 553

046
277
842

42
4

832
9

30
349
285

657
19 159
23 385

'718

149 985
2 139

560
314

7 690
190

49 260
708

308
5 517
2 207

281
66s

24 569
401

768
l0 596
1 265

406
91

51 928
496

770
1l 460
9 112

551
56

58 479
519

167't 491
621

79

41 193
4s0

48 074

97
8

28

12 491
231

8 004

1 034
1 661

492

406
5r 6

2 614

446
824

3 758
816

5't
24 082

629

54
55
56
57
58
59
60

Berlin
(west )

364
77

102

2 659
2 520
1 352

279
280
428

-61

243
669
477

3 008
4 552't 221

658
130
145

860
329
586

51
62
63



Lfd. I

*..__L__ Bil-feart

Sozialhllfe zusilmenl
Laufende t ilfe zun Lebensunterhalt .... .

darunter: nilfeempfänger m Jahresende
Hilfe in besonderen Lebenslagen ru".*.nl
Silfe zw Aufbau oder zur sicherung der Lebens-

g rund Iage
vorbeugende c€sundheitshilfe (otrne Gruppenver-

schickungen )
Krankenhilfe. Hilfe bei schwangerschaft oder bei
Sterilisation, HiIfe zur Familienplanung . .......

tli.Ife für werdende Mütter und wöchnerinnen .......
Eingliederungshilfe zusammen 1) .....
unal zwar:

Ärztt. Behandlung und Körperersatzstücke für
Behinderte

tleilpädagogische Maßnahmen für t<inder
HiLfe zu einer angenessenen Schulbildung . ... ' . .
tilfen zur Berufsausbi.Idung, Fortbilduog und

Ar be itspl atzbe schaff ung
Beschäfti9ung in einer werkstatt für Behinalerte.
sonstige Eingliederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe .....
Bl i nde nh iI fe
tlilfe zur PfIege.
Ei.Ife zur weiterführung ales Haushalts
EiLfe zur Überwindung besonderer sozj.aler
Schwieri.gkeiten .......

Altenhi I fe
tlilfe in anderen besonaleren Lebenslagen

sozialhilfe zusmnenl
Laufende Hilfe zm Lebensunterhalt .... ., . ,.. . ,

darunter: gilfeempfänger il Jahresende ......
HiIfe in besonderen Lebenslagen rr..r^an') ....
Hilfe zm Aufbau oder zur Si.cherung aler Lebens-

1

2
3

4
5

6

't

10

14
l5
l6
11
't8

20

21
22

23

24
25

26
27

2a

29

30
3l

grundlage.
vo rbeugenale

sch ick ungen
Kr anke nhi I fe

c.;;;ä;;i;;;ii;;' i;;;;'ä;;;;;;;;:'') ......
. tilfe bei Schwangerschaft oder bei

33
34
35

Sterilisation' Hilfe zur Pamilienplanung ....
tlilfe für wertlende Mütter und wöchoerinnen . ..
Eingliederungshilfe zusmmen 1) ..,..
und zwar:

Ärztl. Behandlung und Körperersaczstücke für
Behinderte

tleilpädagogische Maßnahnen für (inder
EiIfe zu ej.ner angemessenen schul-biIdung ......
tlilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Ar be itspl atzbeachaff ung
Beschäftigung in einer werkstatt für Behj.nderte
sonstiqe EingIi

Tube rk uloseh iI fe
ede r ung shi I fe

BI i nale nhil fe
EiIfe zur Pflege.
HiIfe zur weiterführung des Haushalts ...
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer

schwi er igke i ten
Altenhilfe . .. ..
HiIfe in anderen besonderen Lebenslagen

sozialhilfe insgesamt 1

Laufende Hilfe zun Lebensunterhal-t . ....
darunter rliilfeempfänger mJahreaende

HiIfe in besonderen tebenslagen rr"**.nl) .....
Eilfe zm Aufbau oder zur Sicherung aler Lebens-

g r und Iage

36
3'l
38
39
40
41
42

rl3
44

45

46
47

48
49

50

51

52
53

Hilfe für weralende Mütter und wöchneri.nnen ......
Eingliederungshilfe zusammen 1) .....
und zwar:

Ärztl. Behandlung und Körperersatzstücke für
Behinalerte

tleilpädagogische Maßnahmen f ür Kinder
Bilfe zu einer angemessenen SchulbiLalung ......
HiIfen zur Berufsausbildung, !'ortbildung und

Ar be itapl atzbeschaff ung
Beschäftigung in eioer werkstatt für Behinderte
Sonatige Eingliederungshi.lfe .

Tuberkulo6ehilfe .....
Bl indenhil fe
Eilfe zur Pflege.
Bilfe zur weiterführung des Baushalts
Eilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeilen ......

Altenhi I fe
Eilfe in anderen besonderen Lebenslagen

r) Personen, die Bilfe verschiealener Art erhieltenr wurden
bei jealer tlilfeart gezählt.

54

55
55
5'l

58
59
50
5',|

62
53
54

65
66

Bunalesgebiet schl essig-
Bo lstei n

l5 Empfänger von Soziathilfe 1985

16.2 Hilfe außerhalb

tlambu r9 Niedersaehseo

Männ

986

474
579

266

3

148

26

397

033
485

696

634

012

155

642

38 507

34 001
21 081

9 161

29

380

4 116

143

55 362

51 655
36 I 14

l8 769

105

440

't4 714

58S

433

654

635

2A

215

688

408

132

114
'13

39

23

4

4 895
11 396
3 411

130
182

!
175

33

378
95

20
15

2 7'11
559

6 651
1 287

184
80 182
2 5'10

4 924
2 132
2 448

523
19

182

117
48't

17

1 529
96

387

261 815

108 585
814 114

33 1 702

54 112

47 808
40 326

12 846

61 204

55 1r6
a2 a66

2l 651

168

145
103

45

150

849
715

s60

420

620

7 193

64

219

336

1s8

53

1 224

40

I,Ie i b

In69e

6

s93
,1

785
294

42 l5

546

152 386
3 584

21 2t1

s 054
95

541

13'1"14
546
669

23 588
344

3 285

4 2t9
6 800't 914

32
205

50

121
87

t0{

I 530
853
r84

oq,

254
10

8 116
602
197

I 34 595
8 258

19
4 24t
2 970

292

1 254

10 205

'712

71

1 372

300

260
171

85

72'7
l4

43

161

1 260
'12 012
5 120

23
121
444

49
2 080

488
592
622

2 248 212

1 982 619
I 394 260

598 398

93 219

8r 809
61 407

22 001

116 566

106 '171

78 980

40 420

s83

161
369

196

80
40

180
95

284

300 542
3 584

47 853

9115
8 196
5 385

80
642
t34

28 488
546

I 3s8

47 215
344

7 693

173
21't
286

3 653
2 r85

570

1 664

104

l4
1

214
't0

767
889
381
878
828

6 r 84
4 144
7 s68

429
43

18s
496

615
54
34

'1 012
3 629

1 320
35

26 358
1 002

s46
140
626

1) Ohne Mehrfachzählungen
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't66
2 56't

40

017
688
009



qech._qi I f_-eClte!_q!q _L_iq4e!4:l
von Ei.nrichtungen

Bremen
No rd rhe i n-
l^lestfalen

l- i. ch

Hesse n
I

Bayern
BerIin
(west )

Rheinland-
Pf aLz I

Bade n -
wü rttembe r9 Saarland

20 554

l9 828
14 062

1 '794

18

12

'713

2ÄB

898

055
094

185

631

440

t6s

480

450
641

090

18

410

90'1

038

44 263

38 480
29 06't
10 759

4

129

5 019

594

9'1 7 58

86 693
52 784

22 948

58

455

12 636

475

5

2 961

1 508

319

200

90

85
'75

18

1

It6 710

94 128
51 201

38 48s

20 345
'17 2t9
I I 985

6 386

55 087

49 612
30 803
't0 393

55

58
335

11

5 035

3 ',t42

160
347

1 413

20

83

11

161

79

242
111

8'l

883

587

155

338

94

228

1? 865

I 031

111

383

20s

511

93

222
539

123
104

1 296
2 611

11

54
'171

148

319
4 837
I 053

61't
844

I

48
t8

r 83r
95

99

I
117

2
1l

128
59

,ri
103

127
613

199

458
'15

8 585
185

,t,
66

132
640
108

13

411
33
22

040
'161

28

376
4

'I I O'14
190

50
42

150

714
80

158
655
423

3t
3

11

l9

58

6'73
12

339

2
48

3

9

2't 7

6
11

451
211

59

37

70

1

28

2

76
2

99
494
226

1 521
la,
464

r08
41

402

1 ich

sant

27 588

26 321
19 449

2 681

433 667

389 919
288 805

r r 9 878

1',t2 941

91 704
73 898

25 467

53 880

54 530
43 712
'r6 358

1r5 341

102 754
72 303

24 05'7

134 S21

109 200
69 843

41 428

25 851

22 948
17 645

7 qa6

62 718

56 293
12 2',12

14 690

192

1 546

85

'754

108

r63

I 154

538

667

62
I
4

33
89
70

6 841
39

836

6 752
83

595

10 287
154
950

't4 983
228

514'7

2 606
67

944

13'7
't58

9

106
173

85

416
2 981

588

365
540

6

113
r59
'720

242
36

122
7 981

243

21

11 051
290

21

2 736
119

12
rs 649

d68

108

131

619
221
184

1 2'72
1 507

42

65
69
23

24

1131 236
50

473

25
55
53

48 2s0
1 683

14 817
518

5 645
s12

65
3 455
r 280

341
1 248

'796

15
186
254

88
492
254

89
3 378

712

I
117

79

76
288
513

7s3

581
488

210

s65

974
899

153

198

173
126

43

421

158
539

5s7

108 143

93 1 10
12 779

27 11'1

213 099

189 44'1
125 081

47 005

251 531

203 928
121 044

79 913

41 194

40 201
29 630

13 412

117 805

10s 905
73 0't 5

2s 083

250

3t

244

48 142

46 149
33 5l',l

4 415

377

2 183

1 4{5
12

587

513
'789

435

12 7s4
39

1 87{

1',t 1'11
83

I 190

2
107

7

558
r78
1t3

ll9
240
271

205
504

923
1s4
836

32 848
228

14 818

5 559
57

2 452

10 714
227

5 326

205
415
196

855
7 818
1 541

982
r 384

l4

273
506

2 133

17
1

9

2
4

I

22

1

11

454
8

28
185
216

24

573
163

371
296

307

941
100

21 502
703

n7
102
254

12 627
391

nrt
60
49

1 9 't01

451

4 488
49s

l5
26 723

658

49 5

83

040
304

172

395
799

768
616

56
58
10

802
512
422

164
3 949
1 505

1 852't 440
1 260

65
228
404

-63-

314
4 043
1 155

I
130
101

184
329
975

Lfd
Nr

7
8
9

1

2
3

4

5

6

34

42
43
44

5il
55
56

58
59
50
5l
62
53

54
65
65

0

l3
l4
l5
16
17
t8
19

20
21
22

23

24
25

26

27

28

29
30
31

35
36
3't
38

{0
4l

45

46
47

48

49

50

5',|

53



l6 Enpfänqer von Sozialhilfe 1985
'15.3 t ilfe in

Lfd
Nr. Hilfeart Bund esgebie! SchIeswig-

Ho lstei n
Hanburg Ni ede rs ach sen

t

sozialhilfe zusilmen'l ) ..
darunter Hilfeempfänger';';;;;;;;;ä;': :: : :. :.

Laufende tlilfe zum Lebensunterhalt .....
Hilfe in besonileren Lebenslagen zusammen 1) ....
Hilfe zw Aufbau oder zur sicherung der Lebens-

g rund Iage
vorbeugenale cesundheitshilfe (ohne cruppenver-

schickungen )
KrankenhiLfe. Hilfe bei schwangerschaft oder bei
sterilisation. tlilfe zur Familienplanung . .. ...

Hilfe für werdenale Mütter unal wöchnerinnen .,...
Eingliederungshilfe zusmmen 1) .....
und

Ar
zwat,
ztl. Behanallung und Körperersatzstücke für

Behinde rte
Heilpädagogische uacnahmen'iü;'iinä;;': : : : : :gi-Ife zu einer angemessenen schulbilalung . ..
tlilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Ar be itspl at zbeschaf f ung
Beschäftigung in einer we
sonstige Eingliede rungshi

Tuberkulosehilfe . .. .. .. ,. .
Bl inale nhil fe
tlilfe zur Pflege.
tlilfe zur weiterführung des
tilfe zur Überwindung besooal
Schwierigkeiten . .., . .,. ., ,

Altenhilfe

Haushalts . ..
erer sozialer

21
22 tlilfe in anderen besonderen Lebenslagen

sozia]-hiIfe,o"*."n1 ) ..
darunter Hilfeefrpfänger';';;h;;;;;ä;': : : : : : : : :

Laufentle HiIfe zw Lebensunterhalt ...,.
HiIfe in besonaleren Lebenslagen zusilmen 1) .....
t ilfe zm Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundLage

vorbeugeode cesundheilshilfe (ohne cruppenver-
achickungen)

Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterili.satisation, HiIfe zur Fmilienplanung ...

Hilfe für werdenale Mütter und wöcherinnen,,.....
Ej.ngliederungshilfe zusilmen 1 ) .. ...
und zwar:

Ärztl. Behandlung und Körperersalzstücke für
Behinalerte

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hj.lfe zu einer angemesaenen SchuIbildung ......
HiIfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Ar be j. tspl at zbescha ff ung
BeschäftiguDg in einer werkstatt für Behinderte
sonstige Eingliederungshilfe . .

Tuberkuloaehilfe . .. ..
BI i ndenhil fe
Hilfe zur Pflege.
Hilfe zqr Weiterführung des llaushalts
tlilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten ......

AItenh iI fe
tlilfe j,n analeren besonderen Lebenslagen

254 920
'162 604

33 310
225 804

9 038
5 5'17

105
I 935

1

2

3
A

6

1

8
9

10

53

54

55
56
51

58
59
60
61
62
53
64

65
66

10 234
I 281

21 184

215

2 234

3 308

1 464

388

1 740

3 402

5 033

1 5 25'l

515
499
360

29
10

762

Itänn

we ib

In s9e

't0 807
7 304

1 054
10 011

534

923

3 910

35 888
20 038

2 945
33 208

10

28

l0s

312

ta:
320

lt
12
13

27
526
421

173
1'1

549

131
1 522
3 079

t4
15
16
17
18
19
20

23
24

26
27

rkstatt für Behioderte.
lfe...-

rkstatt für Behinderte.
Ife....

46
078
51'7

43

753
5

152
458

2 041

2 920
5

2 142
36 811
32 280
1 2't2

257
72 930.t4

1r 731
913
343

339 075
236 4'7 1

43 693
30r 412

20 584

91

I 317

36
l5
55

't 95 t

182
55

16 502
12 232

1 950
t4 730

14 000
8't13

45
r 3 980

47 60't
26 A42

5 189
42 801

l48

28

29

30
3'l

32

26 565
1 891

70 964

683
58

2 699

2 608
34

2 545

4 537
410

\1 252

20
276
311

B7
35

314

454
1 0't7
2 192

7 4't9

10 881

33
34
35

05
28
93

6
5
3

35
3'l
38
39
40
41
42

1 791
26 111
21 937

398

78 945
105

10 1'17
20

48
1 510

965
l8

122
246

1't76
22
l6

7 656

369
4 195
4 069

I
25

18 340
5

43
44

51

52

s93 995
399 0;5

27 309
19 536

77 003
527 216

3 014
24 741

211
930

93

23 038
r 4 350

151
22 916

83 495
45 880

I 134
76 009

sozialhilfe insgesamtl) .
darunter trirf6empfänser';'i;i;::;;;;'. : : : : : : :

Laufenale t ilfe zm Lebensunterhalt .....,.. .. .. ,
Eilfe in beaonaleren Lebenslagen zusammen 1 ) . ...
Eilfe zm Aufbau oaler zur Sicherung der Lebens-

g r und Iage
vorbeugende cesundheitshilfe (ohne cruppenver-

schickungen )
Krankenhilfe, BiLfe bei Schsangerschaft oder bei
Sterilisation, gi.l-fe zur Emilienplanung ......

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .....
Eingliederungshilfe zusmmen 1) .....
und zwar:

Arztl. Behanallung und Nörperersatzstücke für
Behinderte

Heilpädagogische üaßnahmen f ür Kinder
Eilfe zu einer angemesseoen Schulbildung .....
Hilfen zur Berufaausbildung, Fortbildung und

2 415
3 865

808

45
46

47
,18

49

50

Ar be itspl atzbeschaff ung
Beschäftigung in elner we
sonstige Ei ngliederungshi

Tuberkulosehilfe . .. .. .. ..,
Bl i. nale nhil fe
Hilf€ zü: !'flege . .... , . .
HiIfe zur weitärführuns d;;';;;;;;ii;' : : ::
BiIfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten .......

HiLfe in anderen besonaleren Lebenslagen ..

*) Personen, die tlilfe verschiealener Art erhielten, wurden
bei jeder Hilfeart gezähIt.

1 506
58

6 609

4 842
34

5 853

9 670
410

26 509

6 302
3 575
5 119

47
802
132

260
113
863

1 t85
2 599
5 2'71

31 055

55 530
I 891

76 284

14 206
4 778
1 l5l

4
53
54

,|

533
528
211
670
509

179

94
3 688
2 482

274
704

3 819
44
21

10 576

944
9 595
9 429

30
35

25 102
5

14 930
25

127
l5
63

ta: 6
I
4

l) Ohne uehrfachzählungen
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nach Hilfearten und Ländern*)
Einri.chtunqen

Br eme n

180

333

Hessen Rhe i nland -
Pfalz

Bade n-
Wü rttembe r9 Baye rn sa ar land Berl in

( wesl )

Lfd
Nr

lich

I ich

2 330
I 864

237
2 119

3 481
61 621

64 841
49 867

19 328
l3 655

1 602
18 253

30 597
2't 803

1 104
2.9 762

42 517
24 295
5 050

37 905

4 134
2 923

394
3 805

22 749
6 723

16 112
8 114

12 66s
8 555

s99
12 070

2 723

1 026

32 156

555

284

192

635

3 470

1t s80

268

r 201

729

5 931

20 215

108

411

t5
3

259
1

1 313

5 555
2 896
2 069

425
1r r84
12 43't

488

19 323
20

589
115
941

278
6

18

897
no9

759
21-t

34

115
216
025
t't 7
183
rol

437
s 982
1 378

266
l4

10 384
18

430
6 852
2 750

165
18

10 382
5

145
489
83',|

17
27

4 296
13

620
5'12

4 666

s14
I 513
I 423

34
146
315

18
21

2 424
90
2A

I
3

52

6 828

569

937

't 272

1 652I 689

354

462

't3
10

308

rrl
154

13
l,l
l5
16
11
18
19

0

2

232
192

4 312
85

1 997

't09

838
368

39

191
2

441

10

673
040

466
250

57

100 429
76 124

10 648
90 172

2A A47
20 044
4 s59

25 679

l6 435
r 860

1 84 I
'14 510

37 207
28 416

2 038
35 363

192

I

945
44

557

5 652
3 856

912
4 196

18 999
12 669

5 248
t5 675

20
21
22

23
24

25
26

4 583

7 406

2 134

3 700

't 299

2 623

22',\
350

2 980

15

55

1 223

1 952

5

50

183

10

2'7

28

111
I

175

10
1

119

2
2 8st

4

5 003
4 904

703
5 369

I 753
842

2',t 258

942
41

3 806

4 144
1 908
1 140

359
98

550

393
562
568

4 201
256

13 079

427
44

1 142

63s
4l

r 099

18
't 3'7
153

120
3529

29
30
3l

34

35
35
31
38
39
40
41

42
43
44

45
46

47
48

54
55
56

208
7 985
I 375

, rr_

54 320
21

121
182

2 418

17 16;
4

132
2 281

7l I
62

228
8 339

10

309
4 6l{

889
80
2A

22 451
21

291
4 608
1 8?8

53

21 374
t6

52
6s9
170

12

209

34

311
840
28'l

270
420

48

2 645
2

129
335
541

.:
JU

orl

'7 1't

447

786
779

356
501

4't '148
19 392

21 960
23 7s9

samt

31
't3

l4

361
1 393

9

38
953

59

22

l5

155
126

l4
151

276
591

135
993

48't75
33 699

5 171
Ä3 932

29 101
20 41s

2 440
26 680

67 804
50 219

3 142
55 125

92 260
56 3',|0

15 787
78 051

82

49

5l
32
53

291
1

508

15 179
842

53 414

2 226
41

10 198

2 146
44

1't 385

5 093
120

22 912

10 r32
256

31 294

838
44

2 831

1 907
4l

2'151

210
469
633

841
862

1 646

825
2 3s3

13 710

52
283
418

133
't0

491

2

1
95

948
2't3
s91

r0 799
4 804
3 209

't 935

25
4

378
,|

2
164

9

533
19 r 69
20 812

61 5

353
374

5 750
108

308
5 517
1 736

119
411

11 942
10

746
10 596
2 267

346
42

32 841
39

'121

1l 450
4 628

21A
40

3l 756
21

161
1 491

s38
5',|

274
824

I 378
17
51

r7 319
13

'73 643
43

25 760
5

3 842
4

57
58
59
50
61
62
63

550

4A

443
97
55

309
l9
f2

1 264
1 193

9

797
I 180

93

-65-

1 676

61t

64
65
55



17 Ausländer unter den Enpfänqern von

Lfal .
Nr. tlilfeart

sozialhilfe zusmmenl
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt .....
tlilfe in besonaleren Lebenslagen zusilmen 1) ......
tlilfe zw Aufbau oaler zur Sicherung der Lebens-

g runal Iage
Vorbeugende Gesunalheitshilfe (ohne Gruppenver-

sch ick ungen )
Krankenhilfe, HiIfe bei schwangerschaft oder bei.
sterilisation. Hilfe zur Familienplanunq . .. ,... ,

Hilfe für werdende Mütter und wöchnerinnen . .. .. . .
Eingliederungshilfe zusmmen I ) .... .
und zwar:

Ärztl. Behanallung und Körperersatzstücke für
Be h inde rte

Heilpädagogische Maßnahnen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen schulbildung . .. . . ..
HiIfen zur Berufsausbilalung, Fortbi.ldung und

Ar be itspl atzbeschaf f ung
Beschäftigung in einer l.lerkstatl für Behinderte.
sonstige Einglietlerungshilfe,.

luberkulosehil-fe .....
BIi!alenhilfe
Hilfe zur Pflege.
Hilfe zur weiterführung des tlaushalts
Hi.Ife zur überwindung besonderer sozialer
schwierigkeiten ......

Altenh il fe
EiIfe in analeren besonderen Lebenslagen

sozialhilfe zusmmenl
Laufende IiiIfe zw Lebensunterhalt .....
Hilfe in besonaleren Lebenslagen zusilmen 1) .....,
llilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
gr und lag e

vorbeugende cesundheitshilfe {ohne cruppenver-
sch ick ungen )

Krankenhilfe, tlil-fe bei Schwangerschafl oder bei
sterilisatj.on, tliLfe zur Fanilienplanung . .. .. . . .

Hilfe für serdende Mütter und wöchnerinnen . ..,...
Eingliealerungshilfe zusammen l) .....
und zwar:

Ärztl. Behandlunq und Körperersatzstücke für
Behi nde rte

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
t ilfe zu einer angemessenen Schulbildung . .. . ...
Hil"fen zur Berufsausbildung, Fortbilalung und
Arbe ilspl atzbeschaf fung

Beschäftigung in einer werkstatt für Behj.nderte.
Sonstige Eingliederungshilfe . .

Tuberkulosehilfe . .. ..
Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege.
HiIfe zur Weiterführunq des ttausha.Lts
HiIfe zur Überwindung besonalerer sozialer
Schwierigkeiten ......

AItenh i I fe
ttilfe in analeren b€aonderen Lebenslagen

sozialhilfe ro"*r.nl
Iaufende tlilfe zw Lebensunterhait . . ,,..
HiIfe in beaonderen Lebenslagen zusilmen 1) ......
Hilfe zm Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-

g rund Iage
vorbeugende c€sunalheit8hilfe (ohne Gruppenver-

sch ick ungen )
Krankenhilfe, HiIfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterj.lisation, HiIfe zur Familienplanung ... ...,

Hilfe für werdende Uütter unal Wöchnerinnen ....,.
Ej.ngliederungshilfe zusammen 1) ...,.,
und zwar,

lirzt.I. Behandlung und Körperersatzstücke für
Behinderte

Heilpedagogische Ittaßnahmen für Kinder
IiiIfe zu einer angemessenen Schulbildung ......
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbilalung und

Ar be itsplat zbeschaf f ung
Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte
Sonstige Eingliederungshilfe ..

Tuberku.l-oaehilfe . ....
Blindenhilfe
tlilfe zur Pflege.
tlilfe zur Weiterführunq des Haushalts
HiIfe zur Überwindunq besonderer soziaLer
Schwieri.gkej.ten ..,...

Altenhi L fe
Hilfe in anderen besonderen Lebens.Lagen

Bund esgebiet schleswig -
Bo lste i n Hanburg Ni ede rsachsen

Außerhal.b von Einrichtungen

1

2
3
4

325 254

300 805
116 521

6 254
2 160

17

42

't'738

120

5 818 23 691

22 628
11 285

43 145

39 669
r8 139

118

1 926

1r8

625

535

268
6

7
I

9

0

2

99 35s't I43
1 318

1 34 !

1 551
2 312

841
219
156

294 925
2'7'J a69
\02 636

10 796
228
123

16 647
159
570

l8
5

4l

120
145
122

13
14
15
16
't7
18
't9

157
535
396
626

33
s39
299

6 210

17

\7

l0

1
,:

1
40

1

6

11

50
26
38

2;))

124
5

t4

57
t5

265
81

13
'15

136
27

388
1

20
21

{1
42

31
16

4

183
8

147

22

23
24
25

392

972
740

23 420

22 624
10 959

40 408

37 835
r6 s37

26

27

28
29

30

3l
32
33

34
35
36
31
38
39
40

93 883
89'7

2 145

580
6't 7

438

346
200
699

39 61r

18 5r7

1 183

767

515

43

l5 885
69

17'l

134
8

lll

96

172

81
74

2

61

399
323

l1
151
284

25
4

225
ß1

l4
t4

260
7

In Ein

43

44
45
46

588

282
496

1 008

4
1 004

4 110

I 869
2 443

41

48

5l

9 579
419

5 254

'7 61
9'7 9

193')

32

275

87

91

768
3

8l

11

37

40

24
7

50
6

't6

86

1 557
122
393

9

32
12

75
122

13

52
53
54

33
'11

20

55
s6
51
58
59
50
6',|

62
63

95
535
998
323

742

501
19
87

128

49

36

r) Personen. die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden
bei jeiler Hilfeart gezähtt.

1 ) Ohne Mehrfachzählungen.
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sozialhilfe 1985 nach tilfearten und Länalernr)

Bremen Nordrhei. n-
westfalen

und/oder ln Einrichtungen

48

239

5 1'16

6 061
460

27 472

25 325
5 084

40 887

35 741
13 41't

43 560

39 448
18 054

11 820

10 601
2 946

-;"t;;;-
Pf alz

3 21 1

22
532

2 4',12
t1

Baden-
wü r ttembe r9 Baye rn Saar.Iand

6 11'1

,|

3
4

101
14

't3

14

357

't28

14

92

54

42

14

36

315

Lfd

9
10
11

12
13
t4
t5
16
17
l8

Nr

81 552

76 322
16 72A

l4

341

32 011
452

2 308

6
208
46s
,u]

816
s2

83
64

33 920

32 924
5 553

178 r88 22

6 2A

28

12

Ei nr ichtungen

912
608
112

83
35

155

169
14

41
4

214
42

3
49
22
39
21

,t2

2 372
27
95

4 246
35

491

122
t5

326
5

30

10 576
76

1 219

35
88
64

46
'17 0
'7 27

461
806

)1
48
10

21
38

263

4

10

1

82
5

31
't52

89
13

4

276
41

20
72

20'7
115

1

092
35

3
10

5
10

15
15

165
99

7
224

8

22
1

3

'1

1

5

20
12
4'7

I16
20

86
2',!
63

18
r39
120

'19

20
21

))
23
24

6 056
414

78 550

16 191
33 112

26 224

25 088
3 912

11 284

l0 575
2 428

38 399

35 520
r0 689

40 9',|2

36 728
15 833

5 966

5 796
2 501

6 131

11

'11 t29

15 204
3 83 1

14

202

5
5

47

48

86

r53

113 11s 26

27

29

l0
31

320
4

11

31 448
404
645

2 164
l5

106

2 2A9
7

14

382
150

9 421
45
94

14 122
73

549

44

111

36
18
63

'12

133
105

2 324
24
52

21
38

3 131
31

396

7

227

I

:13
22

12
58

5

65

34
35
36

38
39

t62

2
4

68
4

1

t8
t1

3
924

46

,ot
35

388
82

2

I

32

35
35

554
l{

4

55
94

1

836
11

;
8
1

,o:

98
1

3

3

;

751

738

104
18

248

40
4l
42

r i chtungen

51

5
46

4

6
I
3

1

2

4 564
167

4 509

I 361

239
1 206

575
26

s49

3 038

227
2 579

3s3
43

18 046

17 720't 80s

43

44
45

46

4't

'18
49
50

5l
52
53

54
55
55

58
59
60

61
62
53

154

488

1 232
33

1 125

't 970
148

1 663

413
8

426

146
1t

238

530
4s8
167

18
23

134

21
83
64

34
19't
638

,ä
10

21

80
094

l6
1)

143
29

256
2

I
33

1 198
5

101

14

6
204
357
128

9
4

119
't9

lls

3
49
21
31
14

, rr_

35
152

71
62

I
348

1

15

7
7

150
8

,16
6
4

11a

2
4

15

1

4
1

3

Be rI in
(west)

-67-
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l8 Empfänqer von Sozialhilfe 1985 nach

Lfd .
Nr.

Davon im AlterInsgesilt

1

2

3

4

5

6

7

ö

9

10

1l

12

Schleswig-ttolstein . .. .. ,...

gilburg

Ni ede r sachse n

Bremen.

Nordrhein-westfalen . . .. .. ..

HesseD.

Rheinlantl-PfaLz ............

Baalen-Würltenberg . .. , ... .. .

Bayern.

saar land

Berlin (west)

Bundesg eb i et

schleswig-Holstein ..,......
Hmburg

Niedersachsen

Brenen .

Nordrhein-westfalen . .......
Hessen.

Rieinland-Pfalz ...,....,. - -

Baden-Württemberg . .. .. .. ...
Bayern .

saar land

Berlin (west)

Bundesgebi.et ..

SchIesvig-HoIstein ......
Ilmburg

Ni ed e raachaen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen ....,
Hegsen.

Rheinland-PfaIz.

Baden-Württenbe rg

Bayern .

Saar land

BerIln (West) ...

325

374

155

194

822

84 1

't7 4

834

092

9'78

88s

7 460

6 504

24 881

3 525

51 916

13 938

8 40'l

16 007

l9 0r3

3 592

6 885

48

62

165

22

380

104

56

127

155

24

76

s66

392

354

835

484

285

654

335

594

r85

'712

397

6 391

7 931

22 319

2 4',18

52 025

12 390

7 555

15 622

19 0s0

3 606

5 419

3 866

3 64s

13 215

1 66r

30 150

6 904

4 47A

8 587

10 8s9

2 051

3 514

2 980

2 599

9 819

l 453

24 194

5 531

3 07r

6 250

't 882

1 45't

3 143

58 37915s 895

I 44 983

88 940

79 621

1 227

5 981

25 336

3 243

57 370

13 542

I 5{0

16 142

19 7't6

3 858

6 546

87 025

8l 159 65 71r

Männ

We ib

Ins

3 837

3 385

12 629

1 829

29 580

7 130

4 403

I 312

10 382

I 813

3 724

14

15

16

17

't8

19

20

21

22

24

10

12

212

31

527

141

79

t5l

r83

32

8'l

s82

146

503

188

221

271

31'7

906

'7 40

173

080

258

87s

5 934

1 417

20 835

2 320

48 194

1l 451

1 119

't5 212

16 042

3 312

6 466

3 36 t

3 335

12 121

1 582

21 220

6 638

4 062

7 555

a 917

1 797

3 032

3 623

3 1t8

12 252

1 69't

28 396

6 808

3 998

1 695

I 631

1 719

3 152

2 611

2 453

9 823

I 413

23 899

5 588

3 148

6 016

6 886

1 325

2 483

25

26

27

28

29

31

32

33

3{

35

't l8

134

317

54

901

245

136

219

339

56

157

712

895

542

058

155

662

560

076

761

26s

980

12

15

43

4

100

23

14

30

35

5

'12

5

5

19

48

't 'l

6

12

14

2

134

657

052

642

865

093

't 19

219

266

165

782

626

090300 87836 Bundesgebiet 2 AO8 272
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Altersgruppen, ceschlecht und Ländern

bis unter Jahr en

__ !.C -_aL,__L_ _?L_:--2._____I_:e1__ t0_ _ t _ 10 - 60 1 60_-_5s.-,- t_-_6.i--_.20,-- -[___7-0-_-Zt__-I_

1 ich

Nr
Lfd

I

2

3

4

5

5

'7

8

9

10

1t

12

13

14

15

l5

1't

18

l9

20

21

24

25

26

21

28

29

30

3l

33

34

35

2 565

4 248

9 821

I 496

22 058

5 554

2 685

6 A62

8 199

I 455

4 893

3 537

5 780

r3 625

r 848

30 427

7 3A4

4 218

10 997

12 609

I 951

I 481

3 730

4 39s

1l 884

1 593

30 632

9 106

4 953

10 535

12 888

lSll

5 448

I ll3

1 121

3 439

406

8 r37

2 938

r 552

3 252

4 328

4'7 5

't 054

16

25

55

I
123

36

17

46

55

8

34

170

382

114

s80

130

185

8'7 4

40s

292

020

019

691

641

244

303

973

024

973

993

3s3

928

977

785

2 511

357

7 190

2 312

1 323

2 465

3 551

381

926

2 643

2 472

7 615

890

17 655

6 878

3 408

6 016

8 46t

196

3 I53

69 916

16 418

101 857

113 100

427 231 96 985

106 140

27 825

53 953

81 778

r8 366

43 134

22 851

7l 108

50 107

lich

gesamt

3 256

4 190

r0 876

1 851

26 628

6 ts9

3 561

'7 04'7

1 571

I 748

3 52 I

4 699

6 092

r6 300

2 615

37 192

9 3'77

5 442

't 1 682

I r 502

2 445

5 554

0s8

87'7

320

662

s99

661

158

249

304

809

970

4 627

4 626

l3 503

2 14'l

76 3'19

9 388

5'732

9 855

12 558

2 278

5 047

2 463

1 929

5 504

932

17 018

5 281

2 AO2

5 303

1 909

1 ',|20

2 632

1 892

1 505

5 164

69s

l3 530

4 18t

2 331

4 162

6 316

881

2 417

3 152

2 589

8 195

1 044

23 089

5 895

4 042

6 5s0

9 868

1 263

4 315

20

22

62

10

153

38

21

44

48

9

22

4s3

35

48

1t8

't9

216

74

39

90

103

17

56

881

14

t2

34

4

91

30

15

26

38

4

19

293

17

14

41

5

r09

31

19

46

5

22

404

35r

294

255

461

944

442

405

524

753

729

578

5 921

I 438

20 691

3 357

4B 585

I I 711

6 246

r 3 909

15 170

3 203

8 414

228

259

494

242

729

852

101

563

581

324

828

201

351

021

387

't 40

011

494

695

390

446

089

495

125

3 516

3 0s0

9 943

1 33e

25 215

a 219

4 354

8 555

12 231

I 595

1 696

2 589

2 146

7 401

939

18 833

6 154

3 355

5 135

9 359

1 234

3 34s

61 500

4 089

3 37s

10 '1 1?,

1 401

30 279

9 207

5 355

9 115

t3 519

1 655

5 242

047

823

959

145

122

422

850

481

985

559

842

8

ll

)o

4

6'7

t6

9

))

24

4

15

214

236

8't 2

925

463

619

761

650

579

211

396

135

957

8

9

25

3

61

t8

10

20

4

10

203146 3s4

-69-
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Lfd
Nr.

I

Jahren

SteIlung zum Flausha]tsvorstand
Bundesgebiet schleswig-

Holstein Hambu rq Ni ed e rs ach sen

unter 7 ...
7 - 11 ...

t1 - 15...
15 - 21 ...
2l und mehr

248

135

141

231

224

354

926
645

763

9l l

9 851

5 950

6 353

9 584

50 06 r

14 344

6 063

5'786
12 256

68 322

93s
']70

960

533

863

ll
18

19

r 56

6 Insqesamt . ..

Zusammen

1 982 619 81 809

5 9'72

106 "711

22 (,2 4

260 161

I t9

21

21

37 835

7

8

9

l0

davon:
Ha ush aIt svo r stand
Eh egatte
Kind . ,.
Sonstige Person.

9i3 784

182 139

658 152

168 544

40 950

1 361

29 091

4 401

64 9)8

9 414

31 49r

898

119

256

238

488

lt
12

l3
l4
l5

t6

17

18

19

20

Lfd

1l
12

11

18

19

20

21

35

1'7

'16

2A

178

133

35

a4

24

263

926

635

321

444

884

r83

t9t
331

darunter Ausländer
unter 7

lt - 15.
1s - 21 .

2'l und nehr ......

112

360

211

676

953

I 293

t 423

I t53

2 U0
l4 645

5 281

2 441

2 261

3 68'1

24 159

217 589

davon :

Ha ushalt sv o r stand
Ehegatte
Kind , . ..
Sonstige Person .

Typ des Haushalts oder
Haushalt-steils

Einzeln nachgewiesene uV männlich
Einzeln nachgewiesene tlv weiblich
sonstige einzeln nachqewiesene Hilfeempfänger
männlich

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänqer
weibli.ch

Ehepaare ohne Kinder
Ehepaare nit 1 Kind
Ehepaare mit 2 Kindern
Ehepaare mit 3 und nehr Kindern

144

820

762

246

12 814

I 053

6 666

91

t5 142

4 682

| 1 777

6 234

a0 qmpf_ä!-gg,r--1_q,rf_Cqd=r_IL',!lq _aun L€bt49qqq9_iEal_!_qs!_9!tq!q ugq_einlfqb!_ltnqen I e8s

Bundesgebiet

263

310

87

81

113

133

162

I54

1 983 661

-70-

Schleswig-
n.'-"_. 

i.,-" I
Hanbu r9 Niedersachsen

539

621

586

629

462

662

488

535

9 059

r4 850

2 194

2 563

4 240

5 880

I 496

5 521

24'7'79

l9 052

431

399

5 942
'7 641

9 060

I 288

28 19'7

19 552

l3 886

1t 710

I5 t 78

19 28'7

24 444

28 695

9

0

HV männlich mit 'l Kind
HV weiblich mit 1 I(1nd

tlV männlich n-it 2 Kindern
HV weiblich mit 2 Kindern

9 204

213 535

340

9 042

862

l2 '7 88

I 434

23 190

6 452
r 78 656

333

B 528

369

8 964

I 269

22 '7 85

5 075

103 288

7'l

4 491

121

5 151

849

14 529

62 860

30 844

2 632
1 482

1 000

454

6 412

3 s18

96 266

a2 154

2 888

2 '166

81 834

13

14

Hv männlich nit 3 und mehr Kindern
tlv weiblich mit 3 und mehr Kindern

15

16

Sonsti.ge Baushalle mit 2 Persooen
alarunter mit Kind(ern)

Soostige tlaushalte nit 3 und mehr Personen
darunter mit Kind(ern)

I

1

106

22

t3
8

I 799

I 252

260 216

daruneer Ausländer zusmmen
männI i ch
weibl ich

217 760

158 888

108 8'72

In sqe samt

5 912

3 485

2 4a'l

889

474

't76

624

68r

943

37 853

23 99'7

l3 855



4e-S\_4r_te_r_s_Lr9.pp9g._st_e!!!!q_?_umr1e_S§he1!s_yelClqry]._4Bs_ Iändereigenschaft und Ländern

Br eme n
Nordrhein-
Westfalen He sse n Rheinland-

PfaIz
Baden-

Wü r ttembe rg Baye r n saar land BerIin
(west )

Be rl in
(west)

I
Lfd .
Nr.

4 61 3

3 157

3 430

5 893

29 055

81

50

53

81

ao2

895

951

501

355

112

168

190

392

019

389

12 478

7 023

7 569

10 133

55 90?

764

552

625

938

564

23 420
't2 497

12 853

20 369

r 34 789

s 095

2 716

3 065

5 106

24 165

10 78't

4 9A't

5 011

9 411

75 643

46 149

6 0s6

641 97 4

16 191

21

11

1',|

19

110

r73 158

25 088

93 110

l0 575

189 44'7

3s 520

201 924

36 728

40 207

5 796

sa ar land

105 905

15 204

26

12

12

l9
111

24 405

4 154

1s 001

2 589

305

64

231

19

559

514

535

206

87 4',t2

I5 395

55 478

14 872

42 391

8 815

34 111

7 181

93 102

15 560

66 429

14 356

r04 416

1A 220

62 44'7

18 845

18 492

3 93s
15 369

2 4111

7l 940

7 414

24 856
I 691

't 67

455

458

762

604

10 104

4 655

4 463

8 10r

48 858

3 687

I 886

1 852

2 751

14 912

235
'7 19

808

170

543

4 64r

2 492

2 162

3 507

22 618

3 674

2 .162

2 057

3 312

25 463

730

313

300

571

882

139

014

840

st 4

697

7

8

9

l0

11

12

l3
14

15

16

50 'l
889

180

483

35 852

9 543

22 112

I 6s4

10 790

3 700

s 952
1 646

17 703

4 093

ll 346

2 175

19 570

4 344

9 53',|

3 283

236

584

559

217

I l7l
2 042

4 555

336

958

333

521

763

17

18

19

20

neqh qe!!_TILqgg_gqC§lgryg_eggr !49!a&§!9i!,C. Ausländereiqenschaft und Ländm

Br ene n Nordrhein-
westfalen He sse n

Rheinland-
PfaIz

Baden-

-71 -

Baye rni I I Nr
Lfd

10

19

646

309

835

39 080

47 928

54 904

53 141

358

4 426

2 2AO

75 592

724

17 742
300

10 052

1 024

23 596

222

3 276

1 752

60 870

549

l5 485

393

l0 077

551

r9 509

126

1 796

1 451

3l 894

489

9 479

392

5 851

648

12 532

604

1't 455

I 012

802

28 018

12 086

5 484

2 984

3 686

1 662

5 574

2 806

5 354

3 396

741

613

46 152

53 502

44 555

581 974

9 075

7 268

173 225

4 88r
3 997

93 I l5

6 0'! 5

5 S',r 4

190 221

5 130

4 615

23 588

29 288

6 104

6 835

10 086

r 0 899

14 580

l1 015

I 208

13 91'7

3 525

4 033

5 780

6 270

7 900

7 839

28 926

25 324

I 927

1 632

9 886

10 968

14 864

14 ',t 40

34't09
32 570

1 I 158

9 949

13 062

12 404

14 072

14 383

1 012

19 602

17 601

312

925

579

265

66 144

95 359

3s 460

33 899

386

362

585

806

2A 531

25 423

535

537

3 420

3 980

3 4't3

5 706

5 652

6 252
4 711

158

4 804

548

12 702

102

3 81 6

390

7 644

ll
t2

90

2 247

228

3 Ss3

13

14

I 308

730

I 380

924

l5
l6

1 728
1 502

1'l

18

35 58s

21 218

14 367

203 951 't05 986

056

412

584

16 191

48 529

27 662

25 103

13 411

1l 685

t0 s?5

6 481

4 094

36't36
22 400

14 335

1 517

1 438

ilo 2l 1

5'796
3 619

2 111

15 269

I 529

6 740

20

21

22



An

Wohnbevölkerung 1985 nach

Jahr e s

Lfd
Nr. Bremen

1

3

4

5

6

7

9

t0

11

12

't 3

unter
7-

11

15

IU

21

25

50

60

65

70

unte r
7-

11

15

18

21

unter
7-

'l'l

15

18

21

25

50

60

65

70

Zusammen.

2

1

,l

1

1

2

11

3

1

29 181 ,1 1 264,2

7

'I 
1

15

18

21

50

60

65

70
7<

123,4
176,9
4',1 8, 3

439 ,4
6-34,8

1 68,8
169,9

595,2
346,7
811,3
981 ,6
3l4,8

85,7
50,0
63 ,2
66 ,5
73,9
96,9

494,2
138,8

55, 1

34,8
43 ,4
61 ,8

43 ,9
23 ,8
28 ,3
30,8
3'7,9

52,3
305 ,2
89,5

3b,0
23 ,1
29,3
41 ,7

741,9

241,9
145,7
1 80 ,'7

182,9
'201 ,0
257,2

1 288,5
409,9

159 ,2
96,8

121 ,7
166 ,5

3 157,9

19,3
11 ,2
13,9

14 ,8
17 ,2
21 ,8

122,1

36 ,4
15,2
10,1

12,6
16,3

Männ

We ib

75 und mehr

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

7

1'l

'I 5

'I I
21

25

2 022,6
1 129,9

1 361,3
1 354,8
1 542,5
2 045 ,O

10 673,5
3 733,1
2 026 ,1
1 330,3
1 747,8
2 866 ,2

81,5
4'7 ,5
59 ,7
62 ,1
68,7
84,9

453,2
148 ,2
82,8
56 r9
75,2

129,4

42,3
23 ,4
27 ,9
30,0
37 ,4
51r8

284 ,1

100,6
56,6
39 ,4
53,3
97,6

844,5

235 ,6
138,9

174,6
174,5
'r 89,8
238 ,6
21 4,5
433,0
238,2

156,9
208,8
343,8

18,7
10,9

13,4
14 ,1
16 ,6
21 ,2

116 ,6
4"1 ,6
23,9
16,5

22,0
36 ,7

3 746,9

310 ,9

352,1

25 - 50 .

50 - 60.
60 - 65

65 - 7o .

70 - 75.
75 und mehr

26 Z u samme n 31 842,9 'l 350, ',l

Insge

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

7

11

15

18

21

25

50

60

65

70

75

4 146,0
2 306,7
2 779,6
2 804 ,1
3 177,3
4 213,8

21 843,4
7 328,3
3 372,8
2 141 t6
2 729,4
4 181,0

't67,1

97 ,5
122,9
128,6
't 42,6
181 ,7
941 ,4
287,0
138,0

91 ,7
119,7
't 91,3

86,2
47 ,2
56,2
60.9
'75,3

104, 1

589,4
190,1

92 r6
62,5
82 ,6

139,3

493,5
284 ,4
355,3
357,3

390,8
495,8

2 502,9
842,9
397 ,4
25f ,6
330,5
5l0, 3

38,0
22 ,1

27 ,1
28,9
33,'7

43 ,0
238,7
78,0
39,0
26,6
34 ,6
53 ,0

2 614,4 I 596,4 'l 204,9

Alter von
unter ..

.. bis
Jahren

Bundes-
gebiet

Schl eswig -
Holste in Hamburg Nieder-

sachse n

39

75 und mehr

Insgesamt 61 024,1

-72-

662,9



hang

Altersgruppen, Geschlecht und Ländern
durchschni tt
1 000

Lfd.
Nr.

1 ich

573,2
317,7
395,7
398,7
452,1
584,0

3 002,1
1 054,8

38 1 ,5
224,5
256,g
328 ,4

7 959,5

185, 1

105,4
125,1

125,O

140,4
'I 86,3
041,0
321 ,4
128 ,4
75,4
91 ,4

125 ,3

129 ,3
70,3
84,7
86 ,0
98,9

132,9

633,6
222 ,1.

85,2
50, l
59 19

79,9

339,7
'184,2

222 ,1
222 ,3
254,3
340,0
711,5
539,7
191 ,2
114 ,3
142 ,6
192,'1

400,5
217 ,6
257,0
254 ,8
288 ,0
392,0

2 023 ,1
6',t 8 ,9
238,7
146,0
179,1

236 ,4

35,5
19,2
22,3
23 ,6
28,0
39 ,4

18'7 , 4

66 r 0

25 r9
14 ,7
15r0
19 ,9

62 ,4
31,8
35 ,4
34 r2
43 ,1
65 r9

361 ,2
9l ,8
30,3
21 ,7
29 ,6
45 ,8

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

1t

12

1 ich

samt

325,5
177,5

214 ,8
211r5
240,3
322 ,8
637 r3
546,4
288 ,2
188,2
249,5
397,5

853,0

999 ,8

545,3
305,8

368,8
377,6
424,',l

55'7 ,6
2 925,2
1 073,7

560, 5

363,5
468,8
755 ,4

I 727 ,0

176,2
100,5
'l 18,6
117,6
132 ,3
177,7
994,9
333,9
186,5
119,0
156,'1

260 ,6

123 ,2
67 ,2
80,9
81,6
93,5

124,2
606.6
229,3
127 r8

80 ,6
104,0

157,6

2 657 ,1

2 874,4

1 732,8 4 454,5

1 886,6 4 799,5 5 711,9

5 251 ,1 498 ,1

550 ,2

381 ,2
2O9 ,5
247 ,2
241 ,2
273,3
373,9
928 ,5
653, 0

366,0
239 ,8
309,3

489 ,1

34r0
18 ,4
21 ,6
22 ,5
26,9
36,8

183,3

69 ,5
38,5
23 ,3
29 ,5
46,0

59,2
30,4
33,9
32,0
39 ,1
55r5

329 ,4
104, 0

57,0
46,3
70,7

142 ,3

13

26

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

1 118,5
623,5
754,5
776,3
8'76,8

1 141,6
5 927,3
2 128,5

942,O

588, ',l

725 ,6
'I 083,9

362 ,2
205,9
243 ,6
242,6
272,'7

364,0
2 O35,9

661 ,3
314,9
194,3
248 ,1
385,9

252,5
137,5
165,6
167 ,6
192 ,4
257 ,1

1 240,2
45,l ,3
213,1
130,7
164,0
247,5

3 619,4

665 ,2
361 ,8
436 ,8
433,7
494,7
662,9

3 348,'7

1 086,0
479,5
302,5
392 ,1

590,3

781 ,'7

427 ,1
504,2
496 ,0
561,2
765,9

3 951,6
1 271,9

604,7
385,8
487 ,4
725 ,5

69 ,5
37 ,6
43 ,9
46 ,1

54,9
16 r2

3'7 o ,7
135,5

64 ,5
38 r 0

45,5
66 ,0

121,6

62,2
69,3
56 12

82 ,1
121,4

690,5
195 ,7

87 ,3
67,9

100, 3

188,1

9 254,016 686,5 5 531,5

-73-

10 963,0 1 048,3 1 852,8 39



Ausländische WohnbevöIkerunq !985 nach
Am 31.

Lfd
Nr

1

2

3

4

5

6

1

8

9

10

11

12

7

't r

15

18

21

25

50

50

55

70

75

unter
7-

11

15

18

21

25

50

60

65

70

228,6
138,5

168,9
123,3
133,1
193 ,1
145 ,4
200,'l
45,5
22,9
18,0
24,7

3rg
2r3
3r 1

2r5
2r7
4r0

23 ,0
2r8
lr0
0r6
0r 5

0r7

7r8
4r2
4r6
3r5
3r9
6r2

45,4
7 11

116

0r8
0r7

14,1
8r 5

9r1
719

8r8
13,5
16,9
11 ,7
3r 5

2r0
1r7
2r0

159,5

Männ

2r6
't,1

lrg
1,4
1r4
1rg
9r2
1r1
0r4
0r2
0r2
0r3

?2,1

75 und mehr

47 ,2

1r0

86 ,7

70 ,8

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

13

26

unter
7-

11

15

18

21

25

50

50-
65

7.

Zusammen - 2 442,8

2 039,8

219 ,7
'139 ,5
'r70,3

107,3

109,7
151 ,4
895,0
129 ,6
39,9
21 ,0
19,0
35,5

3r9
2r6
3r0
2r1
2r3
3r5

20 ,0
2r4
1r0
0r5
0r5
1r0

42,9

715

4r6
5r5
3r4
3r8
5r3

32,0
4r3
1r5

0,9
or7
1r5

I3,5
8r 5

9 r7
7 12

712
'l 0,0
58r3
8r2
3r0
1r5
1r4
2r6

We ib

2r5
1r8

2r1
1r1
1r1
1r6
9r5
1r4
0r5
0r3
0r3
0r5

22,8

Insge

11

'18

21

25

70

70 - 7s......
75 und mehr . ...

unter 7

Zusammen 13',| ,2

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

7 - 1l
11 - 15

15 - 18 .

18 - 21

21-25
25-50

448 ,3
278 ,1
339,2

230,7
242,9
344,5

2 040 t4
330,3
85, 5

43,8
37 ,0
61 ,1

4 481,6

719

5r0
6r2
4r6
5r1

7 15

43 ,1
5r2
'l r9
lr0
0r9
't,7

90r 0

'l 5,3
8r7

10, 1

6r9
7 r7

11r5
77 ,4
1'l ,4
3r2
116

1r5
2r4

157 ,5

27 ,5
15,9
18, 8

'l 5,1
16 ,1
23 ,6

135,2
'19 ,9
6r5
3r5
3r l
4r7

5r1
3r5
3r9
2r5
2r6
3r4

18,8

2r4
0rg
0r5
0r5
0r8

44,9

50 - 50.
50 - 65.
55-70
70 - 75.
75 und mehr .

Alter von
unter ..

.. bis
Jahren

Bundes-
gebiet.

Schleswig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen Bremen

39 Insgesamt

-74-

290,9



Altersqruppen, Geschlecht und Ländern
1 2.19 85

1 000

No rdrhei n-
we st fale n

I ich

722,2

l- ich

604,7

samt

Lfd.
Nr.

73 ,7
45 r0
55r3
40 ,1
41 ,7
56,2

322,3
56,6
12,3
6r5
5r4
7,0

26 ,0
15 ,6
"19 ,1
14,2
14r6
21 .4

129,9

23,2
512

2r3
116

2r0

275,2

8r4
5r0
6r4
4r7
5r3
8r7

45r 1

712

2r4
112

0r9
111

96 ,4

45 ,6
27 ,2
33,2
23 ,1
25 r6
37 ,4

219,0
46,2

8r6
3r5
2r5
4r1

476,1

29 ,7
18,9
24 r5
17 r5
19,6
29 ,3

190,8

33,1

812
4r3
3r4
4r8

384,3

2r1
1r7
1rg
1r4
116

2r6
't 4,3
2r4
0r7
0r4
0r3
0r4

29,9

14,7
8r 4

9 r7
7 r0
'7 r8

11,9
69 ,4
9r4
1r7
1r0
0r9
112

143,2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

70,6
45,4
55 ,5
34 ,4
33 ,0
44t4

252 ,1
35 r9
11,0

6r1
5r8

10,8

24,6
l5r0
18,'l
11,6
12,3
17 r6

105, 1

15 r9
4r6
2r3
119

3r2

233 ,0

8r1

5r1

6.8
4r3
4r3
6r5

34,7
4r7
1r7
1r0

0r7
1,7

79 ,5

44,2
27 rB

33,8
21 ,O

21 ,6
28,6

169 ,6
28,2
6r8
3r3
219

6 r1

393,9

28,8
19 ,1

24 t5
'l 4,9
15,9
21 ,9

147,1
20,O

6,9
3r1
3r3
6r3

312,3

119

117

1r8
112

lr3
1r9

9r2
1r5

0r6
or4
0r2
0r7

14 ,1
8r1

9r4
6r3
6r8

10, 'l

56 ,6
1rO

2r2
112

112

2 r',l

13

26

14

15

16

17

18

19

20

2',!

22

23

24

25

144 r3
90,4

110,9
74r5
7 4,7

100.5
51 4,0
92,6
23,3
12,6
11 ,2
17 ,8

50r5
30 r 5

31 ,2
25,8
26,9
39,0

236,O

39,'l
9r8
4r6
3r5
5r2

508, 2

15.5
10rl
't3,2

9 r1

916
't5,2

79,8
11.9

4r1
2r1
1r6
2r8

175,9

89,8
55,0
67 ,0
44 ro
41 ,2
66 ,0

388,5
74,4
15r5
6r9
5r4

10,2

58, 6

38 r 0

49r0
32,3
35,5
51 ,2

337,9
53,1
15,1

8r0
6r7

't'1,1

696,6

3r9
3r4
3r8
2r6
3ro
4r4

23 ,5
3r9
1r3
0rg
0r5
1r1

28,8
't5,5

19 r2
13,3
14 ,6
22rO

126,1
16,3

3r8
2r3
2r1
3r4

22r4 125,2

21

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

859,9

He ssen Rheinland-
Pfal-z

Baden-
Württembe rg Baye rn saarland Be rI in

(west)

1 326,9

-75-

52 r3 268,4 39
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Formblatt SH

Statistik der Sozialhilfel )

im Haushaltsjahr 19

Die in der Statistik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen die lst-Zahlen der Sachbücher im Haushaltsjahr dar
Sie dienen gleichzeitig als Grundlagen für die jährliche Abrechnung der Kriegsfolgen- und der Tuberkulosehilfe.

Festgestellt: den 19_
(on) (Datum)

(Unterschritt. Amtsbezeichnung) (Name der Behorde)

(Unterschflft des Behordenvorstandes oder setnes Venreters)

An

(BGBL I S. 49)1 gcänctrrt drch Ad(al 19 de! E stm Gg3€tzes zu Ändmng stathti$hü R.dttlvccffil6o. Statild(beei*ngsgmts) vm 14. Märe 1960
(BGat I S. 2ga).
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Teil I: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem BSHG sowie weitere Leistungen
A. Sozialhilfe - ohne die unter B und C nachzuweisenden Leistungen

Sozialhilfe

Art der Ausqaben bzw. Einnahmen
insgesamt
(Sp. 1 + 2)

DM

3

Ausgaben I

Hilfe zum Lebensunterhalt ( § § 1 1 ff.) 
'?

1. LaufendeLeistungen
2. EinmaligeLeistungen
2. 1 an Empfänger laufender Leistungen
2.2 ansonitigeHilfeempfäng". . . .". . . . . . )uu""thalbvonEinrichtungen
3. Laufende und einmalige Leistungen in Einrichtungen

(1 bis 3) zusammen
Hilfe in besonderen Lebenslaqen (§§ 27 ff.)3
4. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage (§ 30)
4.1 Beihiifen
4.2 Darlehen

(4) zusammen

5. Vorbeugende Gesundheitshilfe (§ 36)
6. Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation, Hilfe

zur Familienplanung (§§ 37, 37 a, 37 b)
7 . Hilf e für werdende Mütter und Wöchnerinnen (§ 38)
8. Eingliederungshilfe für Behinderte (§§ 39 ff.)
8. 1 Arztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken

(§ 40 Abs. 1 Nr. 1 und 2)
8.2 Heilpädagogische MaßnahmenfürKinder (§ 40Abs. I Nr. 2a)
8.3 HilfezueinerangemessenenSchulbildung(§40Abs. 1 Nr.3) .

8.4 Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung eines geeig-
neten Arbeitsplatzes (§ 40 Abs. 1 Nr. 4, 5 und 6) (ausgenommen Hilfe in
einerWerkstattfürBehinderte) . . . .

8.5 Hilf e zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte . . .

8.6 SonstigeEingliederungshilfe .. 
lay.rrrurn_u.,

9.

10.

10. I
to.2

11

t2
13

14

Blindenhilfe (§ 67) .

Hilfe zur Pflege (§§ 68, 69)
Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz 1

Sonstige Hilfe zur PfIege (einschl. der Alterssicherung der
Pflegepersonen) .. ..

(10) zusammen
HilfezurWeiterführung des Haushalts (§§ 70,7 1\ .

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (§ 72) . . .

Altenhilfe (§ 75) .

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen (§ 27 Abs. 2) . . . .

(4 bis 14) zusammen
Ausgaben insgesamt (1 bis 14)

Einnahmen
Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz (§§ 1 1 Abs.2 und 3,29,43 Abs. 1)
Kostenersatz(§§92aundg2c) . . . . .

Ersa tzleistungen
von Unterhaltspflichtigen (§§ 90,91BSHG; § 48 SGB)
von Sozialleistungsträgern (§§ 90, 140 BSHG; § 1531 RVO;
§ 292 Abs. 3 bis 5 LAG)
von sonstigen anderen (2. B. § 90 BSHG; Art. 3 der deutsch-
schweizerischen Fürsorgevereinbarung vom 14.7. 1952 - BGBI.
19s3rrs.31) ...

(18) zusammen
Tilgung von Darlehen (u. a. §§ 15a, 15b, 30 Abs. 3, Bg) .

ZinsenvonDarlehen (u. a. §§ 15a, 15b,30Abs.3, 89) .

Einnahmeninsgesamt (16bis 20) . .

Relne Ausgaben
ReineAusgabeninsgesamt(15abzüglich21) . . . .

15

18.3

16.

17.
18.

18.1
18.2

19

20
2t

))
1 Ejnschl.Darlehengem.§§15a,15b,27Abs.2und89BSHGsowie§§BAbs.2,lTAbs.lSatz2und18Satz2Eingliederrrnghilfe-Verordnunqvoml.2.lg75.
2 NurreinellilfezumLebensunterhalt,ohneLeistungenzumLebensunterhalt,diekraltGesetzesmitLeistunqend'erHilfei;besonderenLebänslagenvelbundensind.
3 Einschl der Hilfe zum Lebensunterhalt, sowelt sie krdft Gesetzes mit einer Hille in besonderen Lebenslaqen verbunden ist.

-77-
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noch Tell I: Ausgaben und Elnnahmen der Sozlalhllfe nach dem BSHG sowie weitere Lelstungen
B, Tuberkulosehllfe der Träger der Sozialhilfe

Tu berkulosehi lfF

Art der Ausgaben bzw. Einnahmen
insqesamt
lsp. I bis 4)

DM

5

1. Heilbehan.rr"n,Urjlt:::::'
2. Hilfe zur Eingliederung in das Arbeitsleben (§ 50)

2. 1 Schul- und Berufsausbildung (§ 50 Abs. 2l . . . . . . . . .

2.2 SonstigeHilfe .. .

(2) zusammen
3. Sonderleistungen (§ 56)

3.1 Darlehen
zur Verbesserung der Wohnver-
hältnisse (§ 56 Abs. 2 Nr. 1)

3.2 Beihilfen

3.3 Beihilfen zur Haltung von Ersatzkräften oder zur vor-
übe' rehenden anderweitigen Unterbringung Haus-
haltsongehöriger, Besuchs6eihilfen (§56 Abs. t Nr. t,
Abs.2Nr.21 ..... .....-.

. (3) zusammen
4. VorbeugendeHilfe(§57) ..,.
5. Ausgaben insgesamt ( I brs 4)

6.

7.

8.

B. 1

8.2

8.3

9.

10.

11.

12.

13.

Einnahmen

K-ostenleitrag bzw. Aufwendungsersatz (§§ 29,
58 Satz 2)

Kostenersatz (§§92aund92c) . . . .

E rsatzle istun ge n

von Unterhaltspflichtigen (§§ 90, 9t BSHG; § 4B S(_;B)

von Sozialleistungstrasern (§§ 90, 140 BSHG;
§ 1531 RVO; § 292 Abs. 5 LAG)
von sonstigen anderen (2. B. § 90 BSHG; Art. 3 der
deutsch-schweizerischen Fürsorgevereinbarung vom
14.7.1552-8C81.1953IIS.31) -. ....:....

(8) zusammen
Ersta-ttung durch andere Kostenträger (§ 59 Abs. 2
Satz 2) .

Tilgung von Darlehen (§ § 15 a, 56 Abs. 2 Nr. 1 , 89) . . .

ZinsenvonDarlehen (§§ 15a,56Abs.2Nr. 1,89) . . . ,

Einnahmen insgesamt (6 bis 11)

Reine Ausgaben
Reine Ausgaben insgesamt (5 abzüglich l2)

rnit Bundesbetelligung ohne Bundesbeteiligung

auß€rhalb von
Einrichtungen

rn
Ernrichtungen

außerhalb von
Eiüichtungen

in
Eiorichtun(ten

DM DM DM DM

I 3 4

I Einschl. Darlehen gem. 0§ t5a und 89 BSIIG
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Doch Tdl I: Ausgabea qa6l Flnng6sa der Sozlrlhlire lach dcn BSHG sowie wcltcrc Letstungen
C Wcltere Lel3turgen der Träger d6s §oalelhrlfs

R@
An ds l.Etug

l. Krankenversorgung gemÄß tAG (§ 226 Abs. 3 u. 4 L_AG) t)

1.1 fi.irTuberkulosekra-nte

1.2 für Sonstige

(1) zusamnen
2. Krankeaversorgrung gemän LA,G

(§ 276 Abs. 3 u. 4 IAG) für Deutsche im Ausland
3. Geschlechtskra-ul,enftirsorge

(Ges. v.23.7. 1953) \
4. §q-ialhilfg (einscht- Tuberkulosebilfe) für Rüchtliage aus UDgarD

oit Ausoaäc der Aussiedler

5. WeibDÄcätsb€ihilfsD

6. Sozialhilfe utrd l(oüteacrsar fär Deutrhe i.o Ausland (§s lfg, l{6
BSHG; Art. 3 der deutsch-schweueriscieB Fürsorgevereinbanrng vom
11.7. t952 - BGBI. 1953 II S. 31)

6.1 Leistungen zu lästcn der übertirtlichea Träger der Sozielhitfe .

6.2 I ci.trrngea zu Lastea des Buades (ohne AurstockuDgrsztrschuß) . . . . .

6.3 Autstockungrszuschu6 des Buades2

(6) ansamen
7 . RücEä,bnrag voa Deutscheu aus dem Ausland . . . .

I OüEdic
2 l{rErcE .AurrudugaD tü, Etlp,l3iE voa UBErhrltrhilr.. di. rbu g.rirhDlichG AuIutä.lt iD AuJ.Dd b.ba! (vgl ttd. tt 2).I -hnFrohlhhtüt-hd Bade ruEüü.lla

DM

3

Aurgab€a EiE äM
DM DM

I
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Tei! Il: Zählblatt für die Emptänger von Sozlalhalte lm Berlchtslahr 19 . . .
Träger der Sozialhille

2-4Lsp.

Träger Kreis

Bei tfd. Hills zum Lsbonsunterhalt gilt das Zählblatt tür all€
Personen, die in die Bedartsberschnung einb€zogen sind.
Name und Wohnort ist in dissem Falle lür denjenigen anzu-
gebon, dem der Geldbetrag ausgezahlt wird.

Bogen-Nr.

12345

5-9

1

2

_ x_

4:

Merkmale der Hllfeemplänger

Lsp.10

Sonstige Person

Haushaltsvorstahd
Stellung zum
Haushaltsvorstand Ehsgalte

Kind

1 Person 2. Parson 3. Person 4. Pecon

1:Lsp. t 1Geschlecht
Männlich

W€iblich

Nur die letzten zwei Zitlern eintragen

Lsp. 1 2-1 3

Geburtsjahr

1:
_3_

Lsp. 1 4Personengruppe
Deutscher

Ausländer oder Staalenloser

Emplänger lld. Hille zum Lebensunterhalt
Aufrerhalb von Einrichtungen

Hilfeempf änger in EtnrEhtungen

1::
2

Lsp. 1 5Hilfeemofänoer
am Jahieseride

Bewilligte Hilteleistungen
1. Hilfe zum Lebensunterhall

Laufende Hilfe AB LsP 16

2. Hille in besonderen Lebenslagen

Hilfe zum Aufbau oder zur Slcherung der Lebensgrundlage

Vorbeugende Gesundhensnilte (ohne Gruppenverschickung)

Krankenhilfe, sonstige Hilfe, Hilfe zur Familienplanung

Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen

Arztl. Behandlung u. Körperersatzstücke f. Behinderte

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung
Hilfe z. Berufsausbildung, Fortbildung, Arbeitsplatzbeschaffung

Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige Eingliederungshilfe

Tuberkulosehilfe

Blindenhille

Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts

Hilfe z. Uberyvindung besonderer sozialer Schwierigkeiten

Altenhilfe

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

B = ln Einrichlungen
AB A8

17 37

A = Außerhalb von Einrichlungen
AEAB
10 30

11

_r-?_ _!1_
14 34::

-1§_ _-9!_
16 36

_4__!3_ :: :: ::
26 46

27 47

-28__48_ :: :: ::

_r!_ _-99_

l9_ _!9_
40=:21 41::

22 42

_39_ _l!_
24 44

Nur bei laulender Hllle zum Lebensunterhalt
Hauptursache der Hilfegewährung Angerechn. bzw. in Anspr. genomm. Einkommen
Krankheit

Tod des Ernährers

Auslall des Ernährers

Unwirtschaft liches Verhalten

Verlust des Arbeitsplatzes

Unzureichende Versicherungs-
oder Versorgungsansprüche

Unzureichendes Enarerbseink.

Sonstige Ursachen

EinküntteausErwerbstätigkeit -!9-
Krankenversicherungs-Bezüge -91-
Leist. d. gesetzl. Unfall-, Renten-
u. Handw.-Vers., Altersh. f. Landw.

Leistungen nach dem BVG

LAG-Bezüge

Arbeitslosengeld bzw. -hilfe

Renten aus Privatversicherungen u
betrieblicher Alterssicherung

Private Unterhaltsleistungen

Kindergeld

Wohngeld

Sonstige Einkünfte

Kein Einkommen

50:
51

-52_
53:
g

_62_
63

-64
So sollts
maschimll zu lsseMe Handschritl aussshon!

_!g_

:
:

65:
_§9_

-6r_
_!9_

_99_

_19_

71
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Er1äuterungen zur Statistik der Sozialhilfe

2

Abschnitt A: Allgemernes

Die Statisti.k der Sozialhilfe erfaßt die
von den örtlichen und überörtlichen Trä-
gern gevrährte SozialhiLfe. Sie weist die
Leistungen und den Empfängerkreis der So-
zialhilfe nach und besteht aus einer jähr-
Iichen Statistik sowie aus zusatzstatisti-
ken, für die gesonderte Erhebungsunterla-
gen vorgesehen sind.

Rechtsgrundlage für die Durchführung der
Statistik ist das cesetz über die Durch-
führung von Statistiken auf dem Gebiet
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge
und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963

(BGB1. I S. 49), geändert durch Artikel
'19 des Ersten Gesetzes zur Änderunq sta-
tistischer Rechtsvorschriften ( 1. Sta-
tistikbereinigunqsgesetz) von 14. l4ärz
1980 (BGB1. I S. 294). Für die Durchfüh-
rung der Zusatzstatistiken ergehen beson-
dere Rechtsverordnungen.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und

überörtlichen Träger der Sozialhilfe. Der
überörtliche Träger kann die örtlichen
Träger ermächtigen, Auskunft im Rahmen der
Aufgaben zu geben, zu deren Durchführunq
er die örtlichen Träger heranzieht.l)

In der jährlichen Statistik der Sozialhil-
fe werden erfaßt:

die Leistungen der Sozialhilfe aufgrund
des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) in
der jeweils 9ü1tigen Fassung nebst den

hierzu ergangenen Ausführungsvorschrifteni
sie umfassen sowohl die Hilfe zum Lebens-
unterhalt als auch die Hilfe in besonderen
Lebenslagen einschl. der Tuberkulosehilfe
der Sozi alhi If eträger;

weitere Leistungen der Sozialhilfeträger
und der einzeln abzurechnenden Kriegsfol-
genhilfe gem. Teil I, Nachweisung C, und

zwatz

4.2 ,3te Leistunqen für die Krankenversorgung
gem. § 276 LAG in der Fassung vom 1.10.1959
(BGBI. r s. ',l 909);

4.3 die Leistunqen der Sozialhilfeträger auf-
grund des Gesetzes zur Bekämpfung von Ge-

schlechtskrankheiten vom 23.7.1953 (BGB1.

I S. 700), zuletzt geändert durch Art. 66

des Einführungsgesetzes zum Strafgesetz-
buch vom 2.3.1974 (BGB1. I S. 469);

.4 die mit dem Bund verrechnungsfähigen Auf-
wendungen der Sozial,hilfe einschl. Tuber-
kulosehilfe für F1üchtlinge aus Ungarn

- mit Ausnahme der Aussiedfer - (v91. Nr.
7.2) i

5 die von den Sozialhilfeträgern gezahlten
weihnachtsbeihilfen;

.5 die Leistungen der Sozialhilfe für Deutsche
im Ausland (§ 119 BSHG) und die Kostener-
satzleistungen der überörtlichen Sozialhil-
feträger an die kantonalen Armenbehörden
(Art. 3 der deutsch-schweizerischen Für-
sorgevereinbarung vom 14."7.1952 - BGB1.

1953 rr s. 3'l , § 146 BSHG);

7 die mit dem Bund verrechnungsfähigen Auf-
wendungen für die Rückführung von Deutschen

aus dem Ausland (vqI. Nr. 7.3).

5 Nicht erfaßt werden in der jährlichen Sta-
tistik der Sozialhilfe:

. l die Erstattungen von Aufwendungen der So-

zialhi Ifeträger untereinander i

.2 der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen und die Zuweisungen,/Zuschüsse an frem-
de Einrichtungen der Sozialhilfe und an

Verbände und organisationen sowie al1ge-
meine Kosten der Schaffung, Förderung und

Erhaltung von Einrichtungen der Sozial-
hilfe;

3 die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträ-
ger und sonstigen Stellen; nur soweit Ver-
waltungskosten in den Leistungen der Sozi-
alhi1fe, z.B. in den Pflegesätzen von Ein-
richtunqen, enthalten sind, werden sie unter
den betreffenden Leistungen mit nachge-

wi esen i

4

4

4

3

4

4

4

5

5

5

1 ) Bezüg1ich der Ausgabe
Der Nachweis so1l nac
Weise erfolgen, daß a
Einnahmen getrennt na

n und Einnahmen gilt:
h Möglichkeit in der
us ihm die Ausgaben,/
ch sachlicher zustän-

di.gkeit der örtlichen Träger einerseits und
der überörtlichen Träger andererseits er-
sichtlich ist.
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6

5.4 die Aufwendungen für Wohn- und Durchgangs-
lager sowie für allgemeine Maßnahmen der
Umsiedlung von Vertriebenen und der Aus-
wanderung; eine Ausnahme bilden lediglich
die aus Abrechnungsgründen in Formblatt
SH, Teil I, Nachweisung C auszuweisenden
Aufwendungen der SozialhiLfe einschl.
Tuberkulosehilfe für Flüchtlinge aus Un-
garn mit Ausnahme der Aussiedler sowie
die Aufwendungen für die Rückführung von
Deutschen aus dem Ausland (v91. Nr. 4.4
und 4.7 ) ;

5.5 die Kosten der erzieherischen Hilfen nach
dem Jugendwohlfahrtsgesetz (JhIG) ;

5.6 die Aufwendungen für Besucher aus der
Deutschen Demokratischen Republik (Bar-
beihilfen, KrankenhiLfe) ;

5.7 die Leistungen der Kriegsopferfürsorge
gem. Bundesversorgungsgesetz (BVG) und
entsprechende Leistungen für Berechtigte
nach anderen Gesetzen, die das BVG für
anwendbar erklären.

Die Statistik der Sozialhilfe dient als
Grundlage für die jährliche Abrechnung
der Länder über die nicht pauschal abge-
goltenen Leistungen der Kriegsfolgenhilfe
- ohne die in einer gesonderten Statistik
nachgewiesenen Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge - sowie über die Leistungen der
Sozialhilfeträger mit Beteiligung des
Bundes in der Tuberkulosehilfe (Abschnitt
B der Erläuterungen zum FormbLatt SH,

Teil I, Nachweisungen A bis C - Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem

BSHG sowie weitere Leistungen).

Nach dem Ersten Überleitungsgesetz in der
Fassung vom 28.4.1955 (BGB1. I S. 193) und

den weiteren Bestimmungen in Verbindung
mit dem BSHG in der jeweils gültigen Fas-
sung sind einzeln abzurechnen die Aufwen-
dungen:

1 der Krankenversorgung gem. S 276 LAG und

der Geschlechtskrankenf ürsorge ;

7.2 der Sozialhilfe einschl. Tuberkulosehilfe
für FIüchtlinge aus Ungarn - mit Ausnahme

der Aussiedler;

7.3 der Rückführung von Deutschen aus dem Aus-
1and. Nach dem BSHG sind außerdem einzeln
abzurechnen:

7.4 die Leistungen der Tuberkulosehilfe der
überörtlichen Sozialhilfet.räger mit Be-
teiligung des Bundes gem. S 66 Abs. 1

BSHG, sosreit sie sich nicht auf FIücht-
linge aus Ungarn beziehen (vgI. Nr. 7.2).

Im Rahmen der Kostenzusage des Bundes vom

24.7.1962 - v 2 - 52 500 - 52 570 - 454/62
- (GMB1. S. 329) und 1O.12.1969 - S 2 -
51O 586/1 - (cMB1. S. 524) werden ferner
einzeln abgerechnet:

7.5 die Aufwendungen der Sozialhilfe für Deut-
sche im Ausland (S 119 BSHG) und die Ko-
stenersatzleistungen der überörtlichen So-
zialhilfeträger an die kantonalen Armenbe-
hörden (Art. 3 der deutsch-schweizerischen
Fürsorgevereinbarung vom 14.7.1952 - BGBI.
1953 rr s. 31, § 145 BSHG),

7.6 die Aufr"rendungen der Krankenversorgung nach

§ 276 Abs. 3 und 4 LAG für Empfänger von
Unterhaltshilfe, die ihren gewöhnlichen
Aufenthalt im Ausland haben.

Ausgaben und Einnahmen sind von den unter
Nr. 3 genannten auskunftgebenden Stellen
in volle! ttöhe (100 t) nachzuweisen. Er-
stattungen (Zuweisungen) von Bund, Ländern
und Gemeinden,/Gemeindeverbänden bleiben
unberücksichtigt (v91. jedoch die ErIäute-
rungen zu Abschnitt B, Formblatt SH, Teil
I, Nachweisungen B , Zi.f.f . 9) .

Bei der Angabe der Empfänger der Sozial-
hilfe (v91. das zähIblatt für die Empfän-
ger von SoziaIhilfe, Formblatt SH, Teil
II) gilt das zu Nr. 3 Gesagte entspre-
chend.

Abschni.tt B: Statistik der Sozialhilfe

Formblatt SH

Teil I:

Nachweis der Ausgaben und Einnahmen der Sozial-
hilfe sowie weiterer Leistungen

Teil I der Statistik weist die Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfe sowie weitere Lei-
stungen der Sozialhilfeträger im Berichtsjahr
(Haushaltsjahr) nach und besteht aus den Nach-
weisungen A, B und C.

8

9

7

7
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Die Nachweisungen A bis C der Statistik
sind im einzelnen nach den nachst.ehenden Er-
läuterungen auszufüIJ-en. Die hier verwendeten
Bezeichnungen (Spa1ten, Ziffern) beziehen sich
auf diese Nachweisungen.

Nachweisunq A:

unter B und C

Zu Spalte 2:

(SozialhiIfe in Einrichtungen)

Die Sozialhilfe in Einrichtungen umfaßt die
den Hilfeempfänqern in Einrichtungen durch Un-
terbringung oder durch Betreuung geleistete
Hi1fe, wenn dabei Vollpflege über Tag und

Nacht oder teilstationäre Betreuung gewährt

wird. Nachgewiesen werden die Kosten der Pfle-
ge bzw. der Betreuung, soweit die Beträge von

den Sozialhilfeträgern gezahlt sind. Zu den
Ausgaben rechnen <iie von den Einrichtungen in
Rechnunq gestellten Pflegesätze, Taschengeld
und Nebenkosten sowie a1le Aufwendungen, die
im Zusammenhang mit dem Aufenthalt in Einrich-
tungen entstehen. Hierzu gehören z.B. Trans-
portkosten - auch soiche für Hin- und Rück-
fahrt -, Kosten für ambulante Behandlung, Be-
kleidung usw.

Einrichtungen zur teilstationären Betreuung
sind insbesondere Tag- und Nachtkli.niken,
Wochenendkliniken, Werkstätten für Behinderte,
Tagesstätten für behinderte Kinder Übernach-
tungsstätten u.dg1., in denen die Hilfeemp-
fänger für einen nicht unwesentlichen Tei1
des Tages oder der Nacht oder für einen ander-
weitig abgegrenzten Zei.traum Aufnahme finden.

Nicht hierher, sondern in Nachhreisung B gehö-
ren die Kosten der Heilbehandlung, welche die
überörtlichen Sozialhilfeträger den wegen Gei-
steskrankheit, ceistesschwäche, Anfallskrank-
heit oder Suchtkrankheit auf öffentliche Kosten
zur Pflege in Einrichtungen untergebrachten
Tuberkulosekranken zu qewähren haben ( § 1 30 in
Verbindung mit § 49 BSHG).

Z0 ZLff. 1 bis 3:
(Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt)

Nachzuweisen ist hier nur die reine Hilfe zum

Lebensunterhalt gem. §§ 1 I ff. BSHG, die nicht
kraft Gesetzes mit Hilfe in besonderen Lebens-
lagen verbunden ist. Soweit Hilfe in besonderen
Lebenslagen kraft Gesetzes mit der Gewährung

von HiIfe zum Lebensunterhalt verbunden ist,
ist die Hilfe zum Lebensunterhalt unter der
betr. HiIfe in besonderen Lebenslagen mit
nachzuweisen (v91. zift.4 bis 14).

Im einzelnen werden nachgewiesen:
Zu Ziff. 1:
(Laufende Leistunqen zum Lebensunterhalt au-
ßerhalb von Einrichtungen)

Sozialhilfe - ohne die
nach zuwe i sende n Le i st unqen

Die Nachweisung A enthä1t die Leistungen der
Sozj.alhiIfe aufgrund des BSHG (Sp. i bis 3) -
jedoch ohne die gem. dem BSHG und anderen
Rechtsvorschriften vorr den Sozialhilfeträgern
getragenen Leistungen der Tuberkulosehilfe und

rrreitere Leistungen (v91. Nachweisunqen B und
c).

Nicht in Nachweisung A, sondern in die Nach-
weisungen B oder C gehören die Leistungen der
Tuberkulosehilfe, der Krankenversorgunq gem.

LAG, der Geschlechtskrankenfürsorge, der So-
zialhilfe (einschI. Tuberkulosehilfe ) für
Flüchtlinge aus Ungarn mit Ausnahme der Aus-
siedler und die Weihnachtsbeihilfeni ferner
die Leistungen der Sozialhilfe und Kostenersatz
für Deutsche im Ausland, die Aufwendungen für
die Rückfrihrung von Deutschen aus dem Ausland
(v91. Nachweisungen B und C). Nicht hierher
gehören auch die Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge, die in einer gesonderten Statistik
nachgewiesen werden.

Die nachgewiesenen Leistungen werden in Nach-
weisung A nach Art der Ausgaben bzw. Einnahmen

der Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen
und in Einrichtungen unterschieden (Ziff. 1 bis
22, Sp. 1 bis 3). Die Leistungen enthalten auch

die gem. §§ 15a, 15b, 27 Abs. 2 und 89 BSHG

sowie die gem. §S I Abs. 2, 17 Abs.1 SaLz 2

und 18 Satz 2 Eingliederungshilfe-Verordnung
in der Fassung vom 'l .2.1975 (BGBI. I S. 434)
gewährten DarIehen.

Zu Spalte 1.

(Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen)

Die Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen
umfaßt die Hilfeleistungen, die weder zum

Zwecke der Unterbringung und Vollpflege der
Hilfeempfänger in einer Einrichtung noch zur
Betreuung in einer teilstationären Einrichtung
oder im Zusammenhanq mit teilstationärer Be-
treuung gewährt werden.
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Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21

Abs. I BSHG) sind vor allem die nach Regel-
sätzen bemessenen Geldleistungen, Mehrbedarfs-
zuschläge und Kosten der Unterkunft.Die Hilfe
muß regelmäßig vorgesehen sein, jedoch kommt

es auf die Dauer der Gewährung nicht an. So

ist z.B. auch die zunächst aIs regelmäßig vor-
gesehene, aber bereits nach einem Monat wieder
eingestellte Hilfe eine laufende Leistung. Zu

den laufenden :eistungen gehören auch die evt.l-
wegen unwirtschaftlichen Verhaltens des Hilfe-
empfängers oder aus sonstigen Gründen gewähr-
ten laufenden Sachleistungen.

Soweit den Hilfeempfängern Vorschüsse zu Be-
schaffungs- oder anderen Zwecken mit der Maß-
gabe gewährt lrerden, sie aus künftiqen lau-
fenden Zahl-ungen der Sozialhilfe abzudecken,
sind diese ebenfalls aIs laufende Leistungen
nachzuweisen (2.B. Einkellerungsvorschüsse).

Zu den laufenden Leistungen zum Lebensunter-
halt rechnen auch laufend gewährte Beiträge
zur Krankenversicherung und Alterssicherung
(§§ 13, 14 BSHG).

Zu Ziff. 2:
(Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen)

Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 2'l

Abs. 1 und 2 BSHG) sind die ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen Regelmäßigkeit wie-
derkehrenden Leistungen. Sie können als celd-
oder Sachleistungen neben Iaufenden Leistun-
gen oder ohne diese gewährt werden.

Zu den einmaligen Leistungen zum Lebensunter-
halt gehören z.B. Beihilfen für Winterfeue-
rung, Beschaffung und Instandhaltung von KLei-
dung, Hausrat, Wäsche und Schuhen, soweit
nicht durch den Regelsatz abgegolten, Trans-
port-, Umzugs- und Bestattungskosten.

Nicht hier, sondern in Nachweisung C sind da-
gegen Weihnachtsbeihilfen einzutragen (vgl.
Nachweisung C, Zi,ff . 5).

Zu Ziff. 3:
(Laufende und einmalige Leistungen zum Lebens-
unterhaLt in Einrichtungen)

Hierzu gehören die laufenden und einmaligen
Leistungen zum Lebensunterhalt, soweit sie bei
Vollpflege über Tag und Nacht oder bei teil-
stationärer Betreuung in einer Einrichtung ge-

währt werden. Hierzu gehört auch ein angemes-
senes Taschenqeld (§ 21 Abs. 3 BSHG).

Zu Zift. 4 bis 14:
(Ausgaben der HiLfe in besonderen Lebenslaqen)

Nachgewiesen werden die Ausqaben für die ein-
zelnen Hilfearten in besonderen Lebenslagen
gem. §§ 27 ff. BSHG einschl. der damit gewähr-
ten HiIfe zum Lebensunterhalt, soweit sie
kraft Gesetzes mit einer Hilfe in besonderen
Lebenslagen verbunden ist. Die verschiedenen
Hilfearten sind hierbei wie auch im Fal1e des
§ 100 Abs. 2 BSITG gruntisätzlich zu unterschei-
den. Sind jedoch bei einer einmaligen Lei-
stung mehrere Hilfearten ohne die Möglichkeit
einer Aufteilung miteinander verbunden ( z.B.
bei I'lilfef äf 1en in Einrichtunqen), so ist die
Leistunq der vorwiegend gewährten Hilfeart
z u zuordnen -

Zr: Zif f.. 8.22
(Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder)

Hier sind die Ausgaben für heilpädagogische
Maßnahmen gem. § 40 Abs. 1 Nr. 2a BSHG nach-
zuwei.sen, die behinderten Kindern bis zum Er-
reichen des schulpflichtigen A.l-ters sowie be-
hinderten Kindern, bei denen wegen Art und
Schwere der Behinderung eine Teilnahme am

Schulbesuch voraussichtlich nieht mög1ich
sein wird, gewährt werden. Die Ausgaben für
diese Maßnahmen sind keine Leistungen der
Jugendhil fe.

Zu Ziff . 16 bis 2'l :

( Einnahmen )

Die Einnahmen in der Sozialhilfe gem. Nach-
weisung A werden ohne Unterscheidung der ge-
währten Hilfeart nachgewiesen.

Zu Ziff. 16t
( Kostenbei trag bzw. Aufwendungsersatz )

Hierzu gehört der Kostenbeitrag bzw. Aufr,yen-
dungsersatz des Hilfeempfängers bei der HiLfe
zum Lebensunterhalt (s 11 Abs. 2 und 3 BSHG)

bzw. in besonderen Lebenslagen (s 29 BSHG)

und bei der erweiterten Eingliederungshilfe
für Behinderte (s 43 Abs. 1 BSHG). Auch Ren-
ten des Hilfeempfängers sind hier nachzuwei-
sen, wenn - wie es z.B. bei Unterbringung in
Einrichtunqen vorkommen kann - der SoziaIhil-
feträger laufende R6ntenzahlungen vom Sozial-
leistungsträger auf sich überleitet. Renten-
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nachzahlungen dagegen sind nicht hier, son-
dern unter 18.2 "Ersatzleistungen von Sozial-
1e istungsträgern" nachzuweisen.

Zu Ziff. 182

( Er sat zle i s tungen )

Unter 18.3 sind a1s Einnahmen aufgrund des

Art. 3 der deutsch-schweizerischen Fürsorge-
vereinbarung vom 1 4.7.1952 nur d'ie Kostener-
satzleistungen der schweizerischen Armenbe-
hörden an die Träger der Sozialhilfe nachzu-
weisen, die Schweizer Bürgern Sozialhilfe ge-
währt haben. Hingegen sind die Einnahmen aus
Kostenersatzleistungen für UnterstützungsfäL-
Ie in der Schweiz - ebenso wie die Ausgaben -
in Nachweisung C unter Ziff. 6 darzustellen.

Die 25tige Erstattung des Lastenausgleichs
als Einnahme aus der Krankenversorgung der
Unterhaltshilfe-Empfänger gem. § 275 LAG 9e-
hört zu den Einnahmen aus den weiteren Lei-
stungen der Sozialhilfeträger und ist daher
nicht hier, sondern in Nachweisung C nachzu-
we i sen.

Andere als die unter Ziff. 16 bis 21 genann-
ten Einnahmen der Sozialhilfeträger, wie
Geldbußen, Spenden, Lottoüberschüsse usw.

sind in die Statistik nicht aufzunehmen.

Nachweisung B:

TuberkuLosehil,fe der Träger der Sozialhilfe

Im Anschluß an die Leistungen der SoziaLhilfe
in Nachweisung A werden in der Nachweisung B

die Leistungen der überörtlichen Sozialhilfe-
trä9er in der Tuberkulosehilfe ausgewiesen.

Nicht zu berücksichtigen sind hierbei:

1 die Leistungen der Sozialhilfe, die nicht
Leistungen der Tuberkulosehilfe sind, für
deren Gewährung aber die überörtlichen
Sozialhilfeträger gem. § 100 Abs. 2 BSHG

zuständig sind. Diese Leistungen werden
in Nachweisung A erfaßt (v9L. jedoch die
Erläuterungen zu Abschnitt B, Formblatt
SH, TeiI 1, Nachweisung A, hinter der Er-
1äuterung zu Spalte 2 );

2 die Leistungen der überörtlichen Sozial-
hilfeträger für Bedienstete und Versor-
gungsempfänger des öffentlichen Dienstes
(§ 127 BSHG), es sei denn, daß es sich um

vorläufige Hilfeleistungen handelt (S 59

BSHG ) ;

die Aufwendungen für I'1aßnahmen, welche

die Sozialhilfeträger auf Antrag und für
Rechnung anderer zur Gewährung von Tuber-
kulosehilfe außerhalb der Sozialhilfe
verpflichteter Stellen durchführen, ins-
besondere für die Heilbehandlung und die
Eingliederungshilfe nach § 62 BSHG;

die Aufwendungen für die nach Art und Um-

fang von Leistungen der Tuberkulosehilfe
gewährte Krankenversorgung gem. § 275

LAG, die an anderen StelIen nachgewiesen
werden (v91. Nachweisung C Ziff. 1 und 2);

die Aufwendungen der Tuberkulosehilfe für
Ungarnflüchtlinge, die an anderer Stelle
nachgewiesen werden (vgl. Nachweisung C,

ziff. 4\.

1.3

1.4

1q

Der Nachweis enthä1t die Leistungen der Tu-
berkulosehilfe mit und ohne Bundesbeteiligung
in der Gliederung nach Tuberkulosehilfe außer-
haLb von Einrichtungen und in Einrichtungen
einschl. der gem. § 89 BSHG gewährten Darle-
hen.

Zu Spalten 1 und 2:
(Tuberkulosehilfe mit Bundesbeteiligung )

Nachzuweisen sind hier die Leistungen der Tu-
berkulosehil,fe, die gem. § 66 Abs. 1 BSHG zur
Hälfte vom Bund getragen werden (v91. Abschnitt
A, Nr. 7.4).

Zu Spalten 3 und 4:
(Tuberkulosehilfe ohne Bundesbeteiligung)

Nachzuweisen sind die Leistungen der Tuberku-
losehilfe, an deren Kosten sich der Bund nicht
aufgrund des BSHG beteiligt.

Für die Unterscheidung zwischen Tuberkulose-
hilfe außerhalb von Einrichtungen (Sp. 1 und

3) und in Einrichtungen (Sp. 2 und 4) gilt
die Er1äuterung zu Nachweisung A, Sp. 1 und 2

sinngemäß. Im Zweifel richtet sich die zuord-
nung nicht nach den Verhältnissen des Hiffe-
empfängers, sondern nach der Zweckbestimmung

der Leistung. Danach gehört zur Hilfe außer-
halb von Einrichtungen z.B. ein Darlehen zur
Verbesserung der Wohnverhältnisse (ziff. 3.1 ),
das schon vor Beendigung der stationären
Heilbehandlung des Kranken gewährt wird, um

seine Entlassung vorzubereiten.

Zu Ziff. 1 bis 5:
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Zu Ziff. 1z

( He ilbehandlung )

Wird Heilbehandlung in Einrichtungen oder
durch teilstationäre Betreuung gewährt, um-

faßt sie auch den Lebensunterhalt (§ 27 Abs

3 BSHG).

Zu Zi,ff . 2z

(Hilfe zur Eingliederung in das Arbeitsleben)

Wird Hilfe zur Eingliederung in das Arbeits-
leben in Einrichtungen oder durch teilstatio-
näre Betreuung gewährt, umfaßt sie auch den

Lebensunterhalt (vgJ-. Ziff. 1).

Zu Ziff. 3.32
(Beihilfen zur Haltung von Ersatzkräften oder
zur vorübergehenden anderweitigen Unterbrin-
gung Haushaltsangehöriger, Besuchsbeihilfen)

Als Besuchsbeihilfen außerhalb von Einrich-
tungen gelten auch die Beihil.fen, die den in
einer Einrichtung bef indlichen Tuberkulose-
kranken zum Besuch ihrer Angehörigen gewährt
werden.

Zv Ziff. 6 bis 12:
(Einnahnen)

Zu Ziff. 8z

( Ersatzleistungen )

Die Einnahmen gem. § 292 Abs. 5 LAG sind un-
ter Ersatzleistungen von Sozialleistungsträ-
gern (2itf..8.2) nachzuweisen. Die 25tige
Erstattung des Lastenausgleichs als Einnahme

aus der Krankenversorgung der (tuberkulose-
kranken) Unterhaltshilfe-Empfänger gem. § 276

tAG gehört zu den Einnahmen aus den sonstigen
Leistungen der Sozialhilfeträger und ist da-
her nicht hier, sondern in Nachweisung C aus-
zuweisen.

Unter Ziff. 8.3 sind als Einnahmen aufgrund
des Art. 3 der deutsch-schweizerischen Für-
sorgevereinbarung vom 14.7.1952 nur die Ko-
stenersatzleistungen der schweizerischen Ar-
menbehörden an überörtliche Träger der Sozi-
alhilfe nachzuweisen, die Schweizer Bürgern
Tuberkulosehilfe gewährt haben. Hingegen sind
die Einnahmen aus Kostenersatzleistungen für
Unterstützungsfät1e in der Schweiz - ebenso
wie die Ausgaben - in Nachweisung C, unter
ZLff. 6 darzustellen.

Zu Ziff. 9:
(Erstattung durch andere Kostenträger)

Hierzu gehören auch die Erstattungen der
Dienstherren oder Träger der Versorgungslast

(§ 127 BSHG) in den Fällen der vorläufigen
Hi I fele i stung .

Nachweisung C:

weitere Leistungen der Träger der Sozialhilfe

In Nachweisung C sind die Ausgaben und Ein-
nahmen (Sp. 1 bis 3) von Leistungen der So-
zialhilfe an bestimmte Personengruppen und ei-
niger weiterer Leistungen der Träger der Sozi-
alhilfe auszuweisen.

Zn Ziff. 1:
(Krankenversorgung gem. LAG)

Als Ausgaben der Krankenversorgung gem. LAG

sind <iie vol-Ien Kosten nachzuweisen. Hierzu
gehören auch Beiträge zor Aufrechterhaltung
einer freiwilligen Krankenversicherung. Zu

den Einnahmen gehört auch die 258ige Erstat-
tung des Lastenausgleichs für diese Kranken-
versorgung ( vg1. Abschnitt A, Nr. 4. 2 ) .

Nicht hier, sondern unter Ziff. 2 sind die
Aufwendungen für diejenigen Empfänger von Un-
terhaltshilfe nachzuweisen, die ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt im Ausland haben.

Zo Ziff. 2z

(Krankenversorgung gem. LAG

Ausland )

für Deutsche im

Die Leistungen zu Zrtt. 2 sind an dieser Stel-
1e nur nachrichtlich anzugeben. da für sie ein
besonderes Abrechnungsverfahren und eine ge-
sonderte statistische Erhebung bestehen (Rund-
erlaß des Bundesmi.nisters des Innern vom

24.7.1962 - v 2 - 52 200 - 52 570 - 454/62 -
GI{81. s. 329 und 3.'l 1.1969 - S. 1 - 508 111/6 -
GMBI. S. 475 - ). Soweit die Leistungen der
Krankenversorgung gem. s 276 LAG nicht den
hier erfaßten Personenkreis betreffen, werden
sie unter Zitf. 1 nachgewiesen.

Zu Ziff. 4;
(Sozialhilfe - einschl. Tuberkulosehilfe -
für F1üchttinge aus Ungarn mit Ausnahme der
Aussiedler )

Die teistungen der Sozialhilfe einschl. Tu-
berkulosehilfe für F1üchtlinge aus Ungarn
sind nur hier, dagegen nicht in die Nach-
weisung A bzw. B aufzunehmen; ferner sind
hier auszuweisen die Auf$rendungen für alIge-
meine llaßnahmen, die nur für Ungarnflücht-
linge nachgewj,esen werden (vg1. Abschnitt A,
Nr. 4.4, 5.4).
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Zl ZLff. 5:
( We ihnachtsbe ih i 1 fen )

Die Nachweisung umfaßt die an Sozialhilfe-
empflinger, Arbeitslose und sonstige Minderbe-
mittelte gezahlten WeihnachtsbeihiJ.fen, so-
weit sie von den Trägern der Sozialhilfe ge-
zahlt werden (v91. Abschnitt A, Nr. 4.5). Der
Nachweis der Einnahmen entfä1Lt hier. Die von
den Arbeitsämtern an Arbeitslose ausgezahlten
weihnachtsbeihilfen sind an dieser Stelle
nicht aufzunehmen.

Ztt Ziff - 6z

(SozialhiIfe und Kostenersatz für Deutsche im

Ausland )

Die Leistungen der Sozialhilfe für Deutsche im
Ausland (S 119 BSHG) und die Kostenersatzlei-
stungen der überörtlichen Sozialhil,feträger an

die kantona.Len Armenbehörden (Art. 3 der
deutsch-schwe i zer i schen Fürsorgevere inbarung
vom 14.7.1952 - BGB1. 1953 II S. 31 - S 146

BSHG) sind hier aus Gründen der Zweclsnäßigkeit
zusammengefaßt. Sie werden nur nachrichtlich
nachgewiesen, da für sie ein besonderes Ab-
rechnungsverfahren und eine gesonderte stati-
stische Erhebung bestehen (RdSchr. des Bundes-
ministers des Innern vom 18.3.1954 - 5 845 -
320/54 - GMBI. S. 1 63, 196 -, vom 3. 1 1 .1 969 -
S. 1 - 508 111/6 - cltlBl . S. 475 -, vom 28.7.
1955 - 52 505 - A - 579/55 -, vom 24.7.1962 -
v 2 - 52 500 - 52 5'7O - 454/62 - crvrBl . s. 329
und RdSchr. des BMJFG vom 10.12.1969 - S 2 -
510 586/1 - cMBl. S. 524 -). Der Aufstockungs-
zuschuß des Bundes (Zift. 5.3) ist nur vom

Landeswohlfahrtsverband Baden anzugeben.

Zo Ziff . '7:

(Rückführung von Deutschen aus den Ausland)

Die Aufwendungen für die Rückführung von Deut-
schen aus dem Ausland sind nach § 15 in Ver-
bindung mit § 21a, Abs. 1, Satz 2 des Ersten
Überleitungsgesetzes nachzuweisen.

TeiI II:
Nachweis der Empfänger von Sozialhilfe

Die Empfänger von individuellen Leistungen
der Sozialhilfe nach dem BSHG werden - so-
hreit Ausgaben für diese Empfänger in der
jährlichen Statistik der Sozialhilfe Form-
blatt SH, TeiJ- I, Nachweisungen A und B

enthalten sind - anhand eines gesonderten
ZähIbIatts nach Empfängergruppen und Hilfe-

arten ermittelt. Dementsprechend sind keine
Zählblätter anzulegen bei cewährung von:

.1 Sozialhilfe für Deutsche im Ausland;

.2 Pauschalleistungen, z.B. an Verbände der
freien wohlfahrtspflege zur Durchführung
von Hilfen nach dem BSHG bei Altenhilfe
und bei Hilfe zur Pflege oder zur Weiter-
führung des Haushaltsi

.3 Leistungen aufgrund anderer Bestimmungen
aIs nach dem BSHG, z.B. nach landesrecht-
lichen Bestimmungen.

2

2.1

2.2

2.3

2.4

In den folgenden Fä11en der Inanspruch-
nahme von Sozialhilfe, deren Ausgaben in
Formblatt SH, TeiI I, Nachweisungen A und

B erfaßt sind, werden die Ernpfänger nicht
durch Zäh1bIätter nachgevriesen:

bei

einmaligen Hilfen zum Lebensunterhalt;

Krankenhilfe, soweit diese durch Zahlung
von Pauschalvergütungen z.B. an die ge-
setzliche Krankenversicherung erbracht
wird und im Einzelfall eine Inanspruch-
nahme nicht nachgewiesen werden kann;

Maßnahmen der Verschickung im Rahmen der
vorbeugenden Gesundheitshilfe, soweit es

sich um Gruppenverschickung handelt;

HiLfe an Nichtseßhafte, die von ihnen ent-
sprechend ihrer Lebensweise bei ihrem vor-
übergehenden Aufenthalt an einem Ort in
Anspruch genommen wurde.

Das Zählblatt ist von dem hilfegewährenden So-
zialhilfeträger anzulegen, sobald eine Person

erstmalig im Jahre eine Sozialhilfe irgendei-
ner Art, mit Ausnahme der in 1.1 bis 1.3 und

2.1 bis 2.4 genannten Hilfen, erhält. Der

erstmalig gewährten Sozialhilfe steht eine
laufende Hilfe gleich, die aus dem Vorjahr
für die gleichen Empfänger übernommen und im
Berichtsjahr'weitergeführt wird. Das Zäh1-
blatt wird zweckmäßigerweise von den Sozial-
hilfeträgern zusammen mit den Akten bzw. Kar-
teikarten der Hilfeempfänger geführt.

Wird laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in
Anspruch genommen, ist für: sämtliche zu einer
Bedarfsgemeinschaft gehörenden Personen nur
ein zäh1b1att (bei 5 und mehr Personen ein
zusätzliches zäh1b1att-Folgeblatt) anzulegen.
In diesem FalI sind für die Eintragungen in
Kopf des ZähIblatts die Angaben für den Haus-

haltsvorstand maßgebend. Alleinlebende gelten
aLs Haushaltsvorstand.
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Bei ausschließlicher Gewährung von HiIfe in
besonderen Lebenslagen ist das ZähLblatt Ie-
diglich für die einzelne Hilfe empfangende
Person anzulegen. Die Angaben im Kopf des
Zählblatts gelten demgemäß nur für den Hilfe-
empfänger.

Das Zäh1blatt ist im einzelnen nach den nach-
stehenden Er1äuterungen auszufüI1en. Die hier
verwendeten Bezeichnungen (Lochspalten bzw.
Code-Nummern) beziehen sich auf das Zählb1att

Merkmale der Hj.lfeempf änger

Zu Lsp. 10:
( Stellung zum ilaushaltsvorstand )

Haushaltsvorstand i.S. der Statistik ist jede
Person, die den Regelsatz für den Haushalts-
vorstand gem, § 2 Abs. 2 der Veroronung zur
Durchführung des § 22 BSHG (RegeIsat-zverord-
nung ) erhält.

AIs Kinder gelten eheliche und nichteheliche
Kinder. Stief- und Adoptivkinder sowie EnkeI-
kinder, die überwiegenci von den croßeltern
unterhalten werden und deren Eltern nicht im
Haushalt leben.

Nicht als Kinder, sondern als "sonstige per-
son" sind a1le nichttedigen Kinder, Schwieger-
kinder und Pflegekinder sowie Enkelkinder,
deren Eltern im Haushalt Ieben, zu kennzeich-
nen.

Die Zahl der hier angegebenen personen muß

mit der Zahl der ab Lsp. 16 markierten Emp-

fänger von bewill.igten Hilfeleistungen über-
e i nst immen .

Bei Inanspruchnahme von laufender HiIfe zum

Lebensunterhalt sind sämtliche Hitfe empfan-
genden Personen nach ihrer Stellung zum Haus-
haltsvorstand (Haushaltsvorstand, Ehegatte,
Kind, Sonstige Person) einzutragen. Im Laufe
des Jahres in die Bedarfsberechnung aufgenom-
mene Personen (2.B. durch ceburt oder Zuzug)
sind entsprechend ihrer .Ste11ung zum Haus-
haltsvorstand nachzutragen. A1le übrigen seit
der ersten Inanspruchnahme der Hilfe an eine
oder mehreren Personen eintretenden Verände-
rungen sind dagegen erst im nächsten Berichts-
jahr zu berücksichtigen.

Zu Lsp. 12 und 13:

( Geburtsj ahr )

Hier sind nur die zwei letzten Ziffern des
Geburtsjahres einzutragen; z.B. bei Geburts-
jahr 1 924: Di.e zwei letzten Zif f ern .,24', .

Zu Lsp. 1 5:
(Hilfeempfänger am Jahresende)

Hier sind die Personen zu markieren, die am

Ende des Jahres laufende HiIfe zum Lebensun-
terhalt außerhalb von Einrichtungen erhielten
oder sich am Ende des Jahres in Einrichtungen
befanden.

Bewill igte HiI fele istungen

Hier sind die einzelnen nach dem BSHG unter-
schiedenen i.til fearten (mit Ausnahme der ein-
maligen HiLfe zum Lebensunterhalt) aufgeführt,
deren Empfänger bei der erstmaligen Inan-
spruchnahme im Berichtsjahr jeweils vermerkt
werden. Bei cien ltilfen i.n besonderen Lebens-
lagen wiro ciabei nicht nach Iaufenden oder
einmaligen Hiifen unterschieden.

Soweit eine <ier unter der Lsp. 10 verzeichne-
ten Personen erstmalig im tserichtsjahr eine
Hilfe der aufgeführten Arten erhäIt-, ist für
diese Person unter derselben Spalte in der
betreffenden ZeiIe der Hilfeart die in An-
spruch genonmene Hilfe außerhalb von oder in
Einrichtungen zu markieren. Das gleiche gilt,
wenn die Hilfe aus dem Vorjahr übernommen und
im Berichtsjahr weitergeführt wird.

Erhält 2.ts. eine Familie (Ehepaar mit zwei
minderjährigen unverheirateten Kindern) erst-
malig im Berichtsjahr laufende Hilfe zum Le-
bensunterhalt, dann ist in Lsp. 16 für die
Personen 1 bis 4 jeweils unter A (außerhalb
von Einrichtungen) Code-Nr. l0 zu markieren.
Erhä1t eine der HiIfe empfangenden personen
im Laufe des Jahres noch eine Hilfe anderer
Art, so wird diese ebenfalls in der Spalte
der betreffenden Person in der hierfür in Be-
tracht kommenden Zeile vermerkt (2.B. 3. per-
son erhä1t zunächst Hilfe zum Lebensunter-
halt, sodann Krankenhilfe). Erhä1t sie dage-
gen nochnals eine Hilfe der gleichen Art, so
wird dies nicht mehr verzeichnet-.
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Bei der Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(Lsp. '16 Code-Nr. 25/45) sind sowohl die Emp-

fänqer von Leistungen nach § 70 als auch nach

S 7'l BSHG nachzuweisen. In den Fä1len, in de-
nen neben oder statt der lrleiterführung des
Haushalts eine anderweitige kurzfristige Un-
terbringung minderjähriger Haushaltsangehöri-
ger erfolgte, gelten diese MinCerjährigen
nicht als vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe
zur ErziehunS (§S 5 und 6 JWG) untergebrachte
Minderjährige, die in der Jugendhilfestati-
stik nachzuweisen wären. sondern aIs Empfän-
ger von Sozialhilfe.

Weitere Angaben bei der Hilfe
zum Lebensunterhalt

Diese Angaben sind nur bei Gewährung laufen-
der Leistungen der Hiffe zum Lebensunterhalt
zu machen.

Hauptursache der HiLfegewährung

Hier ist jeweils der verursachende Anlaß für
den ersten Fa11 der Gewährung von laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt an den Haushalt zu

markieren. Ändert sich der Anlaß im Laufe des

Jahres, so ist die neu zu bezeichnende Ur-
sache frühestens im nächsten Berichtsjahr zu

vermerken, wenn die Hilfe dort weitergeführt

wird. Es darf nur eine Ursache markiert h,er-

den. Unzureichendes Einkommen ist nur dann

anzugeben, wenn keine der anderen vorher 9e-
nannten Ursachen als Hauptursache der Hilfe
anzusehen ist.

Angerechnetes bzw. in Anspruch genommenes

Einkommen

Hier sind jeweils sämtliche im Haushalt vor-
kommenden Einkünfte anzugeben, die in die Be-

rechnung der laufenden Hilfe zum Lebensunter-
halt einbezogen sind. Unter den Leistungen
der qesetzlichen UnfaIl- und Rentenversiche-
rung, Handwerkerversicherung, Altershilfe für
Landwirte sind auch Bei.hilfen und Übergangs-
gelder anzugeben. Pensionen aus öffentlichen
Kassen sind zu den "Sonstigen Einkünften" zu

zählen. In der RegeI werden mehrere Arten von

Einkünften anzugeben sein.

Ablieferung der Zählblätter

Die ausgefü1lten Zäh1bIätter sind nach Schluß

des Berichtsjahres von den örtlichen Trägern
zusammenzuführen, soweit Hilfen verschiedener
Art an die gleiche Person von verschiedenen
Stellen gewährt wurden. Danach sind die ZähI-
blätter zu den vorgesehenen Terminen den Sta-
tistischen Landesämtern zur Aufbereitung und

zusammenstellung der Angaben abzuliefern.
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